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In ſchwerſter Gefahr: 
Zeppeliu's Luftſchiff bei München 
ein Spielball der Winde! —Nad) 
einem erfolgreigen "Flug von 
Friedrihshafen dorthin. — So.- 

daten in Autos hinter ihm her. 


München, 1. April. Das Zeppelin’- 
fche Lüftfchiff, welches (mie fchon Furz 
gemeldet) jüngftens von Friedrichs⸗ 
bafen am Bodenfee hierher flog, traf 
glücklich Hier ein und nimmt jegt eine 
Anzahl Mandver außerhalb der Stabt 
vor. 

(Später:) München, 1. April. 
Das Zeppelin'ſche Luftſchiff, mit dem 
Grafen ſelbſt an Bord, iſt jetzt der 
Spielball von Winden und wird hilf— 
los über das Land dahingefegt! Es iſt 
pöllig außer Kontrolle und hat auch 
keine Ausſicht, gegen den, immer mehr 
zunehmenden Wind vorwärts zu kom⸗ 
men! Eine Landung kann wegen des 
ſtarken Windes nicht verſucht werden. 

Soldaten in raſchen Automobilen 
ſauſen hinter dem Luftſchiff her, um 
zur Stelle zu ſein, wenn eine Nieder: 
fahrt verfucht werden follte. Außerdem 
find mehrere Schwadronen fchiwerer 
Kavallerie herausbeordert worden, und 
fie galloppiren mie rafend zu demſelben 
Zmede über die Landwege dahin. _ 

Auf dem Luftfchiff befinden Tich: 
Graf Zeppelin, Major Sperling, meh- 
rere Offiziere des Genieforps und eine 
eine Abtheilung vom Luftfchifferba- 
taillon ‚der deutfchen Armee. 

Die Auffahrt hatte 5 Minuten nad) 
4 Uhr von Friebrichahafen aus ftatige- 
funden. E3 war zur Zeit dunfel, und 
der Himmel mar trübe. Auch herrfchte 
Ichon in Friedrichshafen ein ungünfti- 
ger und ftarfer Wind! 

Das Luftfhiff ftieg über Fried— 
richöhafen 1000 Fuß empor, mit mäßi- 
ger Schnelligkeit, und wandte fi in 
ber Richtung ra München. Rapven3- 
bura, Erbadh,Biebrah und Augsburg 
— Bunfte zwifchen Friedrichshafen 
und München — maren glänzend elef- 
trifceh erleuchtet, um den Luftfahrern 
„die Richtung anzugeben, melde fie zu 
nehmen hatten. * 

Als das Luftfchiff Tich kurz vor 9 
Uhr München n?herte, läuteten die 
Kirhengloden der Stadt ein Will 
fomm, und die Kanonen feuerten einen 
Salut ab. As das .Luftfehiff näher 
fam, konnte man das Saufen der Mo- 
tore auf den Straßen der Stabt hö- 
ren, 

Das Fahrzeue flog nach einem 
Punkt. über den Ausftellungsanlagen 
und ließ fich dann biß zu 300 Fuß 
herab. ZTaufende von Menjchen hat- 
ten fich auf den Anlagen verfammelt, 
und dad Manöver murbe mit Hochru= 
fen begrüßt. Auch der Prinzregent 
Zuitpold mar zugegen und begrüßte 
den Grafen Zeppelin, welcher auf ber 
Brücde des Luftjchiffes fand. Eine 
Mufikfapelle Tpielte die „Wacht am 
Rhein“. 

Dann bewegte jich das Luftfchiff 
nad) dem königlichen Palais zu, mo e3 
von den Prinzeffinnen der föniglichen 
Familie vom Ihurm herab begrüßt 
murbe. 

Landshut, 1. April. Das Zeppelin- 
che Quftfhiff Flora 10 Minuten nad 
12 Uhr über Landshut hinweg und be- 
megte fich in norböftlicher Richtung. 

(Landshut liegt 40 engl, Meilen 
norböftlih von München. Die nädhite 
große Stabt in der Richtung des Flu- 
ges ift Straubing, 35 Meilen . von 
Landshut. 30 Meilen von Straubing 
it die öfterreichifche Grenze, bezeichnet 
durch die Bergkette, welche als ber 
Böhmerwald befannt ift.) 

Münden, 1. April. Zeppelin’s Lufts 
IKHiff brauchte zur Fahrt von Fried⸗ 
rihshafen, mo e3 frühmorgens auf> 
geitiegen war, bi8 nah Münden 5 
Stunden; die Entfernung beträgt 111 
englifche Meilen, und das Fahrzeug 
bielt, mie ermähnt,. nur mäßige 
Söhnelligkeit ein und hatte fon bon 
allem Anfang ‚an ungünftigen Wind, 
Zeppelin malte in München por dem 
Prinzregenten und der ganzen Münche- 
ner. Garnifon landen und dann nad 
Hriedrichshafen zurüdtehren. 

Aber die uneriwarteien und immer 
mehr zunehmenden Winditöße machten 
die Ausführung biefed8 Manövers un» 
möglih! Wohl murbe ein Verfuch 
über dem Parabeplag außerhalb der 
Stadt gemadt; jedoch fand e8 Zeppelin 
gerathen, alabeld „wieder emporzu- 
jteigen. 

€3 gelang ihm auch nicht, in bie 
Stadt hinein zurüdzufehren; denn bie 
Windftöße waren jo ftark, daß er gar 
nicht gegen ‚fie auflommen fonnte! 
Man bemerkte bald, daß das Luftjchiff 
jeitlich getrieben murbe. 

Als der Ernft der Lage zu Tage 
trat, wurden fofort die Truppen auf- 
geboten, um bem — — folgen 
und jeden nur möglichen Beiſtand zu 

den 


leiſten. 
Der Graf gab —— Ihe," 


* 1 


* 


kreis der Bevölkerung in nordöſtlicher 


Richtung. Um 11 Uhr (zwei Stun- 
den nach feinem erſten Auftauchen vor 
München) flog er über Yreyling. 

Das Luftfchiff flog indeg Allen weit 
boraus, und fie fonnten ihm aud, mit 
den verzmeifeltften Anftrengungen nicht 
näher fommen. 

Dingolfing, 1. April. Das Zeppes 
lin'ſche Quftfciff ift um 3 Uhr Nach⸗ 
mittagd wohlbehalten hier gelandet, 
nachdem e3 11 Stunden in der Luft 
gemejen! 

Einen Theil der Zeit waren die Ums- 
ftände des Fluges äußerft gefähr- 
liche! Der Kintere Motor wollte nicht 
arbeiten, — und ber vordere Motor 
fonnte feine genügende Kraft ent» 
mwiceln, um das Luftfchiff gegen ben 
furchtbar ftarfen Wind zu treiben. 

Mehrere Stunden der größten Angit 
hatten die Quftfchiffer zu beitehen, bis 
fich ihnen eine Gelegenheit bot, eine 
fichere Landung zu bemwerfftelligen. 

(Dingolfing, Hauptftabt des gleich- 
namigen Bezirfgamte® von Nieber- 
baiern, an der far, Landgericht 
Landshut, hat etwa 4000 Einwohner; 
e3 liegt an einer Linie der Bairifchen 
Staatsbahn. Das Städtchen ift auf 
einer alten römifchen Nieberlaffung 
entitanden.) 

Rom, 1. April. Der Botfchafter 
der Ber. Staten, Griscom, erfuchte den 
König Viktor Emanuel, dem amerifa- 
nifchen Weroplan-Luftfahrer Wilbur 
Wright und feinem europäifchen Ge- 
Ihäftsführer Hart D. Berg eine Aus 
dienz zu gewähren. 

Rom, 1. April. Hr. Wilbur Wright 
langte heute früh aus Frankreich hier 
an. Sobald vie befannt wurde, lie- 
hen viele herborragende Perfönlichkei- 
ten in feinem Hotel ihre Vifitenfarten. 

Begleitet von Hrn. Berg, bejuchte 
Hr. Wright ven Major Morris (tech- 
nifcher Leiter des italientfchen Militär- 
dienftes), welcher die Beiden mwarım be= 


grüßte. 

MWright’3 Zuftfchiff ift ebenfalls aus 
Pau eingetroffen und mird jebt zu=- 
fammengefett. Das, für die Flüge 
ausgewählte Feld liegt 6 Meilen aus 
Berhalb Rom an der gejchichtlich be= 
rühmten alten Appifchen Zanpftraße. 

Alle hiefigen Blätter bringen einen 
MWilltommengruß für Herrn Wright. 

New York, 1. April. Kanada mill 
fi anfcheinend von Europa bezüglich 
der mobernjten militärifchen Ausftat- 
tung nieht.überbieten laffen. 

Mie Glenn H. Curtiß, der Gleit3- 
flug, Sachver ſtändige von Hammonds⸗ 
port, N. Y., mittheilt, find Unterhand- 
lungen im Gange, um für die Domi- 
nialregierung eine oder mehrere Flug- 
mafhinen vom „Silver Dart”-Typ zu 
erwerben. (Mit welchem Luftfahrzeug 
befanntlich die Aerial ErperimentXffo- 
ciation“ zu Babded, N. ©., jüngft er- 
folgreiche Flüge gemadt hat. Diefe 
Erperimente find geftern zumXbfchluß 
gelangt, und mwahrjcheinlich wird der 
„Silver Dart” nad) England gejfandt 
werben, für Probeflüge unter Aufficht 
britifcher Heeresoffiziere.) 

203 Angeles, Kal., 1. April. Ein 
biefiger Erfinder Namen? €. W. 
Sir hat, feiner Angabe nad, eine 
Methode erfunden, irgend ein lenfba= 
res, mit Gas aufgeblähtes Quftjchiff 
auf 10 Meilen Entfernung zu zeritö- 
ren! Er Hält diefe Methode noch ge- 
heim, jagt aber, daß fie eine eleftrifche 
ift. 


Zugleich hat er aber ein ganz neues 
Ienfbares, nur mit erhigter Quft auf 
geblähtes Luftfchiff erfunden, melches 
ungerftörbar fein fol. 

Webte Feine Drohung aus: 


Deutfchland hat Rußland in der Balfan- 
frage fehr rücfihtsvoll behandelt. 
Berlin, 1. April. Eine halbamtliche 

Note, welche heute veröffentlicht wurde, 

ftellt entjchieven die, von anderer Geite 

verbreitete Angabe in Wbrede, daß 

Deutfchland Drohungen auf Rußland 

geübt habe, um dafjelbe zu zwingen, 

Die Annekftirung Bosnien? und der 

Herzegowina durch Defterreih-Ungarn 

anzuerfennen. 

Die Note verfichert, dag Deutfch- 
lands Haltung gegenüber Rußland 
mährend der ganzen Erörterungen ber 
Balkanftreitfrage eine höchft rüdjichts- 
volle gemejen jei. 

—ñ — > 
Inland. 


Im Kongreß. 


Waſhington, 1. April. Auch die 
geſtrige Abendſitzung des Abgeordne⸗ 
tenhauſes war nur ſchwach beſucht. 
Obwohl die Generaldebatte noch fort⸗ 
dauert, beſchäftigen ſich jetzt die aller⸗ 


meiſten Redner nur mit einzelnen. 


Punkten der Zollborlage. 

Waſhington, D. K. 1. April. Der 
Senat nahm durch mündliche Abſtim⸗ 
mung den Hale'ſchen Beſchlußantrag 
an, das Geſchäft der Extratagung auf 
die Erörterung der Zolltarifbill 


Chicago, Donnerftag, Den 1. April 1909. —5 Uhr Ausgabe. 


und Verbefferungen feien gar nicht be 
abfichtigt gemejen. ' 

‚Der Redner leiftete fich viele farta- 
ſtiſche Aeußerungen. 

MeCall von Maſſachuſetts meinte, 
man ſolle endlich auch einmal erklären, 
was der Ausſchuß für Mittel und 
Wege mit den Philippineninſeln anzu⸗ 
fangen gedenke. 

Auſcheinend Raubmord! 


Leichen eines deutſchen Ehepaares in 
ihrem Keller gefunden. 

Zoledo, D., 1. April. Die Leichen 
bon Ludwig Krueger und feiner Gat- 
tin wurden heute Nachmittag unter 
dem Boden des Keller? ihres Heims 
begraben gefunden. Das Heim mar 


berwichene Nacht niedergebrannt. Alles |. 


deutet auf Raubmord! Beide Opfer 
waren betagte Leute. 

Krueger hatte feine Farm an den 
Schneider Soblesti in Zoledo ver- 
fauft und vor mehreren Tagen von 


ihm $2000 erhalten. 
6 Menſchenopfer 


Hat eine Grubenelploſion in Weſtvergi⸗ 
nien gekoſtet. 

Charlestown, W. Va., 1. April. 
Bei einer Exploſion in der Echo-Koh— 
lengrube, im County Fahette, wurden 
6 Arbeiter getödtet. 2 andere waren 
ſchon faſt erſtickt, als ſie zu Tage be— 
fördert wurden; doch konnten ſie in's 
Leben zurückgerufen werden. 4 der 
Leichen ſind gefunden. 

Die Urſache der Exploſion iſt bis 
jetzt nicht bekannt. 

Keine ſtrichweiſe Prohibition! 

Sefferfon City, Mo., 1. April. Die 
Gounty = Lofaloptionsporlage ift im 
linterhbaus der Miffourier Staat3- 
legislatur durchgefallen. Sie erhielt 
zwar eine Mehrheit (66 gegen 60 
Stimmen), aber e3 fehlten ihr noch 6 
Stimmen zu der verfaffungsmäßigen 
Mehrheit. 

16 Mitglieder waren abmwefend oder 
abgepaart, 


Lage unter Kontrolle, 


Pierce, Ofla., 1. April. Oberft 
Hoffmann hat feine Streitmacdt ftarf 
bermindert, in der Weberzeugung, daß 
er die aufftänbifchen Creef3 und Ne- 
ger unter Kontrolle habe. 

Man weiß noch immer nichts Ge- 
miffes über den Verbleib des Häupt- 
ing „Crazy Snafe‘. . 

Dampfernachrichten. 
na „ Angelommen: ..... 
Nerv York: Verona bon Getta. 
—— 
Sotalbericht. 
Aus dem Stadtgericht. 


Zwei angebliche Poſträuber bis auf Wei⸗ 
teres unter Bürgſchaft geſtellt. 

Unter der Anklage, im Jahre 1908 
Einbrüde in die Poftämter zu Fill- 
more, N. Y., und Livonia, N. Y., ver: 
übt und Beute im MWerthe von mehre- 
ren Taujend Dollars. ergattert zu ha- 
ben, wurden geftern Abend in einer an 
31. Straße und’ Wentworth Ave. ge- 
legenen Wirthfhaft Win. Harris, ge- 
nannt der „Hoofier Kid“, und Patrid 
BR: genannt „Bat Drake“, verhaf- 
et, 


Heute wurden fie dem Stabtrichter 
Hume vorgeführt, der ihr Verhör auf 
den 3. April verfchob und fie bis ba- 
bin unter je $5000 Bürgfchaft ftellte. 
Die Nem. Yorker Behörden find in 
Kenntniß geleßt worden. Ein angeb- 
licher Spießgefelle der Häftlinge, Na- 
mens John Mad, verbüßt zur Zeit ei- 
ne Zuhthausftrafe in Auburn, N. 9. 


Erlangten einen Auffchub. 


Unter der auf Betrug, bez. Beihilfe 
zum Betruge lautendenAntlage wurden 
heute der im Aubitorium Anner wohn- 
hafte, wohlhabende Makler Charles 3. 
Dannenbaum und Dr. J.R. Penning- 
ham, Mitglied des Werzte-Stabes des 
Hrances Willard = Hofpitals, dem 
Stadtrihter Hume vorgeführt. Der 


‚berihob auf Erfuchen ihres Anwalts 


das Verhör auf den ‘8. April und ftellte 
fie bi3 dahin unter $5000 Bürgfchaft. 
Sie werden bezichtigt, einen gewiſſen 
2. ©. Edhardt mit werthlofen Aktien 
hineingelegt und um $10,000 geprelit 
zu haben. 


Kein Baukerotteur. 


Richter Landis weit das Gefuh von 
Gläubigern von R. B. Pace zurüd. 
Gläubiger des Grundeigenthums- 

hänbdlers Rufus ®, Pace von Syca- 
more, IU., reichten in letter Moche im 
—— durch die Anwälte Ge: 
fa8 & Brebing ein Gefuch um Bante- 
rotterflärung Paces ein, deſſen Ver- 
bindlichkeiten fie auf $200,000 anga⸗ 
ben. Pace behauptete, er jei bag Opfer: 
feindlicher Umiriebe und ei nicht ban- 
ferott, mwürbe e3 aber werben, wenn 
das Gericht ihn nicht ſchühe. 


au be= | 


Ichränten, — mit Ausfcliegung aller |’ 


übrigen mit Ausnahme der Vorlage |. 


beireff3 ‚der 13. Bebölterungsaufnah- 


—* —— nie 
urn proteftirten‘ erfolglos gegen bie- 
t bon Mifjouri fprach im 
Abgeordnetenhauß. über, 

en ie Weide er 


Michigan und Hep- | 


ruf: 
AUSULDETTUERG, I 
—* 


Jrath, die in ber Pens 


Wollen klagen. 


Gegner der „Municipal Boters' 
League” drohen mit Klage. 


Organifirung des Stadtraths. 


Kampf gegen die Kontrole bes Stadtraths 
duch die Reformliga wird fortgeſetzt 
werden. — Ald. Zimmer als Vorſitzender 
des zinanzausfchuffes in Ausficht. 


Die ausgefprochenen Gegner der 
Municipal Voter3’ League im Stabt- 
am Montag 
den Kampf gegen die Reformoereini- 
gung unter Führung von Ald. Mi- 
chael MeInerney eröffneten und von 
ihr in ihrem geftern veröffentlichten 
Bericht aufs fhärfite angegriffen mor- 
den ind, find augenfcheinlich nicht ge= 
Tonnen, fich die Neußerungen der Liga 
über ihre Perfon gefallen zu laffen. 
Sie beabfichtigen gegen die Liga, die 
fie ala „ehrloje Bande“ bezeichnet hat, 
gerichtlich norzugehen, wenn das Gefek 
ihnen eine Waffe in die Hand gibt. 

Und. Michael MeInerney, der Füh— 
rer im Kampfe gegen die Liga, hat ſich 
mit einem Anwalte in Verbindung ge— 
ſetzt mit der Abſicht, klagbar gegen die 
Beamten der Reformliga und ihren 
Vollſtreckungs -Ausſchuß vorzugehen, 
welche die Verantwortung für die 
Aeußerungen der Vereinigung tragen. 
Daß ſich ihm die Mehrzahl der übri— 
gen achtzehn Stadtrathsmitglieder, 
welche die Liga als „ehrloſe Bande“ 
bezeichnet hat, anſchließen wird, dar— 
über beſteht in Stadtrathskreiſen kein 
Zweifel. Die Erbitterung iſt groß, 
und allgemein kann man die Anſicht 
hören, daß die Liga weit übers Ziel 
hinausgeſchoſſen hat. 

Wollen Kampf fortſetzen. 

Unter den demokratiſchen Mitglie— 
dern des Stadtraths iſt eine Bewegung 
im Gange, den Kampf gegen die Liga 
ſofort nach der Wahl fortzuſetzen. Sie 
rechnen mit Sicherheit darauf, daß ſie 
nahezu eine Mehrheit im nächſten 
Stadtrath haben werden, und daß ver—⸗ 
ſchiedene Republikaner, die der Re— 
formvereinigung nicht grün find, zu ih- 
nen Holen jperien. wenn e3 gilt, ben 
Plan ber Liga, den Stadtrath nach ih⸗ 
ren Wünfchen zu organifiren, über 
‚Haufen zu werfen, x 

E3 ift nicht ihre Abficht, den Stadt- 
rath auf Grund der Stärfeverhältniffe 
der beiden Parteien zu organifiren, 
fondern nur der Liga die Kontrole ber 
Körperfchaft zu entreihen. Sie trası 
gen fi mit der Abficht, fofort nad 


"der Wahl eine Berfammlung der de- 


mofratifhen Mitglieder de3 Stabt- 
rath8 einzuberufen und die Gtadt- 
rathaausfchüffe zu organifiren, ohne 
die Liga zu Rathe zu ziehen. Yhre 
Vorſchläge merden fie in der erjten 
Sigung des neuen Stadtraths unter- 
breiten, wenn der bon der Liga er- 
nannte Steuerungdausfhuß feine 
Empfehlungen madt. Weber bie An 
nahme der beiden Vorfchläge würde es 
zu einer Kraftprobe fommen, für die 
fie Hilfe von republifanifcher Geite er- 
marten. 

Als ein Beweis dafür, dab es fi 
nicht um eine Organifirung des Stabt- 
raths nach den Wünfchen der von der 
Municipal Voterd’ Keaque ftet3 ver- 
dammten „grauen Wölfe” handelt, 
fann angefehen werden, dab man Alb. 
Mich. Zimmer, der von der Liga ftet3 
auf’3 mwärmite empfohlen worden ift, 
ala Vorfiger des Finanzausfhuffes in 
Ausficht genommen bat. 

Prohibitioniften find rührig. 

Die Prohibitioniften, die in ber 
Mehrzahl der 35 Warbs der Stabt 
Kandidaten für den Stabtrath Aufge- 
ftellt haben, die allerdings feine Au3- 
fiht auf Ermählung haben, werben 
doch befondere Anftrengungen in vier 
Ward: machen, nämlich in der 1., 3., 
20. und 35. Ward. In der erften Ward 
rechnen fie für ihren Kandidaten D. ©. 
Pendell auf gewiſſe republifanijche 
Stimmen, während fie in der 3. Ward 


‘| für Johnjon auf bie Stimmen repu- 
‚I biitanifcher Wähler recjnen, die nicht 


für Ald. Milton 3. Foreman zu ba- 
ben find. Worauf fie ihre Ho n 
in der 20. Ward gründen, in der Ro: 
bert, 3. Mir, Mitglied der Molterei- 
firma gleihen Namens, ihr Kandidat 
ift, ift nicht recht erfichtlih. In der 
35..Ward, in der fie Walter W. Guy. 
aufgeftellt haben, bürfte ihre Regfam- 


keit nadj.der Anfiht vonPolititern dem 


Demokraten Yohr | 
— —— 


t erhal d, in der 
face aus de blitanifchen | Thichte 
einen 


Er erklärte Richter Kavanagb, der 
gerade feine Entjcheidung über fein 
Mandamusgefuh abgeben wollte, daß 
er fein Gefuch zurüdziehen und bie 
Entſcheidung des Staatsobergerichts 
im Verfahren O'Connors abwarien 
wolle. Richter Kavanagh’3 Entfchei- . 
dung, bie er den Anmälten der Kläger 
übermittelte, lautete dahin, daß Beti- 
tionen bon Bewerbern um Richter-No- 
minationen in Coof County beim 
Countyſchreiber hinterlegt merben 
müffen, da der Amtsbezirk ver Richter 
nur ein einziges County umfaffe. 


Ihr Mißgeſchick. 


Frl. Eliſabeth Lorenz beim Abſteigen von 
einer Elektriſchen verunglückt. 


Beim Abſteigen von einer Elektri—⸗ 
ſchen, die an Halſted und W. 51. Str. 
hielt, trat heute Morgen Frl. Eliſa— 
beth Lorenz auf den Saum ihres Klei— 
des, ſtolperte und ſtürzte auf das 
Pflaſter. Die Verunglückte, die einen 
Bruch des linken Beines ſowie Brau—⸗ 
ſchen und Schrammen erlitten hat, be— 
findet ſich in ihrer Wohnung Nr. 5121 
Juſtine Straße in ärztlicher Behand— 
lung. 

Tödtlicher Sturz. 

Beim Teppichausflopfen fiel gejtern 
Yane Stein, das Dienſtmädchen der 
Frau Anna MceGovern, von der hinte— 
ren Veranda ber im.3. Stock des Hau⸗ 
fe Nr. 6626 Monroe Ave. gelegenen 
Wohnung auf den Hof hinab. Gie 
wurde auf ber Stelle getöbtet. Man 
muthmaßt, daß fie fi an das Ge- 
länder angelehnt und daß diefes nad- 
gegeben hatte. 


Streitbarer Anwalt. 


£egte fich wiederum erfolgreich für George 
Bannon ins Zeug. 

Der Anwalt Charles €. Erbitein, 
der vor einigen Wochen übereifrige Hü- 
cher in der Wache an Hartifon Straße 
daran verhinderte, feinen Klienten Geo. 
Hannon nach dem Identifizirungsbüro 
zuı fchleppen, legte fich für diefen Bur- 
fchen auch heute wieder erfolgreich in3 
Zeug. Hannon und ein gemwifler George 
Riley waren unter dem Verdacht ver- 
haftet. worden, fich an einem Raubüber- 
fall betheiligt zu haben. Da e3 aber 
an Bemweifen mangelte, wurben ſie heu⸗ 
te nur unter, ber. auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage dem 


Stadtrichter Going vorgeführt. Derbe 
pen | ettheilte den Säfher 


* n einen gelinden 
Rüffel und ſprach die Angeklagien frei. 
Kaum waren aber die auf den Korri— 
dor hinausgetreten, als Detektive Bid⸗ 
dinger ſich auf Hannon ſtürzte und ihn 
packte. Erbſtein ſprang ſeinem Klien⸗ 
ten bei. Dem Deteftive famen fünf 
Poliziften zu Hilfe. Der Anwalt un- 
terlag im ungleichen Kampfe. Die 
Schergen zogen triumphirend mit Han- 
non ab. Erbitein war eben im Be- 
griff, zu Gunften des miderrechtlich 
Verhafteten ein Habeas Corpus⸗Geſuch 
anhängig zu machen, ala er erfußr, 
daß Hannon wieder in Freiheit gefeht 
worden fei. 
nennen 


Frau Call beihwert fi. 


Beihuldigt ihren Anwalt der Dernadı- 
läffigung ihres $alles. 

Die neulich der Kuppelei ſchuldig 
erklärte Frau Jennie Call, aliasSlinn, 
murbe Beute Richter Landis borge- 
führt, weil Hilfs - Diftriktsanmalt 
Shirer beantragt hatte, die Frau, ge- 
mäß dem Urtheil des Richters Bethen, 
auf ein Jahr der VBrivewell zu über- 
meifen. Frau Call, die vom Rechtsan- 
walt PBatrid H. D’Donnell begleitet 
mar, behauptete aber, !hr AnmwaltHenry 
E. Murphy hätte, obgleich er von ihr 
zwiſchen $300 und $400 erhalten, die 
Hrift zur Einlegung einer Berufung an 
den Appellhof ungenugt verjireichen 
lafjen. Herr O’Donnell beftätigte, daß 
der Fall von Murphy vernachläffigt 
worden fei und er ala Anwalt nichts 
für Frau Call thun könnte. Richter 
Landis beauftragte Herrn Shirer, die 
Linfhuldigungen der Frau gegen Mur- 
phy zu unterfuchen. Murphy fagt, er 
hätte alles gethan, was er fonnte, und. 
der Frau wiederholt gefagt, er müßte 


rıehr Gelb haben. Sie hätte aber nicht | 


gezahlt und jomit jelbft ihren all ver- 
rachläffigt. * 


Arbeitet ohne Gehalt. 


Die ſtädtiſche Archivarderwalterin 
Bel. Valentine Smith arbeitet noch, 
allerdings ohne Gehalt, an der Fertig⸗ 


es heißt, daß der Bürg 


wie € ‚ba tge: 
ber Finanzausfhuß des Stabt- 


ode 


fagt, daß fie das Studium der Ge 
nn 1 bie, —— 
von ortsg Papieren und 


—— 
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Gegen Wirthfdaften. 


Borlage für Trodenlegung von 
Wohubezirten eingebradit. 


Die 65. Abftimmung. 


Der Demofrat W. A. Lan von Larange 
ftimmt für Gouv, Deneen. — Gefund- 
heitstommiffär Dr, Evans antwortet 
Sprecher Shurtleff. 


(Gigenberiht der „Ahendhof®.) 

Springfield, JU.,1. April. 
sn der heutigen Sigung des Häufes 
wurden zmwer Vorlagen eingebradt, 
twelche fich gegen Wirtbichaften. richten. 
Der Abgeordnete Thomas E. Lyon 
bon Springfield brachte eine Vorlage 
ein, melde die Zirodenlegung von 
Mohnbezirken vorfieht. Die Maßregel 
fchreibt vor, daß jeder Wohnbezirt mit 
300 oder mehr Einwohnern über die 
Abfchaffung der- Wirthichaften abftim- 
men fann, do fünnen Wirtbichaften 
cus Gejhäftsbezirten, bie innerhalb 
bes Mohnbezirk3 liegen, nicht verbannt 
werben. rs 

Dom Mbgeorbneten William €. 
Blair von Mount Vernon, Sefferfon 
County, ging eine Vorlage ein, melche 
den Betrieb von Wirthichaften- im Um- 
freife von drei Meilen bon einer 
Schule, die eine ftaatliche Unterftügung 
erhält, unterfagt. 

Die Vorlage, welche die Neueinthei⸗ 
lung des Staates in 22 Gerichtäfreife 
vorjieht, wurde auf den Antrag Tho- 
mas Tippit3 von Olney, des Führers 
der Sullivan’fchen Faktion der Demo» 
fraten, bi3 zum 1. Juni 1910 zurüd- 
gelegt. Das bebeutet, daß die Ge: 
richtsfreife in diefem Jahre nicht neu- 
eingetheilt werden. Die, Vorlage hat 
wiederholt zu lebhaften Streitigkeiten 
zwifchen den Anhängern Tippits und 
Lee DMNeill Bromnes, des Sprecher 
der demofratifchen Minderheit, . ge 
führt, die auch mährend der heutigen 
Berathung mieder zum Ausbruch fa- 
men, - Die Anhänger Zippitö befchul- 
digten Bromne. mit den Republifanern 
unter einer, Dede zu jteden, um die 
Wiederwahl gemwiffer Demokraten im 
füblichen Theile des Staates zu verhin- 

— 

Tippit brachte eine Vorlage ein, 
welche die Aufſicht über die Röhrenlei⸗ 
tungen im Staate der Eiſenbahn⸗ und 
Lagerhaus⸗Kommiſſion zuſpricht. Er 
erklärte, daß gegenwärtig die großen 
Oelgeſellſchaften kleinere Firmen von 
der Benutzung der Röhrenleitungen 
ausſchließen. 

Die Vorlage, welche Hühneraugen⸗ 
doktoren, die nicht eine ſtaatliche Lizens 
erwirkt haben, die Ausübung ihres 
Geſchäftes unmöglich machte, wurde 
abgelehnt. 

Geſhkewich, Chicago, brachte eine 
Vorlage für Lizenſirung von Kühl⸗ 
häuſern ein. Von Abrahams, Chicago, 
ging eine Vorlage ein, die Exprezgeſell⸗ 
ſchaften den Verkauf von Poſtanwei⸗ 
ſungen unterſagt. Eine von Galligan, 
Chicago, eingebrachte Vorlage ſucht 
Telephon-Geſellſchaften, die mit ein⸗ 
ander in Wettbewerb ſtehen, zu zwin⸗ 
gen, ſich gegenſeitig Anſchlüſſe zu ge— 
währen, und ſetzt elephonraten feſt. 
Eine Vorlage Durfees, Golconda, ver⸗ 
bietet Bergwerksbeſihern den Beſitz von 
Aktien von Bahngeſellſchaften, über 
deren Linien ihre Produkte befördert 
werden. Murphy, Chicago, brachte 
eine Vorlage ein, welche Wahrſagern 
die Ausübung ihres Gewerbes unter⸗ 
ſagt. Eine Geldſtrafe von 850 bis 
8200 iſt für Zuwiderhandlungen vor⸗ 
geſehen. 
Demokrat ftimmt für Deneen. 

Die 65. Abftimmung über den Sit 
im Bundesfenate ergab feine nennen?» 
werthe Wenderung gegenüber der 64. 
Ahftimmung, die geitern borgenom- 
men murde. Eine Ueberrafchung: be 
reitete der Demokrat Walter U. Lanh 
bon 2a Grange feinen Parteigenoffen, 
ala er für Gouverneur Deneen ftimmte, 

€3 folgte ihm.“ aber. Niemand auf 
der von ihm eingefhlagenen Bahn. 
"Das Refultat der Abftimmung war, 
‘wie folgt: Hopkins ‚67, oh 14, 
Shurtleff 18, Mafon 2, Sherman 2, 
Zomden 1, MeRinley 1, Evans 1, De- 
neen 1, Stringet, Dem., 31, und Als. 
Bomers, Dem., 27 Stimmen. 

Die ra wurde dann bis zum 
‚nächiten ittmoch vertagt; um dem 
Legislaturmitgliedern Gelegenheit zu 


geben, fic} an den Gtabtwahlen in ih- 
‚| rat8. nad) der Neuorganifirung ihr [ter Heimath zu beteiligen. 
wieber Gehalt beiwilligen wird. Giel | Ä 
‚Erweiterung der Aädt. Mactbefugnifle 


G. N. B. 


Die Bedeutung einer harmlos aus⸗ 
ſehenden Vorlage, welche die Einver⸗ 


+ 


herum gelegt worden; in 


die Stadt Chicago bedeuten. Korpn: 
tionsanmwalt Brundage erklärte, e8 
augenfcheinlih die Ahficht bes 
fafler3, der Stadt geiwiffe Rechte 
Mechtbefugniffe in den Landgemeint 
außerhalb der Stadtgrenzen zu gebt 
wie zum - Beifpiel - Auffiht über 
Schladthäufer und ähnliche gefum 
beit3polizeilihe Machtbefugniffe. - 
Dr. Evans antwortet Shurtleff, 
In einem offenen Schreiben 


Spreder E. D. Shurtleff erklärte ih 


Gefundheitäfommiflär Dr. 


heute bereit, die Wahrheit ober Uns’ 


wahrheit gewiffer Gerüchte, daß er p 
fünlich Vortheil aus der Durdführung 
der Milnordinanzen der Stabt Zi 
durch die Gerichte entfcheiden 


u laffen. 
Er fordert den Sprecher aut gewiſſe 


Perfonen, mit denen er in Verbinds 
ſtehe, und von denen dieſe 
rüchte amfcheinend außgingen, 
veranlaffen, offen mit ihren Anfch 
gungen berborzutreten, damit er fie 
wegen Verleumdung belangen tünne, 
nur damit auf diefe Werfe bie | 
beit an’3 Licht fomme, Er erbietet fi 
die Klage im Stadtgeriht a 

gen. Gerüchte, daß der Gef i3 
fommiffär an einem Unternehmen e⸗ 
theiligt fei, das Steriliſirun 

tate für Milch herftelle, find im j 

fter Zeit wiederholt aufgetaucht. , 


eqhneil betriebs fertig. 


Schon am Sonntag foll die Kenfington & 
Eaftern-Bahn in Betrieb Fomnten. 


die eleftrifche Vorftabtlinie der 

noi3 Zentralbahn, will jhon am nat 
ften Sonntag den Betrieb aufn 
und zwar, follten die Drabtfpanner 
nicht fertig werben, mit ee 
Heute zeigte die Gefellfchaft bie Anz 
nahme des ihr am Montag ge⸗ 
währten Freibriefs an und 

in der Siadtkanzlei die erforder 
Bürgſchaft von 5100,000. J. 
rahan und B: U. Beach, Präfibent u 
Sekretär der Gefelihaft, find & 
Bürgen. a 


Die Bahn wird nad Hammond, 


South Bend, Gary und Midie 
City und benachbarten Städten in $ 
diana führen und foll au Anjchl 
an das Ohio⸗Indianer Landbahn 
ſtem erhalten, welches nach Elek 
Toledo, Cincinnati und Indiangap 
führt. ad 
Bon Kenfington ift dad Ge 
fünf- Meilen. füböftlih. um Mo fen 
e3 nur fünf Straßengevierte weit 
baut werden. Züge der Chicago, Yun 
Shore. & South Bend-Linie we 
die Geleife der Kenfingten & Eafl 
Bahn mitbenugen. 
den Paflagiere auf die Züge ber 


noi3 Zentralbahn umfteigen können, ® 


In Adrede geftellt, 


Die Nachricht, daß der Bi 
Dtto B. Jahn, früher in Berlin 


baft, der im legten Dezember bier Es 


mit feiner früheren Schülerin: 

tine non Maffom : verheirathete, 
dauernd von feiner rau’ zu tren 
beabfichtigt, wird von ihm als un 
in Abrede geftellt. Herr Jahn, ber 


feiner Frau Nr. 5216 Greenwood Abe. — 


wohnt, wird demnächſt eine Reife na 
Berlin unternehmen, gebentt aber naı 
einigen Monaten wieder 
rückzukehren. 


In Obhut des Gatten. 


Die jährige Frau Stelle 
dradi, 9 Baumans Str.,, wurde 


im Srrengeriht bis zum naden == 
PR 


Donnerftag in die Obhut ihres 
ten Peter gegeben; ber Fall Toll de 
entſchieden werden. rau Anbde 
mar auf Veranlaffung von 3. Sat 
pinzti, 42 Yulian Eir., in’3 Beoßk 
tungs-Hofpital gebracht worden. 
dracki erklärt, ſeine Frau ſei vollke 
men vernünftig, Zmift über das er 
fiherungsgeld für den Brand | 
Haufes liege der Anklage zu Gr 


Ein vor einen W ie rungs 
der Foreit Glen CreameryEo. 
tes Pferd, das u htigt 
Clark Str. und 9 


Scultinber, murdg aber bot 
gehend, ehe eb Und 
lönnen. * 


— — 


ee 


fer Gau. 


Nerpäfi 


i eicher Vororie in die), 
REM Scago dur Yolge haben mürhe | 


hicago zur Fı 


In Pullman, mers 


— 


nr 


— 


Die Kenfington & Gaftern-Bahn, 
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"FREITAG. 


Männer- u. Junge Männer-Fleider zu gelberiparenben Breifen 


Freitag für Auswahl von 300 Mäuner⸗Geſchäfts⸗Anzügen, klei⸗ 
5.00 ne non Ichter Eaifon übrig gebliebene Partien, in einer Meich- 
Haltigteit von dumllen umd mittleren Worſteds u. Gaffimeres, jowie reinivoll. 
ChevioiS and Timeebs, in. grauen Milhungen, Obderplaids und Streifen, mit 


Sicllien, Serge und Beneticn 
84 5 40, twerth 910 und $11. 


54.75 Brunn fir Auswahl * 
a1. 50 I ferne en, "Dun 


& 
r Fr bis X u $15 (britter lo 


— alle Größen in dem Sortiment 
Ißloor.) 


dein „Minners@nats, 


angebrochen v 


mittleren und dun W —* * cus 


net 1.6 

a u ya tteeh, —— © DOffickpebraud; alle Größen in bem Wffortiment, 33 

——— d regendichte Männer⸗Ueberzieher, in dunklen Mi⸗ 
rw in e u * en 

er mit Formbaltender deariuch Front, alle 


Herr ingbone fo reinwollene 


Manta * elne Bartien von Iehter geilen übrigge« 
#1.50 &: hie Streifen, Cheds und Ef: 


ten, ebertfo a er auftrensten 
35c Freita 5 einzelne 


aur 3%, 


d Wiaids, in Morfted: A ze. 


eh Lor 8* rüber für 92.50 und 


35 und 38 Due Blake und gemifchte Effekt 


gu und “ Unzügen, 
ur fiir 17, 18, 


gebrochen von un 


83. 953 Brei Ay Bahr gem aus 125 —— * —* \ * * ch 
macht aus reinwollenen argen 1: ebio 
® ig, chemfalls duntle, mittlere und 3 aemiſchte Ca ſi⸗ 


— 22 Tweeds, neu ge * und gef@neidert, * Werthe inur ein Anzug für 
Kunden, von 9:80 © 2:00 Nachm Flo 


BE rate Annene ehe 


—— —*— 
vlots, * 


3 Worſteds, reinwollene 
ver lauft 


früher f. (2. Flor), 5 


Knaben: und Kinder-Sleider unter dem Preife. (4. Floor.) 
9 5: Freitag für RnabensAnzüge, 6 b. 17 Yahre, boppelbrüft. Styles 

mit regul, od. Kniderboder Hpfen; reinmwoll, blaue Serges mit 
Kuiders; reintwoll, Fcy Mifhungen, Hofen mit Dopp. Sig und Mnieen; rein» 
mol. fanch Cheviot Anzüge mit extra Ruiders, S5-Dualitäten. 


52.50 £ Be = 


Chevists usb u — —— und Haben © Stoffen, 84 unb 


Ba e einzelne Kniderboder RAnaben, 5 bis 1 
50€ & — le Er Dee iianeres, Ta — und 


übe amb hr Suetttäkn 


us ein 2 ei und Sellor Angäge, 24 bis 10 Yabr, 
Caſſimeres = d Chen 


— eben? * in et) Bernd, 


! Hene_Chebs 
"alas, 0% er 


Jimgling⸗ und Knaben⸗Ausſtattungen u. Kopfbededungen Hr 
Freitag für lange ſchwarze Rnabenftrlimpfe, Größen 5 Bis 9, 250: Wers 


% the (pier Panre für jeden Kunden.) 


teitag für Uusiwahl aus 50 Dib. 
80 Beer u. nn in gebügel- 
Gehen, nit 
a für weniger —E u —— 
reitag für Yuswahl aus 80 Dip 
89e Jahr, verph 
Mäbte, gr. volles Ilnstertheil, Töc u. $1 wib. 


zeiten fs oebügelte Negligeesems 
IE g ——— 9 Are 
regulär Saar 


23c Freitag 3 —* aus 75 Dip. 
worited-Fappen für Xünglinge und 
Knaben, leichte —* te belle 
oder buntie Mufter, wertb 7. 


Männer-Hüte—Lederivanren und Koffer zu niedrigen Preifen 


Derby u. weiche Männer-Hite, hod)s 


ve ie neue Srühjahr- 
* 1 35 ee % Style u, Finish, alle Größen, with. 82.50. 


iwerth $2 und 32.50, (Bafeme 


5 1 + 1 > 
Breitag für Ste Bogbı 


2.50 gut nemadht, wert 
56.50 — ür — Rof er, 


umpers, extra 


„Same an Äh 


Freitag für auperoebenii Ieigte Matting Suit Caſes 24 u. :söll Erdke, 
8 4 ur Reratol gefüttert, Annentafdhen, 


ber — »Leiſten, 
ement. 


Ertra Bargaius in Ausſtattungswaaren für Männer 


850 


Größen, werth ein Drittel mehr. 
350 franz. Hals obder ohne 


—— Sn ®c Qualti 
Böc Diefer in ia: Bopteine Be — 3 


Freitag fire weike plaited Männer-Hemben, Eont-Sinfe, befeftigte ” 
Manfhetten, Bor Plaits oder 5 Anife Pleits auf einer Seite, alle 


oder 3 für $1, Freitag für Musttn Dinna-Heitainnen, belle Grbhen, entweder 
Kragen, tenıulire De Kma 


Freitag für —— aus 60 Dutzend faney Halb⸗Struümpfe für Männer, eine 


alle Bebbens ptele feine Mleipumgsftüde in 


N werih 


Freitag Schuh-Bargains in dem Bajenent 


$1.2 


Bello Tongues, reguläre 82.25 


Freitag für Außmahl non 600 Paar mittelfhineren Calf Män- 
ner-Arbeitsichu 4 5 Sohlen, Schnürs, 
Werthe. 


Blucher⸗ und 


ür⸗ oder Blucher⸗Facons, reguläͤre 8Wer 


I 
81. 10 ® Frei is Te Auswahl — 169 Paar Knaben⸗ en — mittelſchwere Sohlen 


Freitag Fiir U 


#1.85 


reguläre 5 Werther. 


t Damen-Shube * an, Vatent Colt, Gun⸗ 


Boa 
* und Bic ne es zipß, Kndpf:, Schnür« und Blucher⸗Facons, 


25 reitag für Auswahl aus 900 Paar Schul⸗ und Drehß⸗Schuhe für Mäbchen u. 
81.25 34 


* inber, Tan, 
" md Wlucher-TFarens, reguläre $2.25 


unmetal und Bict Sid mit Patent: Xips, 
Wer the. 


Knöpf⸗, Schnür⸗ 


Odyſſeu's 5 Heimkehr. 


umorift efelfe: ⸗M us 
eher, Ton sit v. Zeinad. 


.. 440. ortfegung.) 

Mittlerweile hatte fich in Penfiong- 
polis bereitö wieder Greigniß über 
Creigniß. ereignet. 

Am Morgen nad dem Patderfon- 
fchen Felte war Ritter v. Lerchler zum 
alten Fürften Puntigam gefahren. 

Dbgleich der Ritter nicht unange- 
meldet vorgelaffen wurde mie weiland 
Marynis Poſa bei Philipp dem Zwei⸗ 
ten, brauchte er doch nicht lange zu 
warten. „Durchlaucht,“ jagte ber 
Kammerdiener mit .geheimnißboller 
und zugleich — herablajjenber 
Miene, „Ducchlaudht find ned, beim 
Srühftüd, aber der ‚Her Baron jollen 
nur hereinfommen.” 

Gegenivart beß fFürften, ber fe 
ne daranf hielt,: daß jeber ee 
genau beim ihm zufommenben Range 
gemäß  angerebet imurbe, Hätte ber 

Rammerbiener dem Ritter niemals ben 

Barontitel zu geben gewagt, aber hin⸗ 

4er dem” Rüden feiner Durhlaudt 

glaubte er weniger rigoroß al& fein 

ter fein zu dürfen, umfomehr, 

old Mitter v. Kerchler  reichlicheres 

Zinlgeld gab als bie meiſten wirk⸗ 
Barone und Grafen. 


—* einen hobeitäpollen Bun ab 
„er bem Cintretenden —— 


ter und 
bon 
=: b — Ay 
langten Bericht zu er 
inktlich, alfo — iS: ih 
* pü — 


Ber {me Bingen ‚Finger * großen io 
en Rechten hin. 


hat das Diner geliefert, und bie Blu- 
men waren aud Paris — und unfere 
„jeunejje d'oree“ Hat das alles mit 
Entzüden aufgenommen.“ Zum brit- 
ten Male lachte der- Fürft, aber ernit 
fuhr er fort: „Das ift das chlimmite 
an diejer neuen Zeit, daß unfere „jeu⸗ 
nejje” den „bon gout“ verloren hat.“ 

„Sehr richtig!“ beſtätigte Lerchler. 
Er empfand einen brennenden Durſt, 
die Waſſerflaſche auf dem Tiſche fas⸗ 
zinirte ihn — er hätte viel darum ge— 
geben, wenn er hätte einen Schlud 
thun dürfen. 

Der Fürſt nahm die Karaffe und 
ſchenkte ſich ein Glas voll. Nachdem er 
getrunken hatte, ſtellte er das Glas 
auf den Tiſch nieder und ſah den Rit⸗ 
ter eine Weile ſtarr an. Zu meiner 
Zeit hat man ſich auch amüſirt,“ ſagte 
er endlich, „und gut amüſirt, aber man 
vergaß niemals den Geſchmack, den 

uten Geſchmack. Ging man zu Volks⸗ 
eſten oder öffentlichen Maskenbällen 
und dergleichen Veranſtaltungen, ſo 
ging man inkognito. Man hat heute kein 
Gefühl mehr für das, was ſich ſchickt. 
Es ſollie mich nicht wundern, wenn 
— Beh, daß geſiern auf dem Feſte 
r. Batterfon die Herren ‚ber 
Gefelfent Drben a ngelegt 

„Graf Rropfenbach”, bemerlte Lerch⸗ 
Ier, „bat 3 geitern feinen Dr» 

ben auf dem berloren,“ 

„Wasg” fchrie ber Fürft. Diedmal 
lachte er frill auf. „Alle dochl — 
Kroyſen — Orden!” 
„Sopiel t er einen ber» 


Ioren. Graf — trug ſogar un⸗ 
gariſche Ben 

Ich wun mid wirklich über 
nichts au van = Fürſt a 
— Erzählen Sie nur weiter. 
Patter ſons "mi 


1, Fer 


acer Oe 


warm ga 


Serchler,“ =1a 
13 — ſie ren — in 
feben mic, erfälittert. Uber jchonen 
Sie mid: 1 Ich —* 
Und nun ſchilderle d tier — 
nicht ganz ohne Klarheit, die ber Yürft 
gewünſcht hatte — mit vor Erregum 
zitternder Stimme, bie Stanbal- 
ſzenen, die das Seit des Amerikaners 
beſchloſſen hatten. 
„Soviel ich verſtehe, endete das 
Nauen mit einer ganz gemeinen 
Rauferei,“ jagte der Fürft merfmür- 
Dig ruhig. 
Ja.“ exrwiderte Lerchler ganz ge⸗ 
brochen. Man hat ſich ge ef, x 
ſchimpft, und alle werben fi auf Xob 
und Leben fordern müffen. ch felbft 
werbe vielleicht fieben Duelle haben, 
do das mat nichts, Ein ie 
der gar nicht fatiöfaftionsfähig t 
miſchte fich fogar plöglih in. ben 
Streit und attadirte mich!“ 

—— ſchrie der Fürſt bleich 


„Dieſe Kreatur Mr. Paiterſons, 
der Sekretär des Rennvereins! Er 
hat auch den Fürſten Gontſcharow 
attackirt!“ 

„Genug,“ ſagte der Fürſt mit beben⸗ 
ber Stimme nd erhob ſich. „Ich 
dante Ihnen. Ich merve fofort Has 
Hothmendige veranlaffen.” Eine Hand- 
bewegung, ber Ritter war entlafjen. 

Fürſt Puntigam * ſofort anſpan⸗ 
nen und fuhr in den Klub. „Sind 
ſchon Herren da?“ fragte er den ihn 
empfangenden Diener. 

Er befam eine verneinenbe Antwort. 

Fürft Puntigam nahm die Zeitung 
in bie Hand, dann ging er zum Bil: 
lard, dann Tegie er. fi, ein. paar 
Patiencen. 

Als aber um zwölf Uhr noch immer 
niemand ‚erfehien, jchob er bie Karten 
zufammen und befahl dem Diener an 
den Grafen Kroyſenbach zu telepho- 
niren. „Ich erwarte den Herrn Gra⸗— 
fen zu Billardſpiel.“ 

r Herr Graf Kroyſenbach ſind 
frant und liegen zu Bett,” melbete ber 
Diener. 

ab Sie auh richtig verjtan- 
en u 


„Jawohl, Durchlaucht.“ 

Fürſt Puntigam fuhr zum Grafen 
Kroyſenbach. 

Er war im höchſten Grade erzürnt 


über ben Grafen Kroyſenbach. In 


Augenblicken wie der jehige wird man 
nicht Krank, darf man eben nicht 
franf werben, wenn man Präfibent 
bed Safinos if! Fürſt Buntigam, 
der Ehrenpräfident, war fehr unzu- 
frieben mit feinem Präfibenten unb 
nahm fi vor, diefem ben Ausbrud 
feiner UIngnabe nicht vorzuenthalten. 

Die unermartete elbung bes 
Kronfenbadhfchen Dienerd, daß ber 
Herr Graf nicht zu [preen fei, bie 
Den Gräfin jedoch feine Durlaucht 
itten Jaffe, brachte ben ürften, ber 
fi während der Fahrt feine * 
rede an Klamor bereits zurecht gele 
hatte, ganz aus dem Konzept. & 
mußte bei feinem Eintreten in ben 
Empfangsfalon der Gräfin weiter 
—* zu Jagen als mit einem verdutz⸗ 
ten Geſicht: „Nun? Wie haben Sie 
ſich geſtern unterhalten, Gräfin?" 

„D“, eriwiderte Marguerite Kächelnd, 
„ich ausgezeichnet. Sch unterhalte mich 
immer, Man maht Studien. Ich 
habe meine hiefigen Studien mit dem 
geitrigen Felt abaeföhloffen, wir mer- 
ben demnächft nach Wien gehen.” 

„So. Nah Wien.“ 

„Sobald Klamor feine Angelegen- 
beiten erledigt hat.” 

„sm Bett wirb er fie faum erlebis 
gen,“ bemerkte der Yürft mit einem 
Unlaufe, feine Hobeitspolle Strenge 
wiederzufinden. 

„Seien Sie überzeugt, lieber Fürſt, 
er wird. Sie haben wohl bereits von 
dem Stanbal gejtern gehört. Mic 
hat er beluftigt — zornig bin ich nur 
— af 

„Auf mich?" fragte der Yyürft vers 
blüfft. s 

„a, lieber Fürft. Sie find Ehren» 
präfident bed SKafinos und laffen 
Ihre Schafe ohne Hirten!” 

„sh werde Dies Hirtenamt noch 
beute nieberlegen,” erimiberte der Fürſt 
erregt. 

„Seht bequem“, — ue 
rite. „Aber troß dem — für 
Stanbal bleiben ve nur Sie berant- 
wortlich.“ 

Der Fürſt wollte aufbrauſen. „Grüs 
fin, Ste vergeffen —”" 

„sch nergeffe eben nicht,“ ermiberte 
—— ee in fehr beftimmiem Zone, 

baß Sie ala Ehren: und Aiteräpräfi- 
dent Beizeiten hätten geiiffe 
niht- duic.r bürfen!” 

„Sewiffe Dinge?" 
Fürft. „Mad meinen Sie — 

hr Fernbleiben vom 
nn ich micht entſchu 
on Marguerite unbeirrt dur % 


ftammelte ber, 


cag, 7 — ie Pe 


BE 
* — 
mon mmen.“ 

Fürft wußte nicht, 
(de fein oder fich beleibigt 
len follte. „Sie glauben alfo, meine 
Anweſenheit "Hätte genügt, ben Stan 
dal zu verhindern?“ 

„Gewiß. Nun merden fich Ihre 
armen Schafe untereinander auffreflen- 
müflen. "Und die Nichtfchafe, Die Herr- 
ſcha von der Reſſource e tutti 
quanti werden lachen. Mir thun 
unſere Herren nicht etwa leid, ganz und 
gar nicht, aber Sie könnten mir leid 
thun, lieber Fürſt, wenn ich nicht io 
böje auf Sie wäre.“ 

„Sie treiben Ihren Spott mit mit 
altem Mann, Gräfin.” 

„Dazu find Sie do viel zu ehr: 
würdig. Und auf zu meile“ Sie 
nahm jeine große Inodige Hand und 
drückte fie. „Sehen Sie, lieber Fürft, 
wenn Sie nur wollen, dann gibt es fei- 
nen Sfandal mehr. 
unferen Herren gründlic” den Kopf, 
fagen Sie ihnen, daß fie ji) benom- 
men haben mie fleine Kabdetten beim 
eriten Raufeh, und geben Sie ihnen zu 
bedenten, daß fie im Begriffe find, fich 
bor der ganzen bürgerlichen Gefell- 
ſchaft unauslöſchlich zu blamieren.“ 

„Hätte ſich der Skandal“, ſagte der 
Fürſt, nachdem er eine Zeitlang tief— 
ſinnig das alte Vorträt der Fürſtin 
Montebaldo an der Wand angeſtarrt 
hatte, „in einem unſerer Häuſer zu— 
getragen, dann könnte die Sache appla— 
niert werden, aber das Tejt mit dem 
traurigen Ausgange hat ja im Haufe 
eined. Bürgerlichen, eines Fremden, 
ftattgefunben.“ 

„Diefer Fremde iſt Mitglied des 
Klubs, vergeflen Sie das nicht, Fürft.” 

Der Fürft ließ dad Haupt finfen. 
„sch merke, Gräfin, daß ich bo alt 
merbe. Sie haben recht, Gräfin. Jh 
—2 mich nicht, mein Unrecht einer 
chönen Frau einzugeſtehen. Im 
Grunde genommen ſind es ja doch 
immer ſchöne Frauen, die uns in die 
richtigen Bahnen lenken“, fügte er 
lächelnd hinzu. 

Am felben Nachınittage ſchrieb der 
Fürſt in ſeinem Kabinett im Beiſein 
und mit Hilfe Lerchlers, den er ſich 
noch einmal hatte kommen laſſen, an 
jedes Kaſinomitglied einen langen 
Brief. Auch Graf Farkaſch Berkelty, 
trogdem er nicht Klubmitglied war, er⸗ 
hielt ein ſolches fürſtliches Hand- 
ſchreiben. 

Am anderen Morgen waren ſämmt⸗ 
liche Kaſinomitglieder im Grünen 
Salon des Klubs verſammelt, dort, 
wo die Ballotagen ſtattfanden. Es 
herrſchte eine düſter⸗gedrückte Stim⸗ 
mung wie in einer Trauerverſamm⸗ 
lung. Die wenigen, die mit einander 
—22 verſicherten halblaut, aber 
och den Umſtehenden vernehmlich, daß 
ſie nur auf die dringende Einladung 
des — 9 gekommen ſeien. 

Hintergrunde des Zimmers ſtand 

ürft Runtigam mit‘ dem Grafen 

riaſch. Als Letzte erſchienen faſt 
gleichzeitig Fürſt Gontſcharow und 
Patterſon. Patterſon hielt den Brief 
des Fürſten auffällig in der Hand. 

Fürft Puntigam ließ die Thüren 
ſchließen. Kein Diener var im Saale 
anmelend. Der Yürft trat an feinen 
Ehrenpräfibentenftuhl, hob mit jener 
unnachahmlichen Würde und Gragzte, 
wie ſie nur ſozuſagen geborenen Präſi⸗ 
denten eigen iſt, die Glocke empor und 
ſprach: 

„Meine ſehr verehrten Herren Mit⸗ 
glieder des Kaſinos, ſehr verehrter 
Graf Farlaſch Berkeliy! Ich danke 
Ihnen, daß Sie meiner — ge⸗ 
folgt find. Meine Herren Kaſino— 
mitglieder! Ich habe mir erlaubt, zu 
diefer heutigen geheimen Sigung als 
Gaft den Herrn Grafen Farkaſch Ber⸗ 
lelih einzuladen, einen nahen Ver⸗ 
wandten unſeres verehrten abweſenden 
Freundes und Mitgliedes, des Grafen 
Thurn⸗ Oſterwitz. Sollte einer der 
Herren gegen die Anweſenheit dieſes 
Richtmiigliedes in dieſer Verſammlung 
Awas einzuwenden haben, ſo bitte ich, 
ſich man — zu wollen.“ 


— — folgt.) 


‚Rolalberiät. 
Der Shwaben:Berein. 


Er feierte geftern Abend in der Ylordfeiter 
Turnhalle fein 31. Stiftungsfeit. 
.. —2 des Schwabenvereins 
ſtern Abend im grotzen 
— * ordſeite⸗Turnhalle mit ih⸗ 
ren Damen und eingeladenen Gäſten 
Die 31. Geburtstagsfeier ihres Vereins. 
Nach einigen Vorträgen des Orcheſters 
und bes fehwäbijchen Süngerbundes 
t Präfident Eugen Niederegger bie 
niprache, die mit großem eifall | * 
genommen wurde. Herr Niederegger 
= le im Anfhluß an feine Rebe mit, 
— Matthias Koch, Auguft 
aber 6. ermann und Tobias 
vn Ehr 


ob er ges 


me und filberne Me- 
ag ührige — 


— wird, 
Thon feit 1880 ange- 


* * nme Bir |: 


ichtetes Iuftiges Ze 


—— 


i 


Waſchen Sie 


— * 
ee Pen 


Seht hie | 


—— 


14.98 


für Damen u. Mifs 
ſes Suits, reinwoll. 
Stoffe, Satin ges 
fütt., Goats, gFlare 
Stirts, reguläre =» 
Werthe, 


Mäddien:Coats 


2.48 | 


für Mädchen Coats, 
ganzwollene Miſch⸗ 
ungen oder Coverts 
Größen 6 bis 14 
Sabre, fpez. Werth 
für Freitag. 


Strumpfwaaren 


Eine Partie von 
Spigen u. Galvons, 


Weiß und Schwarz, 
werth aufwärts bis 


10x, ne 
c 


Ta ſchentücher 
gejäumte Damen: 
Zajihentücher, regu: 
lärer Sc *8 ing. 


Schwarze 
baumwoll. nahtloſe 
Kinder = Strümpfe, 
mit doppelt, Knien. 
Größen 6 bis 8, 


fpeziel au, 10€ 


das Baar,. 
Strumpfwaaren 


Schwarze und Tob- 
farbige naßtioie 
Damen = Strümpfe, 
mit doppelten Hafen 
und Sehen, ipeziell 


gerinpte 


Slippers 
Blüfe, - Sau‘ Hausschuhe 


änner und 


Damen-Schuhe und 
:Ortords, feine 
Dongrla Kid, Ra- 
tentleder-Spik:, mie: 
drige oder bohe Ab- 

| ie: $1.50 Werthe, 


Baar 


Bercales 


1500 Vs. Thlichte 


— laid 
und Corded Shirt⸗ —J „te 


. : Gingbam, 
nei u. alles 
ne 3 u. wunſch * 
hellem Untergrund, a 

a und '6ize 


die vn 

Kiffenbezugitoff 
4özöliges gebleichtes 
KRiffenbezug = eng, 


extra gute Eotte. 
vequl. Ihe Werth, 


Yan... 10840 


Nozöll. ſchlichtes wei⸗ 
bes Leinen, feine 
Dual., paffend für 
fanch Draton Wort, 


I Due 19% 


die Yard.. 
anne, 


Globe 
nia- —— 
mn 


je. 30 ——* a 
Siafden Hi — * 30€ 
; sı * 1% Be Sort 6% 


ein, tmtb. 50c, beides. 


Deutiches Theater. 


Am Sonntag: ‚Die beiden Reihenmüller”, 
mit Konrad Dreher als Gaft. 


— den s. April: „König Hein⸗ 
rich”, von Ernft v, Mildenbruch. 


Für nächiten Sonntag fteht im beut- 
ICen Theater das für Chicago einzige 
Auftreten von Konrad Dreher bevor, 
dem volfsthümlichen Münchener Ko- 
miker, deſſen urwüchſiger Humor ihn 
zum Liebling ſeiner bajuvariſchen 
Stammesgenoſſen gemacht hat. 
Pomers’ Theater ift für biefe Vorftel- 
lung in feinen unteren Räumen jchon 
jeßt ausberfauft, und mer fich weiter 
oben noch Site fichern will, wird fich 
damit beeilen müffen. Gegeben wird 
eine unterhaltenbe Gefangspoffe: „Die 
beiben Reichenmüller”, mit folgender 
Belegung: 


Reichenmüller, Yabinig Kreik 


Thereje, jeine Unna Richard 

NRudoif, beider & hu = Suftan Ki 

Michael Beiſchle, Gitisbeſiher ans m — 

su "al 2 gie, ben chsune —. —7 * 
1a! © 

Borkare, —* Fi eintlopfer.. — — ©. 


Scheme * * 
2 et ts nipeftor 

Anerfennung gebührt ber? Direktion 
dafür, daß fie jich entfchloffen Hat, 
mit dem großen Hiftorifhen Doppel: 
brama bes fürzlich verſtorbenen Ernſt 
bon Wildenbrud: „König Heinrich“ 
und „Rind Heinrich“ au ihr Chica- 
gper Bublitum befannt zu machen, ob> 
Icon bie obmwaltenden Umftände bies 
nur in der Form von Nadmitiags- 
—— zulaſſen. Der erfte 
heil des Dramas „König Heinrich”, 
mit dem Vorſpiele "ind Heinrich“. 
wird am Donnerftag nächfter Woche 
© — gelangen, der zweite 
heil am m 15. A * 
Nachſtehend folgt das Berfonen - 
65* nebſt Angabe der Rollende- 
egung, für bie Abtheilung bes 


Dramas: 
„Kind Heinzid." 


s Berin er 
— Mue 
2 de Dierts 


gms 


ieder Größe 
Wir haben außerdem eine bolle Auswahl in Btibern in einer üngewöhnlichen Reich 


34t en 


baltigfeit von praditbollen Sujet3 für das Heim. Sür diefe Wone 5 
sielle Preisheradfegungen porgefehen in Bildern und Rahmen, — 


güuſtige Gelegenheit zu Nutze. 


ar EEE > 


1 Sig 


U il 
2.98: 


bi3 810.00 für 
blaue Serge Konfirs 
mations-Angzü 

ze e ‘= 
ober pelln 
Ihlicht/od. Knider: 
boder = Beintleider, 
2: oder 3:Stüde, 


Männer-Auzüge 


4.98 


aufwärts bi3 815 
e blaue Serge oder 
warze Ela und 

Cheviot —— 


üuberorbeutl. Werth zu 50c, jest mur 


aben wir fbe 
Euch dieſe 


Hemden 


Regligee 9 Hemden Musin m Rorfet 
ür Knaben, aus Eoverd3 für Da 


men, mit Spiten, 
B 


rei befegt — »ies 
iſt Be regulärer 


89c 
ſpegiell — c 


einer Bercaie = 


1.22 ‚00 = 
Grotery⸗ —— 


— — — — — 
Bolitin Die ofitin Die größten je offerirten Werthe. 


2 2 pi: ee dee für... 
—— my e x tanz. , Balbriggan 
Sc Bader nterbemben und 
IE as lei Unterhofen f-Mäns 
— ve 


mi —— Sie 
Stüide With Hazel 


Fr. —— — 
da N fanch s 


„Rompers“ für die 
Kinder, in allen 
Größen, regulärer 
50c Werth. pe 
iell für Frei⸗ 
tag für >= 
nur 


——— 


volles 
hund 


&ı 


33 anch Craw as 
Gallone weißer 
Diefe ganze 
Beitelinng — 
t 
a lets —** Bi 'e — * er 
€ 


Pk fa DJ fh jo fl fh  Zch 


1500 Dards Seide⸗ 
Reiter, einfach und 
fanch, in auten 
Rängen, Reiter die 
ſich irzailts ber: 
enden laſſen — 


Futterſtoffe jeder 
Art, in Schwarz 
und gaben, werth 
Be 18 — 


—— 
per Yard 


Gardinen 


Ketfh Roint, Filet 
Ret u. feine Cable 
Net Gardinen, in 


ı 
ebsibt'ö —— 
Streihhöfzer, Blu 
Zip— Sc — 2* y“ Butterine — 

> hund 16€ —* 
Auswahl, dies find 


— Sin“ m reguläre 32 "er: 
Bu defte im SMarf tbe— ® 1. 


Benz ae — Net 


Weiß, Ecru und 
Roorh, aweifarbige 
Effeft, $4.00 er: 
the, das 38 
Baur... 


248: 


Ba - 
Seſte Laundry Soap 
> 10 


Butterfioffe 
2000 Wd3, 36301. 


Schläger 
nn 
great Beater — 
© 50 Zoll 


14 Quatt $ibre 
Scrub Eimer, ex» = 

h Drabt bon 
tra Tiver — mit mittlerer Dide — 
Sols Ball, regulä- ipesieer Werth 
rer Brei 30c, fpe> ür Freitag, das 
a. ſteitas Ic Stů für 


gepälelite 


wken 
Dune... en —— — oder 
ht für diefen — 1 


Schwarzes einitiches „Webbing“, 1 
breit, 334 bie u: ib nz 
1 


I. ......... 
erimutter-Anöpfe— 

2 Karten — 
— n, 


zer Zigarren, Londres Facon, lange 
Era —— — reg. 90€ 
$1.50 rtbe, Hifte ER 
Sweet Gube fein gef — ZTabal, in 
1⸗Pfd⸗Büchſen, hel oder dunlel, 17€ 
teg. 40c Wertb, per Pfund 
Famons Raudıtabat oder poln. Schuupf- 
—5 — a0c Werth ⸗ € 

T 5 

eb es on, eine febr aute Zigarre, 
fpezieli, Freitag, Mille to . 73c 


{ Großer Freitag: Bar: 


— Pr mit Gold 
gain, 516.50 Frühjahr 


lohfarb, Govert 3368 — 


Ein New VYorker Fabrilant, welcher mit einer Partie von 500 dieſer 
prachtvollen Eoat3 aufzuräumen wünfchte, verfaufte diefelben an uns zu 
einem niedrigen Preife, moburch e8 uns ermöglicht wird, bieje Coats zu 
einem noch nie bagetwefenen Preife zu verlaufen. 


Bolt Euch morgen einen 
a von diefen eleganten Coals 


Madıt Heine reguläre Zahlungen 
Dies tft ein prächtiger Bargain—ein $16.50 Eoat 


—— zu er leichten Ubzah: 612. 98 


fung®-S 


Reine a: —* welche einen. Frühjahrs- 
Coat braucht, ſollte die fen Verkauf verſaäumen. 
Die Coats ſind fein geſchneidert, volle Länge loh— 
farb., Eovert, Wermel und Tafchen beſetzt mit 
Self-übergogenen 3 halbpaſſender Style; 
nette erhabene Welt Nahte — ein wirklich hübſcher 
Coat, auf den jede Dame ſtolz fein mirb. 
Ein anderer Freitag-Bargain iſt: 


812 36 Zoll lange Govert- 88. 98 


Coats, für 
Andere ſpez. Werthe in — Suits, Yadets, 
‚ Weift!, Hüten, Skirts, Unterröden u. Schuhen. 
Moderne Anzüge für Männer, $15 
Eine große Auswahl feiner Modelle, — forwie bie 
einfaheren Entwürfe, in einer Reichhaltigkeit bon 
Stoffen-— jedes Garment gut gejchneidert und au: 
verläff. With. Weberröce, leichte Weber: $15 
zieher ıw. Negenmäntel, 835 abwärts bis od 
Hüte, Shuhe und MünnersUusftattungen. 
Dffen Abende 5i9 9 Uhr 


Befer * ro. En gu u unferent. 

neuen Frübiah ben; er erflärt 

wie Ihr Eure ee ef liberalen Pre: 
ungen laufen lönnt. 


ge —E — Madison St. 131-133 80, Glark St. 


Ephraim ben — Haupt der 
Worm 


bon Zauffi 
——— von oh, Earl — 
Ein Stadtknecht Sag Merms Adolf Seeba 
Gottichalt, Königsbote uftap Rleemenn 
Bragedis, -Gemehhn bes Grafen — von 

der Nord 2: au ‚Fuer 
Der Bröfelt do un 
Graf Genius 9 von 

bald, ein flanbeifer Nitter cn 

v 


Norbfeiter-Zuruhalle-Romert, Ä 

Die Soli bed Bul Dub Bellmenn-Aongeris 
am näcften Sonntag Nachmittag in: 
u 
Sängerin Gilba on übernomme 
Nacftehen das Programm: 


Borbeftellungen auf für die bie 
beiden Wildenbrud = Aufführungen 
fönnen fon jept zu richtet 
werben an * —* eo. 


es * 
«Du Hit wie eine Blume⸗ Rubinftein 
—'i a — Strtauß 


Eraumbiſder ⸗· ELumnbye 
* — — 
Mann 


der Kaſſe des 


Auf dem Botten. 
Mitternacht find wieder bie Le⸗ 


* — — am ——— 
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‚für für Säuglinge Bea Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


u 


A 


\ 


J 


J 


cCentat FR "Ave 


6 


——— Zoucek, 680 S. Center LAve., 


angefertigt worden. 


. Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und) 
*Eben-so-gut’” sind nur E:sperimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


inent, 


ah 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR COMPANY, 77 HURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Anzeigen-Annahmeflellen: 


— den nachſolgenden Stelen werden kleine 

a für die „Abendpoft” und „Sonntag- 
»oft“ zu denfelben eifen entgegengenommen 
wie in der 4 aupi-Df ice des Blattes. Wenn die 
elben bis 11 Uhr — aufgegeben wer⸗ 
en erſcheinen ſie noch am, nämlichen ae: 
während für die „Conntagpoft”“ Bis um 10 
Camdtag Abend Anzeigen’ enigegengenommen 
werben. 

Nordſeite. 


u. ——— 136 Center Str., Ecke Sheffield 
ein. & Shinnid, 156 Center Str., Ede Bilfel 


— ———— 


Eir Herzberg, 351 N. Clarl Eir,, Ede Dat 
Schmitt, 1127 N. Clark Str, Ede Ar 

Yon Blace 

. Marhbant Go. 1373 N, Clark Gtr., Ede 

Diverley Blod. 

e Doederiein, 1603 N. Elarf Str., Ede 
alited Etr. 

Ss. Rommell, 2150 NR. Clark Sth., Ecke 

Grace Str. — 

8 ‚Hautan, 3984 N. Clarl Eir., nabe Dis 

oria Etr. 

+ Gehmer, 4249 R. Clark Etr., nahe Gran- 
bille Abe. 

2. van — 4392 N. Clark Str., Ecke 
E. E. enien— 275 Elhbourn Ave. Ede 
— enec 323 Elybourn Abe., nahe North 
* — 79 Fullerton Ave. Ecke 

Hhbourn Ab 


—— 987 N. Halfted Etr., Ede Wil- 
8. # * ER 886 N, Halited Str., Ede Een: 
©. “ ‚Saidient, 985 N, Kalfted Str., Ede Web- 
Min. Bol, 807 Jıbing Park Blod., nahe Eliton 
S. Mt. . Binbt, 2 277 Zarrabee GStr., Ede Elybourn 
Gert, Wreen, 451 Larrabee Str, Ede Eugenie 
€. $, Rasın, 632 Larrabee Etr., Ede Center 
Sohn ©. Hottinger, 224 Lincoln Live, Ede 

Zarrabee Etr. 

u Bros. 284 Lincoln Abe, Ede Ordard 
North Ave, Ede Hal 


St 

—— Bett, 161 €. 

MI. M. Neid, 311 E. Norih Ave, Ede Eleves 
land. Abe. 

N. ad gun, 354 €. North Ave. Ecke Gedg- 

Bioneer Den he 2 316 Gebgwid GEir.,, Ede 
Eullivan Str 

€ — 354 Sedgwick Etr., Ede Eiegel 

kZindt, 557 Cedgwid Gir., Ede Mtenos 
— Str. 

Ogsden Grove Pharmach, 06 Sheffield Ave., 
Ecke Clybourn Ave. 

Zouis Steinbreder, 80 Webiter Ave, Ede 
Zeuttport Abe. 

Eha3. ©. Lindftrom & Co, 96 Wels Elr., 
de Indiana Str. 

Pr E Meiner, 117 Well! Etr., Ede Obio Str. 

&eo — Seßler, 269 Wells Sir. nabe Locuſt 

2rcaplus Boif, 355 Wells :Etr., Ede Dibifion 

Ge. %. Diarl, 505 Wels Etr., Ede Schiller 

u. Desert, 1: 1312 N. Weftern Abe, Ede Fuls 
erton 

W. J. Au, “568 P. Weftern Ave., nahe Dis 

berjeh Abe. 


E. 
» 
J. 


8. 
€. 
W 


Lake Biew. 
Grank Eilenkoetter, 466 E. ziobifon Etr., Ede 
— Str. 
Sanie, 1985 NR. Alhland Ave, Ede 
bp? on Eir. 
de Fiarwacı, 2” N. Alhland Upe,, 
e rin art 
2. Braune, 156 & elmont Übe., Ede 
" Reabitt Etr. 
— u 303 €. Belmont Uve, Ede 
Alberi — 701 E. Belmont Ave., Ecke 
PBaulina Eir. 
&. 5 — 1147 E. Belmont Ave., Ecke 
acine 
— S. Ahlborn, 1202 E. Bryn Mawr Ave., 
Ecke Ebanſton Ave 
end. * — 2248 €. Bruhn Mawr Ave, 
intbrop 
eo, — 1868 Werleh Blod., Ecke Shef⸗ 
er 2293 Evaniton Abe., nahe Wie 
R. 303 Brown, 2324 Evaniton Mlve., Ede Foiter 
Flannery, 1352 N, Halfted Str., Ecke 
iberfey Blbd. 
van & — 1100 N. Halſted Str., 
erion 
Ben a x Haljted Str., Ede Addi⸗ 
55* Drug —— 1220 N. Irbing Park Bld., 
nahe 
2. &. Reimer, 0 702 Lincoln Abe, Ede Diverfey 
Schr % giMexteh, 886 LincolnAve., Ede South« 
8. — Meyer, 1072 Lincoln Ave., nahe Belmont 
be. 
‚ Mubent, | % Burhop, 1152 Lincoln Abe, Ede 
ool Etr. 
I eier —— 1650 Lincoln Ave., Ecke 
Baubver Binrmach, 1934 Lincoln Ube, Ede 
Montrofe 
Srant Kremer, ost Rincoln Ave, Ede Lam: 
— Ave. 
3. Bu 2415 Lincoln Abe, Ede Winnes 
Es A 
Dez Sreiner, 2520 Lincoln Abe, Ede Fofter 
Sichrenn, 901 Dtto Str., Ede Berrh Str. 
Bangert, 406 E. Rabenswood Part, Ede 
Da Etr. 
a 1714 E. Rabenswood Barl, Ede 
oſter 
—— Schmidt, 359. Noscoe Blvd., Ede Nobey 
* , Bobel, 1373 Cheffield Ave, -Ede Grace 
. Broby, 930 Eontbport Abe, Ede Rosſcoe 
of. Swanfon, 1402 Wrightwood be, Ede 
Eheifield Abe. 
Weſtſeite. 
a A 801 Armiiage Ave, Ede Hum- 
8 Emmen 052 Urmitage Abe, Ede Kedzie 
RA — 1118 Armitage Abe., Ede 
a 
arma 1190 Armitage 
Ade., Ede —— Bar Prabe a 


‚ Rie. Kann, a1 N, Albland an Ede Emily 

' im. bee, 552 N, Afhland Abe, Ede Mil 

. Diis — 305 Augujla Elr, Ede Wood 
6. B. 2ubelhl, 465 W. Belmont Abe, Ede 
Robert Denen, "361 Blue Island Abe, Ede 
Bu: — Blue Island Abe. Ede 
lida, 418 S. California Abe. Ede 

ns e armach, 1784 N. Ealifornia Abe,, nahe 
2? 9 —3 62 Canalport Abve., Ecke Jef⸗ 
m. 9, Etaiger, 457 ©. Eenter ve, Ede 14. 
Ede 
ee DE EL A 
— Fe Engel, 568 ®. Chicago Plde., Ede 


| — Date, 626 W. Chicago Abe, Cie 


Ce 


| 


| 


| 


= € & gochier er, 748 W. Chicago Abe., Ede 


600. ®. Ebicago Abe, 
DB. Chicago Abe., 


Grachle 
Hohne 
Louis a. 


6 — 
| Weile 3 lin Abe. 


— Schlau, — 4.: „Sagen Sie mir, 


weshalb nur der Müller alle feine mal, Mama,.iie ber Ont eiı 
— Wutker: — bis 
nicht jagen!” — | ereg 


eine 


don 
Str. 
Ade 
9 
26. Etr. 
Etr. 
g0 Abe. 
Etr 
Eir 
Etr. 
up Et 
€ Ave 
9 
5 
Sof. 
2 nt“ Abe. 
nabe ®i He Str 
». Ede Pag od Str. 


— 
u 
Er 
Ibd, 
nv a 
Ede 63. Etr, 
— 
Win. F 


S. — 206 W. Dibiſion Str. Ecke Wood 
G. ra 418 WB. Divifion Etr., Ede Robeh 
Victor B. Kowarif, 538 W. Dibifion Str, Ede 

Leabitt Str. 
.IJ Seiß, 04 W. Diviſion Str., Ecke Mapble⸗ 

wood Abe 
728 Elſton Ave. nahe El 

— Ave. 
— 2132 Elſton Ave., Ecke Al⸗ 


W. H. Meſirow, 
any Abe 
an 
©. Mann, 724 W. 18. Str., Ede Paulina Str. 
S. W > u REN 208 "Strand Blbd., Ede Car- 
mu. a 827 Grand Ave, Ede Lin- 
N. 5 Kivejey, 349 Grand Ave., nahe Weftern 
Sram "Bharmach, 1950 Grand Abe, de 
Hamlin Ave, 
A. Romano, 187 N. Halfted Etr., nahe Mil 
waulee Abve. 
Kouis A. Glisburg, 16 S. Halſted Str., nahe 
Randolph Str 
a‘, P. sec 265 &; Haljted Str., nahe Harri» 
on St 
E. Behrens, 807 ©. Halfteb Str., Ede Canal» 
t 
Bm. Bol, 807 W. Irbing Baıl Blpd., nabe 
Monticello Ave 
Key — 488 W. Lale Str., Ede E©hel- 
Louis — 674 W. Lale Str. Ecke Wood 
Bibbyes ez3— 1072 W. LKale Str; Ede 
Campbell 
C. Tonneſen, 2108 WW. Lale Str., Ede 42, Abe. 
Pelitan DBros., 1256 ©. Lawndale Abe., Ede 
% = Leigh, 234 Milwaulee Ave, Ele Green 
R. W. Hartwig, 476 Milwaulee Ave., Ede Ehi- 
cago be 
8J. 8. ggelowöny, 709 Milwaulee Abe, Ede 
toble € 
F. —— 888 Milwautee Ave., Ecke 
ibiſion 
Jver 2. Duales, 1086 Milwaukee Ave., nahe 
Evergreen Abe. 
Rerihwellern Pharmach, 1218 Milmaufee Abe., 
nabe Robehy © 
u kn —— 1488 Milwaulee Ave, de 
etr. 
D.% „Sariin, 1570 Milwaulee Ave, de 
eſt 
Huebner & Ban Delden, 1901 Milmaulee Abe., 
de California 
“m, — 1983 emilwaulee Ave., Ecke 
e. 
z 9 wert Dewig, 2404 Mhlmwaulee Live, Ede 
iverfey 2 
ar, 2708 Milwaulee Ave, Ede Bel- 
North Ave. 2 barmach, 215 W. North Abe., 
idion 
Iohn Brod Chemical "So, 349 W. North Abe,, 
M.. Suelaer, 685 W. North Ade., nahe 
gteikern Abe. 
C. — — 915 W. North Ave., nahe Clh⸗ 
ourn Abe 
Garl_Gruener, 1184 W. North Ave., Ecke 
Spaulding Ave 
H. M. Shaper, 1360 DB. North Ave, Ede Een- 
tral Bark Abe. 
G. Su Bee, 1754 W. North Ave, nahe 
tip 


Sanmel a 477 Oaden Ave., Ecke %oll. Str. 
Dr. mn. Sattler, 1324 Dgden Ave, Ede 


Abe 
Sun hie, 1629 Ogden Abe., nahe Lawndale 
J. — 465 S. Paulina Str., Ecke Tahlor 
J. Sell, 1095 N. Robeh Str, Ede Ham 
*. 
Joſ. Deren, 849 W. Taylor Etr., Ede Wins 
Gefter Avenue. 
€, —— 882 W. Tahlor Str., Ecke Ro⸗ 
a — — 1472 W. 356. Str., 
C. > —S 287 W. 12. Str., nahe Halſted 


m. "eher, 473 ®. 12. Gtr., Ede —— 
Edmond 3. Wolta, 616 &, 12. Etr. „Ede Laflin 


Etr. 
— Stulit, 649 W. 12. Etr., Ede Paulina 


a. . Rocfing, 068 ®. 12.6tr., Ede sohneAte. 
—— — 2110 W. 12. Str. nahe 


E. ee , Brill, 949 W. 21. Etr., Ede Leabitt 
Matiad Pharmach, 871 W. 22. Str., Ede Robey 
ai RER, 1347 ®. 22. Etr., Ede Eali- 

5354 ®, 26. Eir,, Ede Homann 


— 
Cha — 2170 W. 26. tr, Ede 42. Ave, 
€. 8. 329 ®. Ban Buren Str, Ede 


Kügı "482 N. Weſtern Abe, Ede 
C. —S— 124 €. Weitern Ave., nahe Mon» 
G. I * 323 ©. rc Ave., Ede Harris 


®ullerto 


—— 


Sũ 
F. m. „mare, 2876 A We. Ecke Bonfield 


C. — 3511 Archer Abe. Ecke 835. Str 
RE Tg 5100 ©. Mfhland Ave, Ede 


€ 
une ze 6656 ©. Alhland Abe, 
B. — 7118 ©. Chicago Abe., 


nabe 
nabe 
— % u 3455 Cottage Grobe Abe. 
© F — 4701 Cottage Grove Abe. 


cke 
_ ENIiS Abe., Ede 41, 
ate, 404 €. 43, Etr., Ede il 


Eimon —— 702 E. 47. Str. nahe Grand 
Drtenftein & Banje, 980 €. 51.Ctr,, nahe Prais 
R. : Baien, 560 €. 55. Eir., Ede Ingle 
H. für Bramitebt, 1082 €. 58, Etr., nahe Prai« 
> B. Seiden, 1259 W. Garfield Blod., nahe 
Bun 8 Rahiis, 3659 ©. Halfte Er, nabe 
——— ‚Scene, 5458 ©, Halfteb Str., nahe 
—* 6058 S. Halſted Str. nahe 
8300 ©. Haifteb Str, 
gnite „in Eheblefich, 3459 Indiana Ube,, nahe 
J er u €. 612 €. 63. Etr,, nahe 
—* ams, 1700 ®W. 63. Etr., Ede Aid 
ann. "2. . Biänntns, 1256.38. 69. Etr., nahe 
* a — Ri 
% 166 €, 81. Str, Ede Calus 

=. Steige 


t- 938 €. 31. Str., Ede Loomis 
vn 4. "ind, 1410 ®. 35. Str. Ede — 


tr. 
Bau? Sinninger, 420 €. 26. Er, Ede Canal 
Samiiten € Part Pharmach, 7300 Bincennes Road, 
W. 


61 
Enaleivood Bharmach, 


aun, 1 


— & Go., 2458 Wentworth be, 
yo Drug Co, 2601 Wentworth 

—— "3046 Bentworth Abe, - nahe 

* : Yadarı, 4259 Wentwortd Mve., nahe 
9. Schmidt, 4466 Wentiwortd Ave, nabe 45, 
u. u Iuber, 5108 Wentworth Übe., nabe 51. 


3. Janba, 3601 ©. Windefteripe., Ede 36,&tr. 

Borſtädte. 

ze en De News > 828 Eufter Avenue, 
" ©. Link, 630 38; 

Bus. 11048 4 rißige Fe art, AU 

Phil. Euch, 2 er. ge: Suümen, SIT 


3 
wel, 701 & T 
Se tbenmmoob Yark Rome gut au Cat 


— Schmeicelei. — Junge: „Gud’ 
meinem 
Mopperl ähnelt!" 

pfui, jo darf Ötto ı 


"ae bon Der — 
SZuland.· 
BGrubenleute halten Feiertag. 

Poitsville, Ba., 1. April. Obwohl. 
in allen Koblengruben geftern burch 
Anfchlag verfündet worden war, daf 
heute gearbeitet _ imerben würbe, 
herrjchte in der ganzen unteren Hart⸗ 
fohlenregion Heute Vormittag voll⸗ 
Ntändige Arbeitöruhe. Denn die Arbei- 
ter, der Aufforderung bes Präfidenten 
der Vereinigten Grubenleute bon 
Amerika entfprechend, ließen es ſich 
nicht nehmen, den Zag zu feiern zum 
Undenten an bie Gewährung des adht- 
ftündigen Arbeitätages in der Weich- 
fohlenregion. 

Im Laufe des Tages wurde zwar 
verſucht, eine Anzahl Gruben in Be— 
trieb zu ſetzen; aber man nahm bald 
wieder davon Abftand, meil fi "zu 
wenig Leute meldeten, 


. Die neue Riefenbrüde. 


Nerv York, 1. April. Nach vielen 
Verzögerungen. bie fich fchon faft zmei 
Sabre Hinzogen, ift die Dueensboro- 
brüde — die dritte große Ueberfpan- 
nung des Eaft River, von Manhattan 
nach Long Yaland über Bladiwells Is— 
land hinweg — endlich dem Verkehr 
übergeben worden. Die eigentliche Ein- 
weihung jedoch wird erft am 12. Juni 
ftattfinden, und zwar, wie man hofft, 
in Gegenwart des Präfidenten Taft, 
bed Staatögouverneurs Hughes, des 
diplomatifchen Korps, und vieler ande- 
rer herporragender Perfönlichkeiten dez 
Sn= und Auslandes. 

Vorerft laufen auch feine Züge auf 
der Brüde. 


— a — — 
Ausland, 


Wieder befferes Geihäft 
für die Hamburg-Amerifalinie —Reidhs« 
tag wird aufgelöft, wenn der „Bloc 
verfagt. — Ehrung des Öfterr.:ungar. 
Minifters des Auswärtigen. 
(Spezialtabeldepefhe der „NR. Y. Gtaatszeitung*). 


Berlin, 1. April. An der, foeben 
abgehaltenen Generalverfammlung der 
„Hamburg-Amerita-Linie” wurde von 
der Leitung fonftatirt, daß die Be: 
trieb3ergebnifje jeit Anfang  diejes 
Sahres fich befriedigend gejtaltet Haben. 
Bejonders hat fich das nordamerifa- 
niſche Geſchäft —— hauptſächlich 
ſoweit der Zwiſchendeck- und Kajüten⸗ 
Verkehr in Betracht kommt. 

Anläßlich des gemeldeten Hinſchei— 
dens des Generaldirektors des „Nord— 
deutſchen Lloyd“, Dr. Heinrich Wie— 
gand, hat der Kaifer an die Vermal- 
tung der großen Siaiftaheisgefetiänn! 
ein Telegramm gerichtet. In der D 
pefche erfennt der Monarch) die oben 
Verdienfte des Entjchlafenen auf das 
Wärmfte an. 

Der FLleine deutjche Kreuzer „Bre= 
men“, welcher gegenwärtig im Hafen 
bon Havana Tieät, 
inarineamt angemwiefen mworben, feinen 
Aufenthalt alldort Jo lange auszudeh⸗ 
nen, wie es für die Aufräumungs- und 
Retlungsarbeiten nothwendig erſchei⸗ 
nen mag. Veranlaßt iſt bie Drdre 
durch das gemeldete Großfeuer im 
Hafen von Havana, welches auch den 
Hapag⸗Dampfer „Altenburg“ ſogut 
wie zerſtörte. 

Das Weiterbeſtehen der regierungs⸗ 
freundlichen „Blockvereinigung“ im 
Reichstag ift auch durch die jüngjten 
Finanzbebatten weber bejaht, noch vers 
neint morben. Kanzler v. Bülow 
ftellte ein Ultimatum. Er mies auf die 
mwachfende Ungeduld und Ungufrieden- 
beit des Landes hin und beutete bie 
eventuelle Auflöfung des Reichstags 
an. Die im Laufe der Verhandlungen 
bom nationalliberalen Führer Bafler- 
mann gejtellte Forderung, daß ber 
Reichstag gegebenen Yalla aufgelöjt 
erde, war auf Verabredung mit dem 
Kanzler erfolgt. Hußerdem vertbei- 
tigte Fürft Bülom in der märmften 
Meife die Perfon des Kaiferd. Er er- 
Härte, er verbleibe im Amt, „fo lange 
er da3 Vertrauen des Monarchen be- 
halte, und jein Gemwiffen e3 ihm ge- 
biete.” Die Schwierigkeiten im PBar- 
lament erfchmwerten ihm zwar feinen 
Poſten, könnten ihn aber nicht aus dem 
Amt binaustreiben. 

Auch diefe Sikung trug die Gig- 
natur des „großen Tages“. Die Tri: 
bünen waren überfüllt. Yn der Hof: 
loge befanden fich amei Söhne bes Kai- 
fer3, Prinz Auguft Wilhelm, welcher 
mit Gemahlin erfhhienen war, und 
Prinz Oskar. 

Dr. Wiemer von der Freiſinnigen 
Volkspartei behandelte die Konſer— 
vatven mit größter Schonung. Um ſo 
leidenſchaftlicher aber griff er die Agra⸗ 
rier an. Doch ließ er die Möglichkeit 
einer Verſtändigung mit der Rechten 
offen. 

Unter größter Spanunng des Hau⸗ 
ſes ergriff nun der konſervative Füh— 
rer, Freiherr v. Richthofen-Damsdorf, 
das Mort. Er mies jebwebe VBolemit 
ab, welche eine Verftändigung erſchwe⸗ 
re, unb deutete ein Einlenten an,: in= 
dem den Regierungen neue Vorjchläge 
hinfichtlich einer Veligfteuer überlaffen 
werden: follten. Schließlich verlieh 
Freiherr. v. Richthofen noch der Hoff: 
nung auf ein Kompromiß im ber 
—— Ausdruck. 

Die Auseinanderſehungen über die 
Finanzreform unterbrach der Sozial⸗ 
demokrat David en eine Rebe, —* 

che nicht weniger = 
Ynfprus nahm. Er 


‚3 — 68 


zog. 


iſt vom Reichs⸗ 


v. Olenhuſen mit einer 
Philippika gegen den Kanzler. Er 


griff den Fürſten Bülow heflig an, in⸗ 
dem er ſeine Königstreue in Zweifel 


g 

Sofort benutzte der Kanzler in der 
geſchickteſten Weiſe dieſen Angriff als 
Ausgangspunkt, um zunächſt den wel⸗ 
fiſchen Eiferer ſcharf abzuweiſen und 
dann ſich über den Monarchen in der 
erwähnten Weiſe zu äußern. 

Wien, 1. April. Wie noch nach⸗ 
träglich mitgetpeilt, murbe der gemein- 
fame Schritt der Mächte bei der jer- 
bijchen Regierung-beshalb fo lange ver- 
fhoben, um vieTheilnahme D eu t j dh- 
lan d3 zu irmöglichen. E3 ward als 
fiher angenommen, daß Serbien fich in 
feiner Antwort allen Yorderungen fü- 
gen würde, 

Wie von beitunterrichteter Seite ner- 
lautet, fteht Sie Erhebung des gemein- 
famen Minifters des Aeußern, rei- 
berrn v. Weörenthal, in den Grafen: 
ttand bevor. 


Deutiher Reihstag. 


Berlin, 1. April. Währenn der 
Reichstag die Gehaltsbemilligung für 
den Staatsſekretär des Auswärtigen 
erörterte, gab es eine lebhafte Debatte 
über die amerikaniſche Zolltarifvorlage. 

Der Nationalliberale Streßmann 
erklärte die Angabe amerikaniſcher 
Schutzzöllner bezüglich der Löhne, 
welche in der deutſchen Sirickwaaren⸗ 
induſtrie gezahlt werden, für unwahr. 
Er ſagte auch, die deutſchen Konſuln 
im Auslande ſollten ſich ein Beiſpiel 
an der Geriebenheit amerikaniſcher 
Konſuln in Deutſchland in der Er— 
langung induſtrieller Auskunft neh— 
men. 

Graf v. Kanitz, der bekannte Kon— 
ſervative, äußerte ſich anerkennend über 
das 1907 mit den Ver. Staaten getrof⸗ 
fene zeitweilige Abkommen. Dann 
kritiſirte er aber ſcharf die neue ameri— 
kaniſche Zollvorlage, gegen welche 
Deutſchland ſeiner Meinung nach hilf—⸗ 
los ſei. 

Staatsſekretär v. Schön ſagte, eine 
Anzahl Zollſätze dieſer Vorlage gründe 
ſich auf unrichtige Information; die 
deutſche Regierung habe aber die nöthi— 
gen Schritte gethan, diefe Arrthümer 
aufzuklären. 

Franzöf. Schiff liegt auf, 


Und ı2 Mann von der Befatung fommen 

um. , 

Marfeille, 1. April. Die franzöfiiche 
Tantbarfe „Jules Henery“, im Pe— 
troleumsportgefchäft zmwijchen Phila- 
belphia und Eette thatig, ift heute in 
die Luft geflogen— und fogut wie vol- 
tig zerftört worden. 12 Mitglieder der 
Bemannung wurden getöotet, und viele 
andere verwundet... Mande der an 
Bord Befindlichen wurden in das MWaf- 
fer, und andere auf den Quai geſchleu— 
dert. Mehrere der Berlegten liegen im 
Sterben.;. €3 ifb eine Unterfuhung 
über die Urfacdhe der Erplofion eingelei- 
tet morben. 

Das Schiff mar am 22. März von 
Philadelphia zu Cette eingetroffen. 


Dampfernadjridjten. 
Angelommen: 

Nem Dort: Amerila von Hamburg; Majeitic 
bon Southampton. 

Halifax: Mongolian, von Glasgow nad Phi: 
ladelpbia. 

New Port: Königin Luije von Neapel u. f. w 

oe: Ayndam, von Rotterdam nach New 


> Sühee: La Saboie don New Port. 
iperpool: Cazonia don Bojton. 

Hongkong: Korea von Seattle, über Jokohama. 

Abgegangen: 

Nerv York: Prinz yriebeig geüelm nad). Bre- 
men (Zmei. Cents ®Boit) La Touraine nad 
Hadre; Hellig Dlab nad Kopenhagen; Carpa= 
thia nach Trieſt; Sannio nach Neapel u. J. w.; 
Morro Caitle, nad Kuba und Mexiko. 

Palermo: Moltle, von Alerandria u. J. w. 
nad New Yort. 

Eherbourg: Kronprinz Wilhelm, von Bremen 
nach New Vort. 

Am Lizard vorbei: Oceanic, von Southamp— 
ton nach New Vort; Caronia, von Liberpool 
nad New vort; Haverford, von Liverpool nad 
Pbiladelpbia; Lule Mianitoba, von Liberpool 
nad Kanada. 


— Feuer befhädigte da3 Militärge- 
fängniß zu Fort Leavenmworth, Kan., 

um etwa $200,000. Militär hielt die 
Gefangenen im Zaum. 


Scwefters Lift 
Löſte ſich in ‚in Beenden auf.- 


Wie eine Schweſter hivefter Lift anmanbdte, 
die einem Kaffee-Sklaven rofige Ge: 
fundheit bejcheerte, ijt eine intereffante 
Geſchichte: 

„sh war ein Sklave des Kaffees — 
ein ziticrndes, nerböfes, körperliches 
Wrad — aber do an dem Gift hän- 
gend, da& mir meine Kräfte ftahl. Ach 
Tpottete über Boftum, und mollte nicht3 
davon hören. 

„Eines Tages ferbirte mir meine 
Schwefter eine Taffe dampfend heißen 
Poitum, anftatt Kaffee, ohne mir zu 
fagen, was e8 fei. ch bemerkte die 
Qualität und fagte, der Kaffee fei aut, 
aber’ meine Schwefter fagte nichts ba= 
bon, daß es Poftum fei, aus Furcht, 
ich würde ihn nicht weiter trinken, 

„Sie hütete das Geheimniß und 
blieb dabei, mir Boftum anftatt Kaffee 
zu geben, bis ich ftärfer wurde, weni: 
ger matt und eine beffere Farbe in mei- 
nem hohlen Gefiht und Glanz in den 
Augen befam, dann erzählte fie mir 
bon dem Gefundpeit ſpendenden, ner⸗ 
venſtärkenden, lebenerhaltenden Ge⸗ 
tränk, das ſie mir jeden Morgen an⸗ 
ſtatt Kaffee gegeben hatte. Von da ab 
wurde ich zu einem Anhänger von 
Poſtum und feine Worte en 

auszudrüden, wie wohl mir bdiefer 
Getreide-Trant geiban hat. ch will 
eö nicht verfuchen, zu erzählen, denn 
nachdem man ihn gettunfen hat, tennt 

Vorzüge.“ 


— Sereitete | - 


RC h 28 


S———— 


Refter von Waſchſtoffen zu uur Sc und 


Längen, bie für alle Zivede zu verwenden. find — 2 bis 10 Hd. infauf umfaßt glatte Stoffe, 
gemebtes und bebrudtes Madras, Hleider-Sateend, Duds, Percaled, Draperie-Stoffe ufm. — 5 und.%. 


Nahtloſe, gebleichte Betttücher, voll 
81 bei 90 perfekte Waaren f. 50c 


bis 85 Mufter-Orfords zu 1.65 und 2. 


3 


.Rifienbezüge, 45X36 n. 45x38%, 
feine u. jchwere Sorten, für 12Igc 


Fabritrefter 363ÖIl. dunklerfleider- - 
Bercales, m Mm. Längen, 7e 


Sicherten uns diefes elegante Sortiment von Mufter-Schuhen von einem wohlbekannten Fabrikanten, 


gerade zur rechten Zeit für Ditern. 


Der auf jedem Paar geftempelte Name ift die einzige Garantie, 


die in Bezug auf Qualität. nöthig ift. Lederforten beftehen aus Patentleder, Dull und Suede, hell . 


oder duntellohfarbig, Kid, Ruffia Calf, Tomte: Crapenette Eloth in allen Farben. 


1. 65 ” | Knöpf u. LaceOxrforbs, Gelipfe Ties, Antle Strap 
! Pumps, Sailor Ties, 3 bi8 44, B und © Breiten. 


$3 und 3.50 
Schuhe für 


235 


$4 bis $5 
Schuhe für 


1.85. Ofter-Schube für Kinder, Patent, Kid. Elegante Schuhe für Babies in allen Leberforten, Mat 
oder lohfarbige Suede Tops; Größen 6 bis 11; 1.35, handgewendete Sohlen; früher 1.50; jet 66c. 


5000 Yard bochfeine Hleider-Zeidenftoffe, 3Se 2 


Der Preis für die gewöhnlichen GSeiden, aber die Qualität diefer ift eime elegante, einjchließend 


Gemebe, 


die jet am mobderniten find, 


Ein großes Lager zur Auswahl, und zwar in ben bes 


liebteſten Straßen⸗ und Abend- -Schattirungen, alle zu einem einheitlichen Preis — 38 bie Yu. 
245öll. reinfeidene Foulards— große Answahl von Dots und and. Entwürfen; aud) 
reinfeid. und feid. Warp, garelle, 243öll. rauhe Bongees; 27381. reinfeib. Chif- 
tandard-Farben und ihwarz, Atlas geitreifte reinfeid. Blaide, 
ihwarze a. weiße Blod faruirte Taffetas, Satin Baillet und feidene Boplins, 38c. 


Wholeſalers Ueberſchuß ungarnirter Hüte, Sde 


Alle Proben und das Reſerve-Lager eines wohlbekannten Putzwaaren-Geſchäfts an der Michigan 
Avenue ſind in dieſen großen Einkauf von ungarnirten Hüten eingeſchloſſen — Sorten, die 
von den regulären Partien nicht unter 95c bis 2.95 gefauft werden könnten. 

Der Verlauf umfaßt Milans, Chips, Novelty Braids, Hair Braids und Geidenhüte — e3 bes 


fon Taffete, in S 


finden fich alle Farben in. der Partie, 
Garnirung, und Ahr habt einen eleganten Hut für eine geringe Auslage. 


aber nicht jede Farbe in jeder Yacon. 


Nur ein wenig - 
Ueber 50 verfchiedene ' 


Hacond, von denen hr. die Euch am Heidfamite ausſuchen fönnt, alle zu. 39c. 


5000 Aards Nefter von KHleiderftoffen, zu ise 


Refter der modernften Frühjahr - Geivebe — Plaid Suitings, farrirte Suitings, fancy gemifchte 


Suiting®, Diagonal- und Herringbone-Gemebe, 


Shadom Streifen, 


eignen fi” für alle Ymede, 35c und 50c Stoffe, zu, 16. 


Reiter von. 50c und 6öc Kleideritoffen — 8000 Yards 
von nenen Frühjahr - Stoffen — einfache u. Novelty 
fancy gemiſchte Cheviots, engliſche Tweeds, 

Schatten- Streifen uſw., ſpeziell, morgen für 336. 


Suitings, 


in allen Farben und Längen, 


Reiter von 75c und 1.25 Rleiberftoffen — 5,000 
Yarbs von Hochfeinen Frühjahr - Novitäten von un- 
fener Main Flosr Kleiderftoffe-Abtheilung — Reiter 
in beliebten Längen, fpezieller Preis, für nur 50r. 


&ines Fabrikanten Muſter Gardinen⸗Ecken, 14 


Längen, die von Handlungsreiſenden als Proben benutzt wurden, einſchließend hunderte von Re⸗ 
naiſſance, Clunn, Swiß nud Nottingham. Viele davon können zu einem Paar verwendet werden 


— in einigen Fällen haben mwir-3 und 4 Paar von einem N 


Ihürgardinen, 49, 29c und 


15c. 


ausgezeichnet paffend als 


83 bis $5 handgemadıte Panel Spiken- Gardinen, in; zwei Partien, zu 1.59 uud 1.95 - 
Einer der größten Bargains, die jemals in der Bäfement Gardinen » Abtheilung offerirt murben. : 
Handgemahte Panels, auf dem feinften Bobbinet gemacht — breite Border auf beiden Geiten 
und unten handgemacdte Spiten, jede 23 Yards lang, regulärer Preis $3 und $5 das Stüd, 


1.59 und 1.95. 


N 
Tefegraphifche Notizen. 


Anltend, 


— Bräfident Taft verjpradh, dem 
nationalen Turnfet beizumohnen, das 
im Yuni zu Cincinnati ftattfindet. 

— Eine Feueröbrunft zerftörte den 
Theil von Birds Point, Mo., welchen 
die fürzlichen Hochfluthen noch ver— 
ſchont hatten! 

— In Lawrenceburg, Ind., ſollte 
der erſte Probeflug des von Prof. 
Scott in Ehi:ago erfundenen Xero- 
plans ftattfinden; aber der Motor ver- 
fagte den Dienft. 

— Donamiterplofion an dem,’ im 
Bau begriffenen Viaduft über Die 
„Hoboten Meadomws“ bei New York, 
angeblich durch unzufriedene Arbeiter 
verurfadht. $10,000 Schaden. 


— Paderemsfi erklärte e3 por feiner 
Abreife nad Europa für wahrjcein- 


| lich, daß er in den nächften zwei Jahren 


nicht |pielen werde, wegen feines neuer- 
lihen Anfalles von Klavierfpieler- 
frampf. 

— Im Bundesgericht zu Cleveland 
meldete der fatholifhe Priefter Wm. 
MeMahon feinen Banterott an, mit 
etwa $1,500,000 Berbindlichkeiten und 
$75,000 Beltänden. Auch er war ein 
Opfer der Kieran’fchen Tinanzopera-= 
tionen geworben. 

— Der Senat der Joma’er Staat3- 
legislatur verwarf mit 26 gegen 21 
Stimmen den Antrag, eine Vorlage 
betreff3 eines jehr. ftrammen ſtaatli⸗ 
chen Prohibitionsgeſezes zur Bera⸗ 
thung zu nehmen. — Ebenſo lehnte der 
Senat der Wistonfiner Staatälegis- 
latur mit 17 gegen 11.-Stimmen eine 
County⸗ Lotkaloptionsvorlage —— 


Ziusland. 


—- Wie aus Friebrihshafen am 
Bodenjee geftern Abend gemeldet, trat 


Graf Zeppelin einen Flug nad Mün- 


en an. 

— Das britifche Unterhaus nahm 
die Iriſche Landvorlage in zmeiter 
Leſung mit 275 „gegen 102 Stim⸗ 
men an. 


— Das ruſſiſche Auswärtige Amt 


ſtellt in Abrede, daß zwiſchen den Mi⸗ 
niſtern Verhandlungen an Saas 


— Abdankun 
‚| Beter non & ai sage ie würden 


pr 


‚S Jr 


— Die italienifche Abgeorbneten- 
fammer gab der Regierung das gefor= 
derte Vertrauenspotum in Bezug auf 
die Thronrebe, mit 270 gegen 102. 


— König Peter von Serbien fol 
dem britifchen Gejandten in Belgrad 
mitgetheilt haben, daß er bereit jei, 
gegen eine Jahrespenfion von $50,000 
abzudanten. 

— Dem Beifpiel der „Reich3bant” 
folgend, veröffentlichen von jegt an 8 
der größten Aftienbankgejellichaften 
Berlins alle zmei Monate einen Ge- 
Tchäftsausmeis. 

— Das griehifhe Minifterium 
dankte ab, meil gegen feinen Wunjch 


ı der König eine Bürgerdeputation em= 


pfing, welche die Abjegung eines Zoll- 
direftor verlangte. 

— In Warfhau erfchop vie Kon: 
zerthallenfängerin Roja Bauer den 
zuffiichen Fürften Kafatkin Roſtoffew 
und machle dann einen erfolgloſen 
Selbſtmoxdverfuch. 


— Prinz Heinrich von Preußen legt 
nächſten Herbſt ſeinen Poſten als 
Oberbefehlshaber der deutſchen Kriegs⸗ 
flotte nieder und wird Großadmiral 
und Generalinſpektor. 


— Man fand im Hafen von Ha— 
vanna die Leichen der 14 Vermißten 
vom deutſchen Dampfer „Altenburg“, 
welcher beim jüngſten Dodbrend zer= 
ftört wurde. 5 davon find Neger. 


— Das lebte auf, rliche Zeichen der 
amerifanifhen Belegung Kuba’3 ver- 
fhmwand geitern Nachmittag, ala bie 
amerifaniiche Befagung des „Camp 
Eolumbia” jih im Hafen von Havana 
einjchiffte. 

— Eine riefige Verfammlung in 
London, (übrigens nur eine-von bie= 
len, wie fie in jüngfter "Zeitin Eng: 
‚land abgehalten wurden) verlangte eine 
größere Flotte für den Frieden mit 
Deutſchland. 

Eine deutſche funkentelegra⸗ 

phiſche Geſellſchaft brachte es fertig, 
mit zmei leichten Feldaugrüftungen 
telegraͤphiſch zwiſchen Berlin” und 
Wien zu verfehren. Kaijer Franz 
Jofeph fandte eine Stüdwunfg- 
depeſche. 

— Eine Abordnung JJ— 
Handelsleute verlangte vom 
miniſter CTruppi, daß die Regierung — 

um den Schaden ab⸗ 


ort Schritte th 
er t aus der neuen ame= 


— Des Romite ber Jungtürten in 
Konftantinopel behauptete, der Sturz 
de3 Minifterd Kiamil Bafcha ſei de— 
halb erfolgt, weil der Sohn Kiamil 
Pajhas und der franzöfifge 
Botjhafter fih in Verbindung 
mit der Schlichtung einer Kohlengrit- 


bentonzeffion hätten beftechen laffen 


mollen. Doc Ieiftete das Komite beim 
Botfchafter Abbitte, womit biploina= 
tifche Verwidlungen vermieden wur: 
den. 


2olalberidt. — “= 
— I —0 


Börfen-Rotirungen, 


Nachftehend bie heutigen Preiße = 
fhmanfungen auf der Produllenbörſe 
bis zur Mittagaftunde und bie geftzi- 
gen Schlußpreife: : 

—— Hoch Niedrig 12 Uhr 31 win , 

Weis 
Mai Y.1os —— — Le 
En EHE IR am — 
Hafer— "2 
Mai 546 
Juli 17.75 

Zen: 


Mais— 
5 
Yuli 


Mi Tu 
Auli * 
Sept 


Juli ca 
Sort 66 — 

Gepöl. —— A 
Mai 17.75 
Hr 0 


40 
17.75 
17.5 


In 10.20 10.20 
Ripper— 
Mai ' 2.7-—0 97-0 97-0 8.70 
Zuli 9.42% 942% 9.43% GADE 9M 
Die geftrige Anfuhr von Weizen jefi 
Markt ftelte ji auf na 3 
von Safer auf 245,850 8 
wurden, 41,164 Bufbels 
Mais und 553,151 Buibels Hafer. 


Berzieh dem Bruder, 


Die Anflage gegen Jofeph S 
heute niedergefchlagen. 
Richter Elifforb ſchlug Beni, S 
Antlage gegen Yojeph ©. Lof 
ber, da befien Bruder, der ui 
Samuel I. 4. Loftis, den er beik 
lih am 20. Juli 1907 im Streit ü 
Gejchäftsangelegenheiten 
fnallt und jeher verwundet 


weigerte, ihn gerichtlich zu b — 





— Merle 


Bi .n: 
© Mreiß jeder Rumnter, frei ins 


F 
9 * 
— 


— 


* 


en ſich h 


endp 
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Der Ausgleich, 


Seber vernünftige Menfch wird im 
Allgemeinen fehr viel lieber von Lohn 
erböhungen hören, al& von Rohnherab- 
ſezungen. Auch dann, wenn es ihm 
gar nicht einfällt, al3 Menfchen- oder 
Ürbeiterfreund gelten zu mollen. Denn 
er weiß, baß er. gleichniel wma8 und 
wie feine Stellung, doch nur ein Theil 
vom anzen ift, und mit dem Ganzen 
jeder feiner Theile und Kleinjten Theil- 
eben muß, wenn bie große 
breite Grundlage fich hebt. Je mehr ver 
Arbeiter verdient, umfo mehr kann er 
ausgeben, um fo größer wird die Nach- 
frage nad) Waaren jeglicher Art fein; 
und um jo größer die Nachfrage, deito 
beffer bie Preife und beffer die ‘Brofite; 
je beffer die Profite, umfo größer bie 
—— — uſw., immer ſchön 
im Umkreiſe herum. 


Aber wie unter dem Drucke beſon—- 


ders ſtarker Nachfrage, und vielleicht 
noch anderer Urſachen, hier und da 
die Preiſe gewiſſer Waarenſorten über 
den Durchſchnitt ſchnell und ſtark ſtei— 
gen, ſo ſteigen unter beſonderen Um— 
ſtänden oft auch die Löhne in gewiſſen 
Induſtrien und Berufsarten mehr und 
ſchneller als die der meiſten anderen. 
Die Folge iſt, daß das Produkt ſol— 
cher Arbeit Preiſe bringen muß, die 
im Verhältniß zum Lohn, bezw. Preiſe 
der Produkte anderer Arbeit zu hoch 
ſind. Dann tritt eine Verminderung 
der Nachfrage ein und wenn dieſe groß 
iſt, muß eine Lohnermäßigung eintre— 
ten, ſoll die Depreſſion nicht allzu lan— 
ae andauern —das heißt, ſo lange, bis 
die anderen Berufs-, Gewerbe- und 
Arbeitsarten, die in der Lohnſteigerung 
hinter jenen zurückgeblieben waren, den 
Vorſprung einholten. Das kann aber 
unter Umſtänden ſehr lange dauern 
und wird, wenn ein allgemeiner Ge— 
ſchüftskrach mit einer folgenden allge— 
meinen Depreſſion hinzukam, allemal 
viel größere Opfer von Seiten der Ar: 
beiterfchaft fordern, als eine rechtzei- 
tige mäßige Lohnherabfegung bebeu= 
ten würde. 

Während der Zeit der nie bagemefe- 
nen PBrofperität, die mit dem Finanz» 
tra) vom Dftober 1907 endete, hat fich 
das Lohngleichgewicht unftreitig viel- 
fach verfhoben. In einigen Indu— 
ſtrien ſtiegen die Löhne ſchneller, in an— 
deren langſamer, und in dem Maße 
wie die Unterſchiede größer wurden, 
mehrien ſich die Kräfte, die auf die De— 
preſſion, die geſchäftlich ſchlechte Zeit 
hinwirken. Auf den Krach folgte die 
Stille Zeit. Die Nachfrage nach Waa— 
ren jeglicher Art ſank ganz bedeutend. 
Es wurde wenig verkauft, aber etwa 
zu den alten Preiſen. Es wurde wenig 


gearbeitet, aber die Löhne blieben die⸗ 


ſelben. Man hielt die Preiſe aufrecht, 
weil man die Löhne aufrecht erhalten 
wollte, und hoffte ſo über die „Depreſ⸗ 
ſion“ hinwegzukommen. Es gelang 
nicht, oder doch nicht ganz. Die Eiſen— 
und Stahlinduſtrie war in erſter 
Reihe diejenige, die ſich für Aufrechter- 
haltung der Preiſe erklärt hatte, aber 
ſie mußte ſich ſchließlich zur Preiser⸗ 
mäßigung bequemen, und nach ber 
Preisermäßigung war die Rohnherab- 
ſehung zu erwarten. Man jah ihrem 
Kommen mit Sorge entgegen. Denn 
die Eifen- und Stahlarbeiter find 
giemlich gut organifirt und man filrd- 
tete große Ausftände mit ben unaus- 
bleiblichen ſchlimmen Folgen. Seht 
laufen aber aus den Hauptftätten ber 
Kifen- und Stahlinbuftrie übereinftim- 
menbe Meldungen ein, nach denen bie 
Arbeiter ich überall der Lohnverkür- 


gung fügen und die Lohnregulirung 


der Stahl- und Eifeninbuftrie fich 
ohne gemaltfame Störungen vollziehen 
inirb; und das find einmal Meldungen 
bon Lohnherabfegungen, über die man 
ich freuen kann — ja freuen muß! 
Denn gründliche und dauernde Veffe- 
zung ber gefchäftlichen Qage, die Rüd- 
Zehr gefunder Proſperität läßt ſich 
Een nur von dem nothwendigen Preis⸗ 
Ausgleich erwarten und der bebingt zu⸗ 
meiſt auch einen Arbeitslohn⸗Auͤs⸗ 
tzleich. 


— — — 


Immer „Ihöner‘, 


: Hier in Chicago zwifchtern’s feit Ian- 
Jahren bie Spaten von den Düs 
‚ daB jahraus, jahrein jehr viel 
chthum in Form bon Werthpapie⸗ 


zen und fonftiger „beweglichen Habe“ 
- atmbeiteuert bleibt, trobdem er genau 
‚biefelbe Steuerrate zahlen follte, wie 


er Grundbeſitz — und geftern hat man 
in Springfield vor dem „Einfommen”- 


 Busihuß ein Lied danon gefungen, als 


28 eiiwas ganz Neues märe! Hier in 
go meiß ed nachgerabe jeber 
Ghuljunge, daß die Steuer auf „per 
fönliches Eigenthum“ niemals gleich 
lühig und gerecht eingetrieben wer» 
den fann, weil fie ungerecht ift und 
auf die Dauer Teine Gewalt einem un« 
ge Gefege Gehorfam verfhaffen 
mn — in Springfield, ober richtiger, 
Nathe hoher Chicagoer Staatsmãn⸗ 
cheint man das nicht zu wiſſen. 
‚Ber ftellt man fi} jo an: man 
Mittel und Wege, dem Ges 
oder nun gerabe, gemilien- 
B lgung zu ‚und ber 
{ fih dabei zur Befürmwortung von 
un ranne e⸗ 
nen 

td a 
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, bie gefiern in 
| Springfield ee „Eintommen”- 
oder Befteuerungz-Ausfhup des Hau- 


fe3 erörtert, bezw, befürwortet murbe, 
it nichts Neues. Gie ift eine alte Ge= 
feßgebungstaftanie, die Schon mehrfach 
bon der Zegiälatur abgelehnt, jegt aber 
bon dem Chicagoer Mitgliede Field⸗ 
ftad wieder aufgewärmt wurde — mie 
man annehmen muß, auf Veranlaffung 
der hohen Behörden von Stabt und 
(Cook) County, die fo jehr eifrig auf 
die Erhöhung der Einnahmen aus 
find, meil Die Ausgaben die Einnahmen 
jet fchon übertreffen und noch fo fehr 
viel mehr ausgegeben werben fünnte, 
Die Bil fucht die Countyräthe zu er- 
mächtigen, die Entdedung fteuerpflich- 
tigen „perfünlichen Eigentbums” und 
die Eintreibung der Steuerbeträge auf 
Tolches Eontraftlich zu vergeben, in ber 
MWeife, daß die betreffenden Kollek⸗ 
tiond= oder Detektiv - Agenturen, die 
mit der Auffpürung fteuerpflichtiger, 
beweglicher Habe betrauten Leute felbft 
zu bezahlen, dafür aber einen gewiſſen 
Prozentjaß der auf diefe Weife erlang- 
ten Steuerzahlungen ald Kommiffion 
zu befommen hätten. Diefe famofe 
Bill erfreute fich der Yebhaften Unter- 
ftügung des Präfidenten der Coof Eo.= 
Behörde, Tomie des Hilfsanmwalts der⸗ 
felben und verfchiedener anderer Coof- 
Sounty = Siaatsmänner, die zum Bes 
weis für die „Nothiwendigfeit“ einer 
folgen Maßnahme eine ganze - Reihe 
bon Gteuerhinterziehungsfällen auf- 
zählten. Dabei Handelt e8 fi) um recht 
große Beträge. mn zwölf Fallen, in 
denen die Namen der „Drüdeberger“ 
genannt mwurben, beliefen fich die un« 
beriteuerten MWerthbeträge (divibenden- 
zahlende Aktien) auf rund anderthalb 
Millionen, und die Herren berficher- 
ten, daß diefe Lifte verfünf- und ver- 
zehnfacht werben fönnte, wenn das 
Eountty nur Leute hätte, die in feuer- 
feften Gewölben u. f. im. verborgenen 
Reichthümer aufzufpüren. 

Das ift nicht? Neues. Die Spapen 
haben’3 uns, mie gefagt, fehon feit 
Sahren vorgefungen, aber wenn er’3 fg 
gewijfermaßen amtlich wiederholt Hört, 
da mag den Kleinen Grundbejiger, der 
fein Häuschen nicht verbergen und 
daher die GSteuerzahlung nicht um» 
gehen fann, doch vielleicht der Zorn 
paden und ihn zu einem: „Recht fo, 
die Bil mu angenommen mwerben!”, 
verleiten. Aber nach ein wenig Ueber- 
leaung wird er mohl bald mieder 
anders denfen. Denn er wird da Jchnell 
erkennen, daß ein jolches Gejeh zwar 
fehr aut für die Kolleftiond-Agenturen 
und beruflichen Spitel und Schnüffler 
wäre, aber dem County doch nur wenig 
einbringen und die Gefellichaft por» 
ausfichtlih fchmer fehädigen mürbe, 
Denn die Leute, die in der Steuer auf 
bemealihe Habe eine Ungerechtigkeit 
jeben und deshalb fich um die Steuer» 
zahlung herumdrüden, mürben da 
durch, dab man Spiel gegen fie aud- 
Thicte, nicht eine WBefjeren belehrt 
merden, fondern darin nur eine neue 
Ungerechtigkeit und Willfür fehen und 
ihrerfeit3 denken, nun gerade nicht! 
Sie würden voraussichtlich Mittel und 
Mege finden, den Bejit, den fie nicht 
verfteuern wollen, aud) vor den Spiteln 
der „Aaentur“ cder „Kontraftoren” zu 
verbergen und fall3 das nicht gelänge, 
vielleicht diefen jtatt der ihmen bom 
County in Ausficht geftellten 5 ober 
10 Brogent, 10 oder 20 Prozent ded 
Steuerbetrags bieten — ala Schweiges 
aeld. Wenn man Leute durch ein Uns 
recht zu Meineidigen gemacht hat, wird 
man fich nicht zu wundern brauchen, 
wenn eine Verfchärfung des Unrechts 
fie zu Bejtechern macht, und von Leu⸗ 
ten, die ji auf Kommiffton zu 
Spiteldieniten hergeben, darf man 
nicht allzuviel Gewiſſenhaftigkeit er⸗ 
marten. 

Nicht auf Mittel, wie dem beftehen- 
den Gejeh Gehorfam zu erzwingen ift, 
follte man finnen, fondern auf ein ges 
rechteres und damit burchführbareres 
Steuergefeh. Die gerechiefte Steuer 
it anerfanntermaßen bie Einfommen- 
fteuer, gegen die man nicht Triftigeres 
einzumenden meiß, al3 daß fie Jich zu 
fehr um die Privatangelegenheiten bes 
Geſchäfts kümmere, die „Privat 
heit“ verletze aber eine Bill, 
die jedem Geſchäftsmanne einen 
Spitzei auf die Fährte hetzen 
würde, fann man ganz ernſthaft 
in Vorſchlag bringen! Den berufenen 
Dienern des Staates will man keiner⸗ 
lei Angaben machen, unberufenen will 
man das Recht geben. überall herum⸗ 
zuſchnüffeln und Geſchäftsfreunde und 
Feinde, Angeſtellte uſw. auszufragen 
nach dem Wie, Was und Wo der Ver⸗ 
mögenslage des Geſchäftsmannes und 
freien Bürgers. 

An ihren Früchten ſollt ihr fie er» 
fennen. Wem es bisher noch nicht ſo 
recht klar war, wie niederträchtig das 
derzeitige — iſt, der ſollte 
feine ganze Verwerflichteit aus dieſer 
„Spikel-Kontratt- Bill“ erkennen. 

— 


Berſchwörungs⸗Geſetze. — 


Hat der Schneider dem Bruder Karl 
einen Rock angemeſſen, ſo darf man 
den Schneider füglich nicht tabeln, 
wenn der Rock nicht auch dem Bruder 
Franz und dem Bruder Frih und der 
ganzen übrigen Familie paßt. Wird 
ein Geſetz erlaſſen, um in beſonderen 
Fällen einer beſonderen Klaſſe zu 
nützen, ſo iſt billigerweiſe nicht zu er» 
warten, daß ſolches Geſeh eine paſſende 
und zwedmäßige Maßregel fei für alle 
anderen möglichen Falle. Die ſoeben 
vom Staatdabgeorbnetenhaufe ange 
nommene Vorlage zur Aenberung ber 
beſtehenden Verſchwörungsqeſetze 8 
ſog. Chiperfield⸗Bill) iſt eine fo 
Maßregel. Auf Betreiben von Füh⸗ 
rern der org Arbeit iſt ſie ent⸗ 
worfen und vor die 
worden. Ihr Zwech iſt bie 
wiſſer chwerden 
Arbei 


mebr Perfonen fi w 


E75 
2 —————— 
KRorporation 9 


Er 


1b 


laffe ausgeben oder veröffentlichen... . 
um einen jog. Boycott I Merk zu 
eben ober eine „Ichwarze Lifte” zu 
haffen.... . ober mit ber betrügeri- 
ſchen oder böswilligen Abſicht, die Per⸗ 
Dei — das — oder 
ie äftigung eines Anderen zu 
ſchädigen .. fo follen bie Betref- 
fenden einer Verſchwörung ſchuldig ſein 
und ſollen beſtraft werden mit Ein⸗ 
ſperrung im Zuchthauſe auf nicht mehr 
als fünf Jahre oder mit einer Geld⸗ 
buße von nicht über 82000, oder mit 
Beidem.“ 

Darnach ſcheint es möglich, (vorge⸗ 
kommen iſt es zwar noch nicht), daß 
Beamte und Mitglieder einer Arbeiter⸗ 
organiſation wegen Anordnung eines 
Boycotts, oder auch ſchon wegen blo⸗ 
Ber Verabredung da-ı,- oder wegen 
Stellung von Streifpoften, Veröffent- 
fihung von „Unjair“-Liften und der- 
gleichen in’ Zuchthaus gefchidt ers 
den, oder daß fie fonft wegen Berjto- 
Be8 gegen das Verſchwörungsgeſetz 
Iehmererer Strafe unterworfen werben, 
al3 ihnen zuerfannt werden könnte, 
men man fie der begangenen Hand- 
lung anflagte, Das Strafgefeg mag 
die Handlung (3. B. die Bebrohung 
Arbeitswilliger durch Streikpoſten) ala 
bloßes Vergehen anſehen und nur mit 
Geldbuße oder kurzer Haft im County⸗ 
gefängniß ſtrafen; das Verſchwörungs⸗ 
geſetz ſetzt Zuchthausſtrafe ſchon auf 
die Verabredung zu der Handlung. 
Und ſolche Strafe kann zuerkannt 
werden ſelbſt dann, wenn die beab— 
ſichtigte Handlung nicht zur Ausfüh— 
rung gekommen iſt. 

Dergleichen ein für alle Mak un— 
möglich zu machen, ſchreibt die in Rede 
ſtehende Vorlage Zweierlei vor. Er— 
ſtens, daß die Strafe auf Grund ver— 
brecheriſcher Verſchwörung niemals 
größer ſein ſoll als die Strafe, welche 
auf Begehung der, den Gegenſtand der 
Verſchwörung bildenden Handlung 
geſetzt iſt. Zweitens, daß eine Beſtra— 
fung oder Verfolgung wegen Ver— 
ſchwörung überhaupt unſtatthaft ſein 
ſoll, wenn das Vorhaben der Ver— 
ſchwörer nicht zur verbrecheriſchen 
That geführt hat. 

Wäre es möglich, die Anwendung 
dieſer Vorſchriften auf die beſonderen 
Zwecke ihrer Urheber zu beſchränken, 
alſo ſie ausſchließlich auf die Angele— 
genheiten und Fehden der Gewerkſchaf—⸗ 
ten zu beſchränken, ſo würde ſich ver— 
muthlich wenig Widerſpruch dagegen 
erheben. Dieweil jedoch ſolche Be— 
ſchränkung weder in der Bill vorgeſe— 
hen noch überhaupt durchführbar iſt, 
ſo erhebt ſich ſehr viel Widerſpruch. 
Es wird behauptet, und nicht ohne 
ſtarken Grund, daß die Bill das ganze 
Verſchwörungsgeſetz nichtig mache und 
in unzähligen Fällen ſelbſt den ge— 
fährlichſten Verbrechern zur Straflo⸗ 
ſigkeit verhelſen wirde. 


Geſetzt den Fall, es kommt eine 
Bande gewerbsmäßiger Bankräuber in 
eine Stadt. Die Bande hält Umſchau 
und beſchließt, in eine gewiſſe Bank 
einzubrechen. Es gelingt ihr vielleicht, 
einen der Bankangeſtellten al3 Mithel- 
fer zu gewinnen. Die Polizei bekommt 
von dem Vorhaben Wind; aber die 
verbrecheriſche Bande hat auch bemerkt, 
daß man ihr auf der Spur iſt und un— 
terläßt deshalb den Einbruch. Jetzt 
kann die Polizei die Verbrecher faſſen 
und ſie können ins Zuchthaus befördert 
werden alle miteinander, ſofern nur 
bewieſen werden kann, daß der Ein 
bruch geplant geweſen iſt. Nach An⸗ 
nahme der vorliegenden Bill würde die 
Polizei in ſolchem Fall nichts mehr 
thun können. Sie würde die Verbre—⸗ 
chen, trotzdem ſie die Beweiſe gegen ſie 
hat, unbehelligt laufen und unbehelligt 
neue verbrecheriſche Pläne ſchmieden 
laſſen müſſen. Ebenſo könnte ſie dem 
reichen Manne nichts anhaben, der ei⸗ 
nen armen Teufel bezahlt hat, einen 
Meucelmord zu pollbringen, fall3 aus 
irgend welchem Grunde der Mord nicht 
zur Ausführung gelangt. Könnte den 
Banbiten der „Ichwarzen Hand“, den 
Verihmörern zum Kindesraub, zur 
Herbeiführung von Zugentgleifungen, 
bon Dynamitattentaten u. |. m. nicht? 
anhaben, wenn e3 gelingt, die Ber- 
Thmwörer zu hindern an der Vollbrin- 
gung de Verbrechen. 

Desgleichen in allen anderen mög- 
lichen Fällen, Eine Verfhmörung po= 
litifcher Gauner zu Stimmentauf und 
Fälſchung des MWahlergebniffes;_ eine 
Verſchwörung habgieriger Korporatio— 
nen, um mit Hilfe beſtechlicher Beamten 
ſich koſtenlos werthvolle Freibriefe oder 
ſonſtige Vergünſtigungen zu verſchaf⸗ 
fen; eine Verſchwörung gewiſſenloſer 
Unternehmer mit ebenfo gemwifjenlofen 
öffentlichen Angeftellten, um bie Stabt 
ober den Staat bei Ausführung öf- 
fentlicher Urbeiten ober Lieferungen zu 
betrügen: es ift Alles unftrafbar, o= 
fern ber ver &e Plan nicht zur 
Ausführung tt. Entweder 
muß, mo immer fo Vorhaben ent» 
bedt wird, bie Ausführung des Wahl» 
betrugs, bie Ergaunerung ber reis 
briefe ober die Vollendung des jonit 
geplanten Verbrechens, worin e8 auch 
veftehe, zugegeben merben trob bes 
fhiveren unb vielleicht nicht wieder 
gutzumachenden Schaben3, den e3 tbun 
mag: ober e8 muß auf bie Ergreifung 
ınd Beftrafung ber Schuldigen verziche 
tet werben. Das Verbrechen verhüten, 
beißt über die Verbrecher den Mantel 
ber Straflofigteit breiten, 

Unftreitig eine böfe Gefhichte. Wirb 
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befont Antereffe, die Str Hiram 
Marim im ige veröffentlicht. 
Die Hochfaifon von Monte Carlo ift 
es eigentlich nicht, die dem forfchenden 
Blick des Pſychiologen das Merkwür⸗ 
digſte bietet; erſt in den lezten Wochen, 
wenn die Fluth der Erholungsreiſen⸗ 
den und der Neugierigen, die auch ein⸗ 
mal im Kaſino deſetzt haben müſſen, 
urückebbt, treffen jene Gewohnheits⸗ 
* ein, die dann wochen⸗ und oft 
monatelang in Monte Carlo weilen 
und deren Phantaſie nichts anderes 
mehr bewegt, als der Gedanke an das 
Spiel mit ſeinen tauſend Leidenſchaf⸗ 
ten und an das klirrende Gold auf 
den Roulettetiſchen. Es iſt in der That 
eine ſonderbare Geſellſchaft, die ſich 
dann in dem ſtillen, paradieſiſchen 
Fleck Erde zuſammenfindet, ſeltſam 
geformte Schädel, die dem Phrenolo⸗ 
gen vieles verrathen, und karakieriſtiſch 
harte Geſichter, in die die Erregung 
und die Leidenſchaft im Laufe der 
Jahre ihre tiefen unlösbaren Furchen 
gegraben haben. 

Was einem zunäöchſt auffällt, iſt die 
große Zahl von älteren Damen, die 
hier tagaus, tagein die Kaſinoräume 
betreten, am Spieltiſche Platz nehmen 
und meiſt ſtundenlang verweilen. Sie 
zeigen faſt alle den gleichen Typus, 
jchwere, breite, grobfnodhige, alte We- 
fen, bie dafiten, al3 murmelten fie Ge- 
bete. Sie alle fegen faft nur Fünf- 
franfftüdle, fie alle Tcheinen nach einem 
beftimmten Syftem zu arbeiten; aber 
man fpürt e8, daß hier weniger ber 
Traum von hoben Geminnften bie 
Iriebfeber ihres Spieles it, ala ber 
Durft nach den Erregungen, nad ben 
aufzudenden Hoffnungen ober ben 
dunflen Enttäufdungen, die die Lau 
nen des Schickſals entſtehen laſſen. 
Und wenn ſie vorſichtig ſind, ſind die 
Koſten dieſes Genuſſes nicht allzuhoch. 
Wenn ſie regelmäßig ſetzen, ſo haben ſie 
Chance, durch den ewigen Wechſel von 
Gewinn und Verluſt am Ende durch— 
ſchnittlich nur 26 Franken pro Tag zu 
verlieren; aber im Grunde hoffen ſie 
doch auf Gewinnſt. Ein franzöſiſcher 
Mathematiker, der einmal das Syſtem 
dieſer alten Damen beobachtete, hat 
ausgerechnet, daß ihre Gewinnchancen 
bei ihrer Spielart ſich wie 1:1,000,000 
verhalten, aber die greiſen Spielerin⸗ 
nen glauben nicht an die Mathematik: 
warum ſollte ſonſt Monte Carlo beſte⸗ 
hen? Eine dieſer Naiven ſagte mir 
einmal im Hotel: „Mein Gatte ſtarb 
vor einem Jahre, als die Nachlaßſchaft 
geregelt war, ſtellte ſich heraus, daß er 
nicht ſoviel hinterlaſſen hatte, als ich 
erwariet hatie. Nun komme ich nach 
Monte Carlo, um das Fehlende zu er⸗ 
ſetzen. Ich werde nicht viel ſpielen, 
nur jeden Tag genug, um, ſagen wir, 
75 100 Franken zu geiwinnen. Mil 
dem, was ich habe, genügt das, um ſo 
zu leben, wie ich es gewohnt bin.“ Am 
nächſten Morgen zog ſie ſich ſorgfältig 
an, ging ins Kaſino und gewann in 
der That in kurzer Zeit 100 Franken. 
Sie ſtrahlte, verließ ſofort den Spiel⸗ 
ſaal, kam am nächſten Tage wieder, 
ſaß ſechs Stunden am Spieltiſch, ohne 
ihre 100 Franken voll zu bekommen, 
war enttäuſcht, ſpielte am dritten Tag 
weiter, verlor, verlor immer wieder, 
und ihr Vermögen ſchmilzt von Tag 
zu Tag mehr zuſammen. Ein typiſcher 
Fall. 


Die intereſſanteſten Spieler ſind die 
jungen Männer, meiſt Engländer und 
Amerikaner, die mit rieſigen Geldmit⸗ 
teln nach Monte Carlo kommen, um 
den Kampf mit der Bank aufzuneh- 
men. Gie feen Riefenfummen, und 
fo oft, daß fie felbft oft gar nicht wif- 
fen, morauf fie gefeßt Haben; jchlaue 
Abenteurer beuten dann bie Ungemwih- 
heit de3 Spielenden auß und ftreichen 
beffeh Gewinn ein, ohne daß ber Spie⸗ 
ler in feiner Unficherheit einen energis 
Then Proteft zu erheben wagt. Uber 
die dreißig Millionen, bie die Bant 
alljährlich verdient, ftammen in der 
Hauptfache weder von den alten Da=- 
men, noch von den jungen Amerika- 
nern; die beiten Golbquellen find jene 
Gemohnheitsipieler, die alljährlich 
wieberfehren, mit Vorficht und Beſon⸗ 
nenheit, regelmäßig Hleinere Summen 
fegen und dies Ringen mit bem Glüde 
dann monatelang betreiben. Hiram 
Marim erzählt von einem Belannten, 
ber jeit fechzehn Jahren alljährlich 
nch Monte Earlo fommt und in bie- 
fer Zeit 2,100,000 zen: verloren 
bat. Ein anberer verlor im Laufe von 
20 Jahren 25 Millionen, und ein brit- 
ter, der 18 Monate lang unaugefegt 
am Spieltiſch aß, 3,600,000 Franken. 

Wenn man dabei in Betracht zieht, 
daß im ſteten Wechſel Gewinne die 
Verluſte wieder ausgleichen und neue 
Verluſte die Gewinne wieder aufheben, 
ſo kann man bei dieſem Spieler an⸗ 
nehmen, daß in den 18 Monaten 180 
Millionen Franten durch feine Hände 
gefloffen find. Daneben tauchen in 
Schaaren jene naiven Spieler auf, bie 
Torafam bie Herausfommenden Farben 
zählen, und wenn Roth fich fech- ober 
achtmal wiederholt Kat, unweigerlich 
ei Schwarz jeßen; fie treibt daß Ge- 
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fallen, ſind ſehr erheblich 


aut darum, fie gef und unauffäl- 
fig aufzuheben, um damit neued Spiel- 
fapital oder die Mittel zu einer halb- 
meg3 forgenlojen Eriftenz zu finden. 
Und fo a e3 nicht felten, daß ehema- 
fige Spieler hier eine neue günftige Ge- 
winnchance entbeden und oft monate- 
lang bon ben bier ober fünf Louis le⸗ 
ben fönnen, bie fie täglich im Kafino 
biäftet von ber Erbe aufheben. 
BEER 


Diamantenfieber. 


Die Diamantenjagd hat fih von 
Lüderigbucht über das ganze Schub: 
gebiet Deutfeh-Sübmeftafritas ausge⸗ 
dehnt und derart ungeſunde Erſchei⸗ 
nungen gezeigt, daß es höchſte Zeit iſt, 
dem Unfug durch energiſche Maßnah⸗ 
men zu ſteuern! Schürfſcheine, die für 
60 Mark von der Kolonialgeſellſchaft 
erftanden worden find, werden mit 5- 
bi8 6000 ME. bezahlt. Dabei find 
kon diefen Schürffcheinen mehr als 
fünf Sechftel ungiltig, da viel mehr 
ausgegebeu morden jind als Schürf- 
felder vorhanden find. Täglich wer⸗ 
den neue Gefellichaften auf Grund von 
ungeprüften und merthlojen Proſpek⸗ 
tornachrichten ‚gegründet. An einem 
einzigen Tage ſchwanken Kurſe um 
100 bis 2000 Prozent. Grundſtücke, 
die noch vor drei Monaten einen Werth 
von 6 bis 10 Mk. für das Quadrat⸗ 
meter hatten, werden mit 60 bis 80 
Mt. bezahlt. Die Tagelöhne ſind von 
8 auf 20 bis 30 ME. geftiegen. Es iſt 
zuzugeben, daß ſehr viele Diamanten 
gefunden werben. Aber auch beim ra» 
tionelliten Betriebe ift zurzeit höchitens 
auf 1000 Karat für den Tag zu redhe 
nen, Die Angabe von 5000 Karat be- 
ruht auf falfden Erkundigungen. 
Ohne Uebertreibung Tann man mit 
Sicherheit annehmen, daß ein Drittel 
aller Funde bon den —52— geſtoh⸗ 
len werden, indem die Diamanten in 
ben Tiefen der Schnaps= oder Bier- 
flafhen zum Verſchwinden gebracht 
werden. Eine fehwere wirthichaftliche 
Gefahr für das gefammte Schubgebiet 
legt aber in der Art, mit der die Ein 
geborenen angemorben werden, Die 
Agenten erhalten für jeden Eingebore- 
nen, den fie nach Lüberigbucht fchaffen, 
eine Vergütung bon 100 Mt. Die 
Eingebotenen jelbft merben boppelt 
und dreifach fo hoch bezahlt, mie in 
ben beitehenden joliden bergmänni- 
Then oder landmwirthichaftlichen Be- 
trieben. Daß durch derartige Ange- 
bote die Anfprüche der Leute in biefen 
Betrieben wacfen und BHierburcdh er- 
heblihe Störungen entftehen werden, 


'ift nur eine Frage der Zeit. Heute 


traf ich einen Werber, der von Dutjo 
250 Dpambo nah Vüberikbucht 
Thaffte. Da ihm alle Ausgaben er- 
ftattet werden, verdiente der Mann an 
diefem Transporte 25,000 Mark, 
| un 
Eine Auszeihnung des deutfchen 
Kaifer als Jäger. 

Dom franzöfifchenYubertusflub, ber 
bornehmften jagdjportlihen Vereini⸗ 
gung Frankreichs, ift dem beutfchen 
Kaifer eine Medaille verliehen mor- 


n. 

Graf Elary, der Bräfident des fran- 
zöftfchen Hubertugflub, erflätte die er- 
folgte Verleihung. einer Mebailg an 
Kaifer Wilhelm in einem Interview 
bamit, daß der Kaifer gleich den eben- 


falls durch Medaillen ausgezeichneten - 


Königen von Spanien und Portugal 
ein verdienſtvoller Jĩnger von Sankt 
Hubertus ſei, und ſein lebhaftes In— 
tereſſe am Waidwerk durch die Be- 
ſchickung des letzten internationalen 
Jagdkongreſſes in Paris bekundet habe. 
Perſönlich hat er an der Herſtellung 
guter Beziehungen zwiſchen deutſchen 
und franzöſiſchen Jägern gearbeitet, 
und wäre ſehr geneigt, eine deutjch- 
franzöſiſche Verſtändigung für den 
Wildſchutz zu fördern. Es ſei durch⸗ 
aus erfreulich, daß der Kaifer die Me- 
daille des Klubs erhielt, der ald Ehren- 
präfibenten den Erpräfidenten ber Re= 
publit, Emil Zoubet, hat und zu fei- 
nen Ehrenmitgliedern die Miniiter 
Ruau und Elemenceau, den Fürften 
bon Monato, Grafen Botodi, die Her- 
zogin b’llg68, ben Grafen Greffulbe, 
Mr. Gordon Bennett u. [ .w. 
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teunben und Belannten bie traurige Nach⸗ 
it, daß-unfer geliedter Sohn 
George Balfranz 
am 31. M 1909 im Alter bon 18 
aı2 2 sinafen Jr Im Gere afälaen I 
a en 8. 
April, * Uhr Mittags, vom Trau 


7 ©tr., der Ebvan to 
we Sohn —*8 EStr. —2 


bitten — mann Ünnzbtiehenes: 
ried u. Fraucis Bal Eltern, 

ena ai Some 
B ich unb Eraft 


Nebit ätern und 
wandten. * dfr 
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eiae baß mein richer Watte Ind une Baker 
George Betiner 
a 
e, 151 ®. 28. Sir. r 
&t. und bon da e * 
— A ie 
Gene, Seiag, de Gattin. 
die, Helen, 
Braun Andrew und Stau Peter 
Seh, Shweiken. 
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dem rechten Platz 


Harry HILDRETH, JR., 


befitst fechsijährige Erfahrung als Hilfs ⸗ Schatz⸗ 
meifter unter den Stadbtihatmeiitern Hummel, 
Blodi und Traeger. 


HARRY HILDRETH, JR., 


Demokratiiher Kandidat für 


Stadt-Schatmeifter. 


Die Wahl findet ftatt am 6. April 1909. 
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Unfer Preis $30. Anderswo ungefähr $150. 


Da wir — 
—— veqniäzen 9 
Teber eu, ind 


en 


rei 


marfirten 


Unfer Preis für diefen tudhbezogenen Sarg, 
n ber efte tft nur 
a eben. go 6. bon 8100 bis $150 an Eärgen die anderöiwo $200 Zoften. 


$150 au haben. Wir erfpären Eu 


find, find wir die einzigen Leichenbeitatter, die Särge und Zubehör, 

t 9 ausnabhm3los um die Hälfte bis zwei Drittel billiger verlaus 
ife betragen die don anderen Reichenbeitattern gefordert werden. 
r *5 Etabliſſement einen Beſuch abſtattet und die in deutli⸗ 

Preiſe mit denjenigen anderer Leichenbeſtatter in Chicago vergleicht. 


mwendig mit weißer Seide ausgeſchlagen 
830. Er iſt andersſvo nicht unter $100 bis 


P. J. PVRSEN 


Wir führen das großte, ſchönſte und beſt eingerichtete Leichenbeſtattungsgeſchäft im Staate, 
Unſere 


B 
Beerdigungen 
und Waaren eriter e 


"u leiten ift unerreihbar in Bezug auf Seierlicteit, Höflichkeit 


Aufrufe jogleidh beantwortet von überall, von der Nord-, Süd- und Weitjeite. 
Wir übernehmen Begräbniffe in jedem Theil Ehicagos und dem Vororten. Keine Extra. 


toften für größere Entfernung. © 
a Söitlänbtge — in 
ur Beſucher, zug und 
zur Benugung für unfere Kunden. 


Zelephon Weit 101 


tiller Automobildienft auf fchnelle und fofortige Anrufe ir» 
Särgen in unferen jtaubdihten Showrooms, ; 
Nact. Wir haben eine ftrift pribate und fhön eingerichtete Kapelle 


ftet3 offen 


2. 3. Hurfen, Exrpert-Embalmer, 
989 Weit Madijon Str., Chicago, SU. 


15 Minuten vom Domwntomn-Dtfirilt mit den Madilon Str. Cars. 
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Sreunden und Belannten die traurige 
Nachridt, dab mein lieher Gatte mub 
unjer guter Vater, Großvater u, Bruder 
Wilhelm Schaefer 
im Alter bon 64 Jahren und 9 Monaten 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Bes 
erd nd indet ftatt am Samstag, den 
3. April, um 1:30 rt Nadmittags, 
bom Trauerhaufe, 1884 N. Dallen Ave,, 
na der Graceland-fsriebbofsstapelle, 
two die Leihenfeier abgehalten wird. 
Um ftile Theilnahıme bitten bie trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Babette Schaefer geb. Betrk, 
attin. 
rau Katharina Nuchn, ran 
s Lizzie Kassen Fran Sina 
Krueger und Antoinette Schä- 
de öchter. . 
William Schaefer, all Sohn. 
Gran Katharina Mahn, Schive- 
er. 
ohn, Henry und Louis Schaefer, 
— Beiden, mebft Enfeln. ! 
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Sceunden und Belannten die traurige 
Nadricht, dag mein geliehter Gatte 
Friedrich Koll 
am Mittwoch, den 81. März, im Alter 
bon 65 Jahren und 1 Monat geitorben 
ift. Die Beerdigung findet flat“ am 
mötag, den 4. April, um 1 Uhr Nad- 
mittags, dom Zrauerhaufe_ in Yullerd- 
burg, IU., nad Waldheim-Friedhof. Um 
ftile Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Amanda Koll, G 
Ostar Koll, Dlg 
wald Kol, Amanı 
Friedrih Kol, Kinder. 
Augufte, Eva u. Minna, Schwie⸗ 


ertüchter. \ 
Gharies u. Zuhn, Schtwiegerföhne. 
a 


Todes - Anzeige. 
nden und Belannten die traurige Nad)- 
car daß unfer lieber Gatte und Bater 
Louis Frederids 
am 31. März, Abends 7:30, im Alter bon 62 
bren gefitorben a Beerdigung bom Trauer: 
aufe, 208 W. icago Abe, am Samstag, 
en 3. April 1909, um 2 Uhr Nadm., nad 
Vunders⸗Friedhof. Die trauernden SHinterblie- 
denen: 
—— Frede ricks geb. Hartmann, 
attin. 
William, Loni rau 9. €. Elfefon 
bofe und "Fran *. $ Gobaisn, Kinder, 
0 


Todes »- Anzeige 
eunden und Belannten bie ** Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Charles Geilenkirchen 


12:30, bom Zrauerhaufe, 3249 ©. 
ach der Et. Antoniugfiche und bom dort n 
St. Bonifazius-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
En unb Besen Geilenkirchen 
eb. Meer, en. 
Bruder. dofrfa 
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den ındb Belannten die traurige Nadh- 

riet, dab mein theurer Gatte 
George Lader 

am 31, März im Alter don 08 
he igung am freita ormitiag um | 
he a —— 3553 Emerald Abe,, 


S-flirhe, dann mit Autident 
nad der &t. Georg: ch au Bade 


. tr. of und e 
Ba m mad, —* — Die 
Nachel Lacher geb. Croffing. 


ahren — 


Todes⸗Angeige. 
und Bekannten die traurige Nach ⸗ 

a untere geliebte Mutter 

Marie Neumann, geb. — * ö 

Dienf! den 30. März 1909, im r bon 
en 0. Mtorben ift. Beerpigung am Sam» 
Kag, ben 3, Une, ı um 1 nz ——— 
et Um kiues Beileid bitten die 


en Kinder: 
Diez D. und Clara I. Neumann... 


k Zodes » Anzeige 
len Sreunden und —— die traurige 


Nachricht, dab unfere Tochter 
Eva 


Mor, im Alter von 6 Monaten geftor- 
— relaue {eig ur m nel 
853 Dakdale Ude., nah dem Bonifazius-Friedhof. 


Sole Srieont und Battin, OB. uub 


Soeben erfchienen: 
25 


& CO 
des Welten, 


Tubes - Anzeige 
graben und Belannten die traurige Nadh« 
* daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
a 


er 
Augnit 2oeffler 
im Alter von 74 Jahren und 9 Monaten nad 
langem fichweren Leiden am 29. März in Gt. 
Soe, Mich., fanft entihlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet Freitag, den 2. April, Borımittag3 
10:30, bon Edward Muelhoefer’3 Leichenkapelle, 
112 Elobourn Ave., nah dem NRofebill-Friedbof 


! ftatt. Um ftille Theilnahme ditten die trauern 


I 


| 
| 


Insiger b io effienatie: ** 
| Meeres 


den Hinterbliebenen: . 
Sabetta Xoeffler, Gattin. 
Auguit und Herman, Cöhne. 
Viargaretha und Roja Loeffler, 


mdo Schwiegertöchter. 


Geſtorben: Simon Israel, ue— Gatte von 
Jeanette Israel. Starb im er bon 66 Jab⸗ 
ren. Beerdigung Freitag, den 2. April, um 9 
Ubr Im., von Waldmans Undertalin «Gefcäft, 
286 W. Dibifion Str, nad bem Treeion 84 
Sriedhof, Waldheim. 


Geftorben: Adolph Lenier, _aeltebter Vater 
—— —— * — Gluck 

as. auB. Beerdigung ST 8 
um 10 Uber Rorm. Tom —7 Emetd Tempel 


an Gedgwid Str. nad Waldheim. 
CGHas. BURMEISTER & SON, 
Feidyenbeflatter, 
301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon Mori 185. 


Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 
Beforgt. AIp / didoſa⸗ 


Waldheim. 


qbnen ed fl ungen zu ba» 
1 — o7õ W. Chicago 1 
2 olbt 751. 


Vhilipp Maas, Sekr. Jacod Schwad, Supt. 


Iprce powors 


Theater in 

zit Leon Wachsners Eſtate 
Sonntag, den 4. April 1909: 
ts⸗·V 11 

Ginmafiges Gar — de he Soffgan- 
Der Konrad Dreher. 


De > 
er Schwiegervater 
Die beiden Reihenmüller 


RVoffe mit Gefang in 4 Alter von Anton Anno. 
Sise $1.50 91.00 75c, 500. Xidet3 find 
jegt an der Kaffe im Komwerd’ Theater au Daben. 


COLISEUM 


Heute Abend um 815. 
Morgen zweimal tägfih um 2:15 und 8:15. 


BARNUM & BAILEY 


Größte Schauftellung ber Welt, — 3 GSenja» 
pic n ba Dalleupfeen. Die fliese 
sn en 7 ns 
—— —————— —— © 

nder. -—— 


x — 
= zum Berlauf Dei Lhon & Healb und im 
0 


He 
tfeum. Tel. Rr. Cal, 1216. Referb. Eike 50x, 
75, $1 und $1.50. Logenfige $2. Gallerie 25«, 


The Relic House, 


SOON. Olark Str- 
Gegenüber Lincoln Bart. 


30510.dibofon® 


Chas. Lueneburgs 
- 175 Wells Strafe, Süb 
Rordfeite ulä 
eh 
Eriter * e dieſige un * 
inden bier immer dem britien — 


FREDERICK KALTHOFF, 
Cafe und Grill, 194 Clark Str, 


Buffet, 162 Adams Str. 
Hand MeNally Gebäube, doms ſadido2w 


Dr"; WATRY & CO, 
TE 90-101 D. Hansany air. 
—— Deutsches — 





x 


Ä 


J 


x 


———— — — — nn mn — — — — — - 


Rheumatismus leidet 


Leſet dieſe Offerte. Eine 50 Cent Schachtel 
frei an alle verſandt. 


Ich merbe einhumderHaufenb 50 Gent-Schadjteln, mei- 
nes Rheumatismud-Heilmittel3 „Gloria Tonic“ frei ber- 
fenden und jeber leivende Lefer ift Höflichit eingeladen, um 


eine zu fchreiben, 


Falls Ihr leidend fein an Rheumatismus, entiweber 
Hronifhem, entzünblihem ober mußtulöfem, und fchred- 
liche Bein erleidet Durch Hüftenteh, Vendenmweh ober Gicht, 
mwißt Yhr, mas e3 meint, geheilt zu werben. Yhr-wißt, 
daß e3 der Mühe merth fein mird, zu fchreiben, um bie 
freie 50 Cent8-Schadhtel zu befommen, bie ich an alle 
Tide, bie darum anfragen. hr werdet ficherlich genug 
Linderung dadurch erzielen, um für bie freimarte und 


Mühe des Schreibens zu bezahlen. 


Daß andere Mittel fie) erfolglos bewiefen, hat Eud), 


Hunderte Andere geheilt — Fälle, die 30 biß 40 Jahre 
alt waren, — Perfonen im Alter von 70 bis 80 Ja 
Einige berfelben waren fo elend, daß fie fich nicht jelbit 


hren. 


anziehen, nicht allein eſſen konnten. 


Beachtet, ich verlange kein Geld. Ich verlange nur, daß 
Ihr die 50 Cents⸗Schachtel „Gloria Tonic“ auf meine 
Koſten verſucht, und falls mehr davon gewünſcht wird, 
liefere ich es zu einem mäßigen Preis. 

Schneidet den Koupon aus und ſchickt ihn an mich mit 
Eurem Namen und Adreſſe, und mit wendender Poſt 
werdet Ihr das freie Packet ſowie das freie Buch über 
Rheumatismus erhalten, welches mit ſchönen lebensge— 


treuen Bildern illuſtrirt iſt, und Euch alles über Euren 


wie ſo viele andere, vielleicht entmuthigt; deshalb, um mein 


wirkliches Heilmittel mehr allgemein bekannt zu machen, 
habe ich mich entſchloſſen, dieſe enorme Quantität zu ver⸗ 
ſchenken, ſodaß jeder Mann und jede Frau es ſelbſt probi⸗ 
ren und ſich von der Wahrheit meiner Angaben überzeu⸗ 
gen kann. Legt alles andere beiſeite und ſchreibt um eine 
freie 50 Cts.-⸗Schachtel „Gloria Tonic“; es wird per Poſt 
Nichts wird für dieſes Packet berechnet, 
Falls mein Heilmittel nicht von 
der größtmöglichſten Heilwirkung, würde es für mich keinen 
Zweck haben, es auf dieſe Weiſe zu verſenden. 

Ich entdeckte dieſes Heilmittel durch einen glücklichen 
Zufall, während ich ein Invalide durch Rheumatismus 
war, und es half mir mehr in einer Woche, als alle ande⸗ 


franko verſandt. 
weder jetzt noch ſpäter. 


ren Mittel in Jahren gethan hatten. 


Eotalbericht. 
—— 


Verſonal⸗Aachrichten. 
ö 


* 

— Im Alter von 52 Jahren iſt in ſeiner 
Wohnung, 283 Belden Ave., Guſtav Baur⸗ 
mann, Präſident der Phoenix Car Spring 
Co., nach einjährigem Leiden an einem 
Schlaganfall geſtorben. In Louisville, Ky., 
wo er auch am Sonntag beſtattet werden 
wird, geboren, war er vor dreißig Jahren 
nach Chicago gekommen. Außer der Wittwe 
überlebt ihn ein in Zanesville, O., anſäſſi⸗ 
ger Sohn. 

— RWın. Caftle, feit über zwanzig Jahren 
Seiter der Opernfchule des Chicago Muftcal 
Gollege und einer der Gründer ber erften 
großen „englifchen“ Operngefellihaft in den 
Der. Staaten, ift in feinem Heim, 1803 
Barry Wbde., geftorben. ALS Tenorfänger 
fteht Herr Caftle bei älteren Opernbejuhern 
wohl no) in guter Erinnerung. 


— Lon langem Leiden tft geftern in fei« 
ner Wohnung, 1741 Wrightimood Ave, Dr. 
Edmund Markbreiter durch den Tod erlöft 
worden. Dr. Marfbreiter, der aus Defters 
reich ftammte und in Wien und an anderen 
Univerfitäten die Rechte ftubirt hatte, ber 
thätigte fich hier Hauptfählich als Fournas 
tft, nahm aber auch am politifhen Veben 
Yebhaften Antheil und hat ber republilani- 
fchen Partei anerkannte Dienfte geleiftet. An 
dem morgen ftattfindenben Begräbnik, das 
auf Wunjh der Yamilie ftreng privat ges 

alten fein wird, werben fich nur die näch⸗ 
* Freunde des Dahingeſchiedenen betheili⸗ 


gen. 
— — — — 


Die erſte Borftellung. 


Die Zirkus⸗Vorführungen beginnen heute 
Abend im Koliſeum. 
Pünktlich um 8:15 Uhr heute Abend 
wird Stallmeiſter Shipp das Pfeifen⸗ 
ſignal zum Beginn der Eröffnungsvor⸗ 
tellung bes Zirkus von Barnum & 
Bailey im Kolifeum geben. Die Die 
rettion ift beftrebt gemejen, auf allen 
Gebieten Neues zu bieten, und ber 
größte Theil der Vorführungen, tft da» 
her für Amerifa neu. Das tahlge⸗ 
rüſt, das bei der Vorführung der „flie⸗ 
genden Autos” zur Verwendung 
fommt, hat geftern ſeine endgiltige 
Prüfung beftanden und wurbe bon ben 
Schmweftern La Rague, die auf ihm 
aus Yuftiger Höhe in Kraftwagen her- 
unterfaufen, für allen Anforderungen 
entfprechend erklärt. Auch Jupiter, 
das Ballonpferd, wird heute Abend in 
die Luft fteigen, und Profeflor oo» 
neys mufifalifhe Elephanten haben 
ihre Soli und Kongertnummern auf’8 
Genauefte einftubirt. Die ganze Vor⸗ 
ftelung dauert etwa drei Stunden, 
da3 Programm bietet Vieles, maß bon 
beſonderem Intereſſe für Kinder ift. 
— 1... — 


Langjährige Prozeſſe. 


Die Schuldfcheine B. 8. Stoddards und die 
befhlagnahmte Banfeinlage, 
Horace B. Stobbarb gab ber Erften 
Nationalbant von Chicago vor 8 Jahr 
ren einen Schulbfchein, als fein Freund 
Mm. %. Neid in Gefahr gerieih, we⸗ 
gen gum Schaben jener Bank angeblich 
begangener MWechfelgefhäfte verhaftet 
zu werden. Nach beren Enthüllung 
und Reid’3 Flucht befchlagnahmte bie 
Bank $464 von Stobbard# Guthaben, 
und feither haben beibe Parteien fich in 
ben Gerichten herumgeftritten. Jetzt 
haben im Superiorgericht Gejchtworene 
bie Bank mit ihrer Forderung von 
$18,000 abgemwiefen und bie Beihlag- 
nahme von Stobbarbs Gelb aufgeho- 
ben. 
Beier ded Gräberfhgmüdungstages 
Sie findet feitens der 6. U. R. am 9. 
Mai ftatt, 


Da in biefem Yahre bei Gräber- 
—— 80. Mai, auf ei» 


nen g 

my of the Republic 
folgen am 
Ks bleibt aber ben ihr 
Verbänden, die fich jchon bie Dienfte 
von Rebnern für Samjtag, ben 29. 
Mai, gefichert Haben, unbenommen, an 
FH 


mar. ein geftern 


‘ LMI 
a. —* ee 


Seitdem hat es 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Zahlen für März wei ſen eine Belebung 
des Marktes nach. 


Die im Monat März vorgenomme⸗— 
nen Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
ſtellen ſowohl der Zahl wie dem Ge— 
ſammtbetrage nach einen Fortſchritt 
gegenüber dem März letzten Jahres 
dar. Allein geſtern wurden 188 Ueber⸗ 
tragungen für $1,161,298 angemel- 
det, gegen 136 und $575,582 am 31. 
März 1908, und die Aufrechnung für 
den ganzen Monat ftellt fich auf 3185 
Uebertragungen und $12,769,088, ge- 
gen 2415 und $9,255,332 im März 
tes Vorjahres. Die Gefammtzahlen 
ber erjten brei Monate de3 Jahres 
find: 1909—7450 und $31,332,089; 
1908—6432 und $26,837,718. Unter 
dem Torrengfyftem find im März 105 
Uebertragungen für $221,863 erfolgt, 
gegen 70 unb $130,650 im März 
190 


8. 

Das Netherlands - Apartment-Ges 
bäude an ber Norboftede von Kenmore 
und Latorence Xpe. ift von Simon 
Hamberg an Albert %. Borderbt für 
$125,000 verfauft worden. EB ift 
mit $60,000 belaftet. Das breijtödige 
Gebäude fteht auf einem Grunbftüd 
bon 110 bei 150 Fuß. 

Wiltam T, Woobleyg Hat an die 
Kinder ded verftorbenen Thomas Gas 
han ba3 Wpartmenthaus in Grand 
Blod,, 197 Fuß fübli von 49. Str, 
50 bei 150 Yuß, MWeftfront, mit 
$25,000 belaftet, übertragen. Der Vers 
fäufer nahm 48 bei 125 Fuß an ber 
Norboftede von Garfield BIod. und 
Vernon Ave. und Eigenthum in Prais 
tie Abe. in Taufch, 

Leona %. Lindslen nom Ribgeflelb, 
SI, hat von Charles W, und Martha 
I. Ihornton das Miethehaus 1548 
bis 1550 Wilfen Une, 57 bei 150 
Bu I $33,750 gefauft. 


t W. Benfinger hat an Louis | 


Cohen das Eigenthum in Prairie Upe., 
364 Fuß nördlich von 58. Str., 50 bet 
1703 Fuß, Weſtfront, für 822,500 
verkauft. 

Der frühere Richter Oliver H. Hor⸗ 
ton hat das ehemald Dr. Robert D, 
Shepparb gehörende Mohnhaus ar 
Charles ©. Dames, ben PBräftbenten 
ber Central Truft Company von Illi⸗ 
n018, für $75,000 verkauft. 

Sohn %. Mehlein hat von Jeruſha 
Mills von Nochelle, ZU, die Süboft« 
ede von Graceland unb Clar 
Une., 60 bei 868 Fuß, mit $5000 bes 
Iaftet, für $20,000 getauft. 

Yojeph M. Bromwarsky hat an Bert 
Schreiber bie Norbiweftede von Marfhs 
telp Une, und Taylor Str,, 25 bei 125 

uß, mit $10,000 belajtet, fir $28,500 


perlauft. ‘ 


| Eine deutfderungarifde Kolonie 


berfammelt fi; nädften Sonntag 
Nachmittag, 4. April, von 1 bis 6 
Uhr, im Zimmer 1040, 125 Monroe 
Straße. Jeder, der ein Heim und 
Band in biefer Koionte nabe St. Louis 
zu Taufen wünfcht, follte fommen und 
mit ben Eigenthümern fomohl mie 
mit dem Komite darüber ſprechen. 


—— — — — 
Das Wetter im Märgz. 


Der Lenz · Monat hat ſich beſſer, als ſein 
Auf, erwiefen. 
Der Monat März hatte eine 
Tnittstemperatur von 86 Grab, aljo 
einen Grab über bie in früheren Jahr⸗ 


t die Grand Ar⸗Tag, 
chloſſen, ihn am 
Montag, 


.r fi , 
& 4 2 * 1 


Tall erklären wird. 


Koupon für eine freie 50c Schachtel „Gloria Tonic“ 
John A. Smith, 2412 Smith Bidg., Milwaukee, Wis. 
3b bin an Rheumatismus leidend und möchte geheilt vers 
den, Falls Ste mir eine 50 Cents Flafche „Gloria Tonter Tas 
bletten Boftenfrei fjchiden wollen, werde ich e8 verfuchen, 
Mein Name und Übdreffe ift: f 


Stabt. 1 —n——. nn Dem 00 ER — 


TE 2 a a een 


lap,6mai 


Harriman's Geſchoß. 


Es richtet ſich gegen die Verwaltung von 
Er-Präfident Roofevelt. 

Auf der Heimreife vom Welten, wo 
er Erholung fuchte, traf geftern Nachs 
mittag ber Bahnkaiſer Edward H. 
Harriman mit ſeiner Tochter und 
mehreren anderen Reiſebegleitern zu 
furzem Aufenthalt hier ein. Harri⸗ 
man erklärte in einer Unterrevung mit 
Vertretern der Preffe, daß das Land 
fich jegt eines nie Dagemejenen Wohl- 
ftandes erfreuen würbe, hätte e8 Prä- 
fibent Aoofevelt gefallen, eine wirklich 
im Sntereffe der großen Maffe des 
Boltes gehaltene Aenderung des Zolls 
darif8$ und die Annahme eines Ge- 
Jeße3 zu veranlaffen, welches dem Lan 
de genügende Umlaufsmittel gefichert 
haben würde. Wäre dies gejchehen, 
dann wäre weder die verpuffte „Iruft- 
bufterei“ nöthig gemwefen, nod) wäre e8 
in den verſchiedenen Staaisgeſetzge⸗ 
bungen zu den großen Korporationen 
und Bahnen Feindlihen Maßnahmen 
gefommen. Hinfihtlih der Einfüh- 
rung bed eleftrifchen Betriebes auf den 
Borftabtlinien der Yllinois Zentral: 
Bahn fagte Herr Harriman, die Bahn 
geſellſchaft wolle alles thun, maß man 
billiger Meife von ihr verlangen kön⸗ 
ne, aber fie müffe darauf beftehen, daß 
die Stadt die Hälfte der Koften zahle. 
Da diefe fich darauf aber mohl nicht 
einlaffen wird, fo bleibt jedenfalls 
alles beim Alten, alfo aud) die Klage 
über ha3 Rauchübel, welches die Lofo- 
motiven ber Jllinois Zentral-Bahn 
verurſachen. 


Schlechter Aprilſcherz. 


Durch eine Anzeige viele Frauen und 
Mädchen genartt. 

In einem %benbblatt ftand geftern 
eine Anzeige, monad; in bem fünften 
Mohnabtheil bes Haufes Nr. 380 
bejtnut Straße eine Frau ober ein 
junges Mädchen als Wirthſchafterin 
geſucht wurde, bei 812 Wochenlohn. 
Bewerber ſollten ſich heute Morgen um 
74 Uhr melven. Obwohl n ber 
ungewöhnlich Eobe Lohn und die That 
ade, baf Heute der 1. April tft, die 

nzeige als * erſcheinen lie⸗ 
Ben, hatten ſich boch über hundert Be⸗ 
werberinnen, manche aus den Vor⸗ 
ſtädten, vor dem Hauſe eingefunden, 
und Frau A. E. Wiſe, welche mit ih⸗ 
rem Gatten, einem Verkäufer, jenen 
Abtheil bewohnt, lief, als ſie die vielen 
Frauen ſah, erſchreckt zur Hinterthür 
hinaus. Als ihr einfiel, welcher Tag 
es heute iſt, kehrte ſie jedoch zurück und 
klärte die Wartenden auf mit der 
Verſicherung, ſie beſorge ihre Arbeit 
ſelbſt. Manche der Enttäuſchten wa⸗ 
ren über den Zeit⸗ und Geldverluſt 
re fo ag m ba Pas eh Was 

an cago a chun⸗ 
en nach dem Derüber bes Ela 
en Unter den Bejchiwerbefüh- 
rerinnen waren Frau Kate Fif 
4739 Calumet Une; Frl. 2,8. 
rett, Nr. 114 Elifton und Frau 
U. Neuß, Nr. 2829 Calumet Abe. , 


— — —— — 
Eine Schlachtfeier. 


Am 9. April wird der Hamilton 
Club, wie —*— m > bren, bie Er» 


Nr. 
Bars i 


— RT AN 
— 


dem Rriegspfade. 


Eufel und Thatendurft brachten 
Ed. Walter in Schwulitäten. 


Dertreuefte Freund. 


— 


Sein Hund bereitete mehreren Anwälten 
peinliche Ueberrafhungen. —Der Mohr 
ift glimpflich davongelommen. — Miß- 
handelt und beraubt. Machten Siasto. 


Der farbige Privatwächter Edward 
Malter, Nr. 4336 Bincennes Avenue, 
ein Angeftellter bes Anmwalt3 Benja- 
min Bahrad, Nr. 4332 Yorreftoille 
AUne., kaufte jich geftern Abend einen 
Bärentaufh. Die Bruft von Thaten- 
drang gejchwellt, zog er auf den 
Kriegspfad. An 29. und State Eir. 
feßte er Baul 3. Hall, Nr. 1309 State 
Str,, der dort auf eine Eleftrifche 
wartete, feinen Schießprügel an ben 
Kopf und befahl: „Hände hoch!“ 

„Ich habe nur fünf Gent3 bei mir,“ 
fagte der Veberfallene. 

„Bilden Sie jich nur nicht ein, daß 
ich ein Räuber bin,” fchnauzte ihn 
Walter an. „Ich bin ein Hüter bed 
er und beabſichtige, Sie einzulo⸗ 

n u 


Walter mußte ihm voranmarfdiren. 
An ber 27. Straße erjpähte Hal den 
Boliziften Reynolds. Er rief den 
Schergen an und veranlaßte die Ver— 
haftung des Mohren. Dieſer, ſeine 
Bulldogge, die ihm treuergeben gefolgt 
war, und auch Hall wurden nach der 
Wache befördert. Dort ſperrte man 
Walker und den Köter ein. Hall 
wurde entlaſſen. 

Der Mohr konnte Heute früh nur 
durch Liſt dazu bewogen werden, dem 
Köter einen Maulkorb anzulegen. Ihm 
wurde weisgemacht, daß er ſeinerWege 
gehen könne, wenn er dem Hunde den 
Maulkorb anlege. Kaum war das 
aber geſchehen, als er gepackt, nebſt 
dem Hund nach dem Polizeiwagen ge⸗ 
ſchleift und nach dem Stadtgericht be⸗ 
fördert wurde. 

In den April geſchickt. 

In der Wache an Harriſon Straße 
wurde der Hund unter dem Namen 
„Sam Walker“ in das an ben Ge 
richtsfaal grenzende „Gefangenenzims 
mer“ gejperrtt. Bald darauf näherte 
fi der Anwalt €. T. Butcher dem 
ZThürhüter John €. King und äußerte 
den Wunfch, Walter zu fehen. Sing 
öffnete die Thür, und im nädjften Au- 
genblid murbe Butcher bon bem 
Hundevieh beinahe über den Haufen 
gerannt. Der Hund mwurbe gleich da= 
rauf mwieber eıngefperrt. Butcher ver» 
biß feinen Yerger und fehtwieg ftill. So 
fam e8, daß die Anwälte James Sims 
und Iſaak Reed diejelbe Erfahrung 
wie er machten. Sie fahten die Sadıe 
Kumoriftifh auf. „Man Hat uns in 
den April gefhictt,” fagten fie. 

Der wirkliche Walter wurde bem 
Stabtrichter Blake vorgeführt und um 
$25 und bie Koften geitraft. Die Ich» 
teren wurben ihm aber erlaffen, als 
Anwalt Bahrady die Strafe für ihn 
zahlte. Der Mohr und fein Hund 30= 
gen vergnügt von bannen. 

$iel unter die Räuber. 

Frank Richter, Nr. 404 W. Ran- 
bolph Straße, wurde heute zu früher 
Morgenftunde an Elizabeth Straße, 
nahe Wafhington Boulevard, von zmei 
MWegelagerern überfallen, jchwer miß- 
handelt und um $10 beraubt, Die 
Shäter find entlommen. Das Opfer 
mußte von ber Polizei beimgefhafft 
werben. 

Stümperhafte Einbrecher. 

Sn voriger Nacht drangen Einbre= 
—* in das neben dem Laden gelegene 

ſchäftszimmer des Zigarrenhänd⸗ 
lers W. Strippelmann, Nr. 262 
Hohne Avenue. Sie verſuchten, den 
Geldſchrank zu ſprengen, verbogen 
aber nur den Drücker an der Thür und 
zogen ohne Beute wieber ab. Die Pos 
Tizet hat fich bisher vergeblich bemüht, 
ihrer habhaft zu werben. 

Gnade für Recht. 

Frau Mack Y. Neuberger, die vom 

—— * —— er 

4 unty-Gefängni ts 
iwiefen wurde, ift geftern, nach erft 
fünftägiger Haft, in freiheit gefeht 
worden. 

Sie hatte in einem Allerhandladen 
an State Straße ein Kleidermuſter 
entwendet. Zu ihrer Vertheidigung 
De ie an, baf fie nicht wußte, maß 


Der Gatte der rau, die angeblich 
bie Nichte eines Stabtrichters tft, bes 
treibt im Mebinah-Gebäubde eine 
Schneiderwerkſtätte. 

hre Schweſter holte ſie mit einer 
Zu aus dem ae ab. Es 
Sieß, daß fie aus Rüdficht auf ihre 
angefehenen Verwandten nit n 
dem a Ben geldhe 
unb bort für bie —S———— 
photographirt und nach dem 
S en wurde. 


yſtem 
Kapitãn Evans, der Vorſt des 
berfichert aber, ba —— 
diebſtahls Perſonen ihm 
werden. 


Der Grandjury überwieſen. 
get ware ef vn Claii 
De unter $1500 . Bürafchaft 


——— ——— — 
DYSPEPSIE 


Da ich Ihre wunderdaren Cascarets 


Wenn Ihr die Hälfte an Oriental 


—XX 
st! 


— —— 


J 
Mi a 
* 


ſparen wollt, ſo paßt auf! Wartet! 


The 


Big Store 


Die feinften Bargains von unferm großen Einkauf von Da 


Suits und Coals werden am Freitag offerirt 


Es iſt eine wunderbare 
Ofter-Gelegenheit 


| Abänderungen Toftenfrei gemadt | 


Dies tft eine große Dfter-Gelegenheit für Damen. 


Denkt, pracht: 


voll gejchneiderte Anzlige in franz. Serges und Cheprons und leid) 
ten frangöfifchen Broadcloths zu 12.75. Alle die neueften Fär- 
bungen bon Roje, Catamba, Rejeda und lohfarbig. 
beliebte 3-fmöpfige Cutaway, mit Satin bejeh!, mit dazu pajfenden 
„Streamers«, und das fylare Skirt ift mit Falten und Knöpfen be— 
jest. Sie find durhiweg mit Taffetafeide u. Satin 


gefüttert. $20-Anzüge, Bargain⸗ 


$25 geichneid, Anzüge, 17.75 
2- und 8sStüde Anzüge, eis 
nige jehr einfach gefehneidert in 
i langen geraden Linien, 
Eutaway 
—* eg ed He 
modernen Stoffe, einjchliekli 
— echte weiße Serge: 
ſchwarz u. weiß + 


eitag, zu 


jet 


wie gerader Front. 


wth. 22.50; 


(wie Bild) nur. 1 4 » 


Der Eoat if 


12.75 


22.50 gefchneid. Anzüge, 14.75 

Große Werthe in diefen Ans 
zügen. In franz. Serges, Sa: 
tinftreifen, Panamas, Broad- 
cloth8, Prunellas u. Miſchun⸗ 
gen. Zange gerade Linien, mo= 
dern bejegte Kleidungsſtücke. 
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Zwei⸗ und Drei⸗Stücke geſchneiderte Anzüge, in Prunellas, 


franzöſiſche Serges, Miſchungen und Novelty Cloths. 
Coats ſind mit fancy Taffeta oder Peau de 


9.25 


Sthattirungen. 
EHygne gefüttert. Anzüge, die nicht unter 
geboten werden künnen, morgen marlirt zu... 


.00 


Alle 


Freitag » Bargatnd in neuer Frühjahr - Conts 


50351. Taffeta feidene Eoats, 
— —— Pracht voll 
eſetzt, 315 werth, 
für dieſen Verkauf... O ⸗ 
Kurze Prince Chap u. Novelth 
Seiden Coats. 
Prachtvoll beſetzt mit Braid und 
alle mit Satin gefüttert. 
werth, für den mor⸗ 
gigen Verkauf 
Rubberized Utility Auto oder 50: 
RegensEoat3. Eine hübiche Aus: 
wahl von Farben. 
merndem Chiffon-Zaffeta. Vofe, 
bequeme und halbpajiende Mo= 


für Dielen Bertauf... De O 


Dreh = Shirts für Damen: Heberfdhuß - Lager und Mufern eines 
Ein großer Ofler - Derkauf |_seine Sermmung für enserungen | 


erungen. | 


Zabrikanten: 


NER - 


diefer Dreß-Stirts zu 3.95. 


50⸗· zöll. Novelty 


delle. 8220-Werthe, 
für dieſen Verkauf. 
Alle gefüttert. 


mit Taffetaſeide 


815 
825⸗Werthe, für 


3.00 


Aus fchims 


25: Merthe, für die 


; Gefchneiderte Kleider - Rüde, 3.95 
{ f $ Es if wirklih wunderbar—der Style und die Dauerhaftigkeit 
i E38 find neue Satin geftreifte 


diefen Verkauf. ..... 
u. 52⸗zöll. Covert Coats. 


fen großen Verlauf. 


Cloths, in 


Schatirungen von tan u. braun, 
halbpaſſende od. engpaſſende Mo⸗ 


14.75 


50:300. Taffetajeide =» Coat3. 
Sehr einfach geichneidert. Körper 


gefüttert. — 


15.75 


Feine helle Schattirungen von 
Tan Eovert. Körper mit Taffeta 
Seide gefüttert, befte Arbeit. In 
eng= od. halbpafjenden Movellen. 


16.75 


[G 
DE 


MWorfteds und frangöfifhe Panamas, gemadht mit Gores und 
eine gefhmadvollen Flare, melde den begehrten ſchlanken Hüf⸗ 
ten = Effelt geben, Alle find neue Modelle, in blau, braun oder 


ſchwarz. 


Einige ſind mit großen Knöpfen beſetzt, einige mit 


Self od. Satin Folds, andere ſehr einfach geſchneidert; eingeſchl. 


ind extta große in ſchlicht f'eh geſtreiften Worſteds; 
usppahl von der ganzen Partie morgen, d. Stüd 


Kleider - Nöde für $5 
Alle Srühiahriarben. 

500 Dreh Skiris in Die. Partie; 
eingefh. find feinfte neue Stoffe 
in allen bochfeinen Modellen der 
große Reihhhaltigfeit von 
rs⸗Farben ſowie ſchwarz; 

einige der Stoffe ſind 

hart Twiſted Worſteds, 

Shadow geſtr. ſchlichte 

Mohairs, franz.Voiles, 

franz. 

Mannifh Stoffe; Mo- 

belle alle in dem Gored 

Effelt und mit Knöpfen 

Straps od. Folds befegt 


Saifon; 
Fruhjah 


oder ſchlicht 
Werthe für 


argains. — 
Freitag, das Stück 


3. 


Nöde, 5.95 


v. Sfirts; viele find 
fter, nur 1 od. 2 von 


Serges, -fanch 


hübſchem 


blau, 


emacht; wunderbare Reguläre und erxtra 
Ben — morgen 5 
’ 


65 zu 


Elegante Kleider-Nöde, 7.95 
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Mufter Kleiber- 


‚ Sorgfältig fih Kleidende 
finden gerade was fiewün: 
fhen in biefer gr. Gruppe 


Mu: 
jeder 


Sorte. Die vielen Bejah- 
Entwürfe thun viel um bie 
Schönheit zu erhöhen; die 
Stoffe find fatingeftreifte 
MWorfteds, franz. Panama 
und fehr ftarke Voiles, —in 
braun, 
grau, Taupes und fchivarz. 


Grö- 
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Hübfche Drek-Stirts von eleganten Chiffon Panamas; fanch 
Worſteds, zähe Voiles u. weiße Serges; befte Schneiderarbeit in 
jedem Stirt; tadellofes Hängen und Baffen ift ein Haupt: Vor: 
zug diefer Kleider, Große Reichhaltiateit von Modellen zur 


a Uuswahl; jeder einzelne Heidfam und hübfch; regü« 
 lüre und egtra Größen. Speziell zu 


| 
R / 
— Seidegefütterte Voile Dreß-Skirts in mehreren eleganten / 
Modellen; reiche Rodelty Worſteds, hübſche Chiffons, Banamas, l XR — — 
ſatingeſtreifte Moh airs, neue graue, blaue und weiße Serges 
Eine rieſige Auswahl von Modellen; jedes einzelne — 
ſehr hubſch; ein großer Bargain zu ee 


Boile Kleider-Nöde, 8.75_ 


—mmmige Goover & Go, Der Stofe Laden 


Großgefchworenen überwiefen. Auf 
ein Vorverhör hatte er verzichtet. Er 
wird bezichtigt, Yrau Emma Didinfon 
und Frau Ella Barnes, bie beibe im 
=. Nr. 182 Center Straße wohnen, 
ym je $3.50 geprellt zu Haben. 

Ihr brah das Herz. 

Als geftern Abend Frau es 
Bartkowski, Nr. 2028 Hillock ue, 
in Kenntniß geſetzt wurde, daß ihr 
22jähriger Sohn Paul wegen angeb⸗ 
lich böswilliger Sachbeſchädigung ber⸗ 
haftet worden ſei, brach ſie auf der 
hinteren Veranda entſeelt zuſammen. 
Die Frau ſoll ſchon ſeit längerer Zeit 
herzleidend geweſen ſein. 

Baers Cod. 

Die Hinterbliebenen des Polizeiſer⸗ 
geanten Jakob Baer daß 
dieſer Selbſtmord begangen hai. 
Ihren Angaben gemäß fiel ihm der 
Revolver, den er aus 


|  Rusblend: 100 


Er 


‚denen finb dann zu 


bächtigen Gefangenen in Augenfchein 
zu nehmen, bon dem bienjttfuenden 
Zeutnant erklärt, pr er überzeugt 
fei, ben in Trage ftehenden Mifjethä- 
ter binter Schloß und Riegel zu ba- 
ben, Kerl fei ein alter Verbre⸗ 
er und babe fchon fo und fo viele 
trafen verbüßt, Yhın fei jo ziemlich 
jede Schandthat zugujchreiben. Dann 
murbe bie betreffende Perfon an ben 
Käfig des Häftlings geführt und bies 
fem aufgetragen, fich den Hut ing Ge⸗ 
nid zu jeßen, oder aber ihn in die 
Stirn zu brüden, zu gehen, zu laufen 
ober aber eine Be Stellung 
einzunehmen und ———— Mätzchen 
meht.“ Das Alles ſei ſeiner Meinung 
nach eine himmelſchreiende Ungerechtig⸗ 
keit den Häftlingen gegenüber. & 
merbe biefe Methode ni —* dul⸗ 
ben. In Zukunft ſind ſämmtliche Ge⸗ 
fangene nur Morgens bei der Muſte⸗ 
zu ihter etwanigen J 
teung vorgelabenen- Perfonen zu glet- 
be e Die Borgela- 
ber Häftfin nf Ti 5 
nen ge als ben e 
tage fommenden Verbrecher ibentifi- 
ziren fönnen. Nie mwieber bürfe a 
ne zu —— Er das Vorle⸗ 
ge Bezug genommen 
ober über in irgend einer Weife 
= Worurtheil gegen ſie erweckt wer⸗ 


it vorzuführen. 


Europaiſche elraten. 

Baut Bericht ber „Merchantz’ Roan 
& Iruft Co.“ ftellien fih, Beute bie 

and: 100 Mark... .$23.81 

Defterzeid: 100 Kronen... 20.40 

Getlanb: 100 Gun... 19.40 
ne 5 Kroner, .... 
Rubel... * ... 
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gehen. 


find, Uebernehmt fein Wiftto. 


‚IVERSON & Co. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Spezielle Aufmerkfamkeit wird auf Diefe Freitag = Speszinlitäten 


TBreitag ift Koupon-Tag. 


gelenftt — 
Schmeidet den Koupon aus. 


I Nus8 — Velvet Beulen Rugs — 
1% Yards lang — ſchwere gefnp- 
Br tanje und Enditüde —1.50: 


e — Freitag für 79c 


(2 Rugs an jeden Kunden.) 
‘ Schneidet den Koupon aus. 


7 leider — Kleider für Kinder, von 
ercale und Gingham gemadt — 
4 Hübjh gearnirt — Größen 1 bis 5 
jahre — 29c-Werth, 
eitag 
(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 
I Bettinchzeng — 9-4 —— 
—— ( (24 Yard3 breit), — 
böllig 22c Die Yard wertb — am 
—— die Nard für 
"10 Hard3 an jeden Kıumden. ) 


Chmeidet ven Koupon aus, 
a a 


Muslin -—— Yard breiter, gebleich- 


ter Muslin Cambric — die Ve— 
Corte — vom Stüd gejchnitten — 
Freitag, die Yard für 5e 


(12 Yard3, an jeden Kunden.) 
djneidet den Koupon aus. 


Schuhe — Viei Kid Schuhe und 
Offords für Mädchen und Kinder, 
Tetchte und feh were Sohlen, Großen 

1% bi5 2 — regularer 1.00» 
MWertb — Freitag, das 


Scmeidet ven Koupon aus. 


Strumpfwaaren — Schwere baums 
ibollene Strümpfe für Knaben und 
kochen, jede Größe, 542 bis 9%, 


12%%,c werth, Freitag, 
Das aar für 6c 
(5 Paar an jeden Kunden.) 


Bruchleidende 
Leute 


Das heiße Weller ifl im Anzug 


MWerdet jest geheilt, fo dab Ihr Ener 
beſchwerliches Bruchband fortwerfen 
könnt, ehe der Sommer kommt. 


Dr. E. N. Flint, 


22 Jahre Erfahrung. 
werden für 
Die letzte Gelegenheit. 
Ks an ig enge Befer der Abenppoft. Spredht 


130 Dearborn Straße, um v on 
geheilt zu 

Kein Schneiden. —1 () 

Kein Chloroform. 

Eine Iette Offerte, eine lebte Gelegenheit um für 
10 Yuritt au werben, wird jest bis zum 15. April 

gleih vor. Wartet nicht bi$ auf Die paar legten 
aar Tage wenn Ahr von Euerm Bruch für nur 


er wollt ohne Schneiden, ohne Chloro: 
—— durch Flint, 130 Dearborn Str. 2. Flur, 

sen Brud-Spez taliften bon 
— Laßt Euch jetzt Seifen ir da3 heiße Wet: 
ter eintritt. 


„Seilte mich ohne Schneiden.“ 


“Dr. Flint Furirte mid ohne Operation 

Chmerzen und ohne dak ich eine Stunde Arbeits: 

"zeit einbüßte, Ich babe verfchiedene meiner Freunde 

De mit Bruch behaftet waren, zu Dr. Flint ge: 

Bi t und ratbe allen Briuchleidenden zu ihm zu 
005 tan? Gleich, 


hr, mil Kleinen Brüchen, 
Beadlel! 


Rente weiche Heine oder mittelgroke Brücden bas 
ben foliten nicht vergeiien dab die großen Brüche 
au einmal Hein waren. Wartet nicht bis jie aroy 
Wenn Euer Bruch 
8 groß iſt ſprecht ſofort vor. Kommt jehti 
Abe Die Gelegenheit der niedrigen Ge- 
Uhren »Dfferte wahrnehmen wollt und lakt Eud 
Auriven zu einem niedrigeren Preiie als jemals mie: 
“Der offeritt werden wird. 
zen oder ſchreibt ſofort. Beeren frei. 
Wenn Ahr ein neues Bruchhand braudt, fo fo 
fort und erhaltet ein richtig pafjendes. Schlecht: 
"pafiende me find unbequem, fjhmerzhaft 
amd gefährlh 
4, Wir Fariren aub au niedrigen 
Breijen: 
"Magen: und Gedärmbejchiwerden, ämorrhoiden 
! Be. bafte ‚Geihwulite, Haut: und lutfranthei= 
ſchwüre, gr und Nierenleiden, nerpöjer 


—— uf 
recht vor oder 


Dr. E. N. FLINT, Breite Io 
ENNA MEDICAL INSTITUTE 


Dearbuorn Str, Ede Madiion zu 

; 66 So. ‚Spreättunden, tägıfa bon 

bis 6 Abende. Monta ag und si. 
—28 bis 9 Ubr. Eonntags, 9 bis 


10 gebeilt 


Muthmaßlich Selbſtmord. 


einem Zimmer der Herberge Nr. 
Michigan Ave. wurde heute Mor⸗ 
Fein Gajt, der dort jeit Dienftag 
b mohnte, an Leuchigad erſtickt 
fumben.. In feinen Tafchen fand 
eine Karte der Dubuque Bridge 
ms, Dubuque, Jowa, auf bie 
ame „Ormple Robinfon” ge- 

1 war, fonjt aber nichte, was 

fi —— der Perſonalien er⸗ 
—— er daß 

ori wu ie Leiche wur- 


oe  wori Nr. 
‚üblichen 


| 


oder | 


Sie find nur für diefen Freitag beitimmt — 


Srhneidet den Koupon aus. 


Anzüge— Partie von 2 Stüd Ans’ 
gügen für Sinaben, Alter 24—16 
sahre— von feinen Stoffen, neue 


srühjahrs = Modelle, ei 39 


reg. 2.50 Werthe, Freitag 
(2 Anzüge an jeden Kunden.) 


Scneidet ben Koupon ans. 


Hüte — Nufter-Güte für Stnaben, 
von weichem Ag in jchlwarz, die 
richtige Corte Jrühjahr — Töc 
Wert) 


(2 Hüte an jeden Kunden.) 
Schneidet den Koupon aus. 
Eimer — 10 Quart extra jchiwere 


Eimer—garantirt nicht zu leden— 
19c werth, am Freitag, für 10€ 


(Einer an jeden Stunden.) 
Scdmeidet den Koupon ans, 


Kuden -» Ständer — Szölliger | Ku⸗ 
chen⸗Ständer aus Glas, hoher Fuß, 
extra ſchwer Oel polirt — ein 
19c = Werth, für 


(1 an jeden Stunden.) 
Schneidet ven Koupon aus. 


Ctiderei - 
tät Stiderei = 
Strang 
Elaftic Web Strumpfbänder 
Kinder, in fchwarz und 
farbig, Baar 


Seide — Beſte Quali— 
Seide, 


für 


Scneidet den Koupon aus. 


Zajhentüher —Saponette Männers 
Taſchentücher, 
das Stück zu 


Schlichtweiße, hohlgeſäumte * 
ſchentücher für Damen, 3c 1% 
werth, Freitag, Stüd. 26 


(6 an jeden Kunden.) 


Unterfuhungs-AUusfhuh ernannt. 


Soll die Derhältniffe in der Jefferfon 
Hodhfchnle prüfen. 


Präfident Schneider vom Schulrath 
hat heute die Zufammenfegung des 
Ausfhuffes befanntgegeben, der im 
Auftrage des Schulrath3 die Anklagen 
unterfuchen fol, melche von der „North 
Central Affeciation of Colleges and 
Secondary Schools“, betreffend ans 
gebliche Mißſtände in der Jefferſon— 
Hochſchule, an Weſt Wilſon und N. 46. 
Ave., erhoben worden ſind. 

Der Ausſchuß beſteht aus den 
Schulraths-Mitgliedern A. R. Urion, 
Th. W. Robinſon und Dr. A. D. 
Kohn, dem Hilfs-Superintendenten 
Chas. P. Megan und den Diſtrikts— 
Superintendenten Edward C. Roſſiter 
und R. M. Hitch, in deſſen Bezirk die 
Schule liegt. 


Herr Schneider will zwar den Brief, 


den er von dem genannten Verbande 


bekommen hat, vorläufig nicht be— 
kannt geben, doch verlautet, daß der 
Verband die Streichung der Säule 
bon feiner Lifte der gut angejchriebe- 
nen Anftalten anfündigt, meil einige 
Lehrkräfte unfähig feien. 


Nicht zu fangen. 


— 


£eutnant Schlau Fehrt ohne Jofeph Joyce 
nadı Chicago zurüd., 


Leutnant Schlau theilte heute aus 
Portland, Dre., dem Polizeichef Ship- 
ph jelegraphifch mii, daß er ſich bisher 
vergeblich bemüht habe, den bon ihm 
jo leichtfertig in Freiheit gejebten, 
| Vemaligen Zuchthäusler Joſeph Joyce 
| mwieber einzufangen. €3 jei auch faum 
Hoffnung borhanden, des Burfchen 
habhaft zu werben, obgleich auf dem 
dortigen Poftamt ein Brief für den 
Halunten lagere. Er bitte daher um 
Berhaltungsmaßregeln. Der Polizei: 
chef Tandte ihm die Iafonifche Draht- 
antwort: „Kehren Sie fofort zurüd!” 

Sobald Schlau hier eingetroffen ift, 
wird ihm die Vorladung der Polizei: 
unterfuchungsbehörde zuaeftellt mer- 
den. Auf Grund der von Frau Fal- 
fenburg gegen ihn erhobenen Anklage 
ift befanntlid das Disziplinarverfah- 
ren gegen ihn anhängig gemacht wor= 
den. 

— 
Neuer Antläger. 


Paftor Kemp heute wiederum in Anklage» 
zuftand verfett. 


Paltor Robert Morris Kemp, ber 
frühere Rektor der St. Chryfoftoms- 
Kirche, wurde heute wiederum bon ben 
Großgefhmorenen in Antlagezuftand 
verjegt. Als Kläger gegen ihn trat 
Martin Y. Burke auf. Diefer behaup- 
tete, daß Paftor Kemp, bald nachdem 
er jein Amt bier antrat, ihn mißbraudt 
habe. Aebnlicher, angeblich an Chorfna= 
ben begangener Vergehen ivegen, fchme- 
ben ‚jchon brei Anklaaen gegen den 
Ceelenhirten, der befanntlich por meh- 
reren Monaten gezwungen twurde, fein 
Amt niederzulegen, 

Im Vorverhör hatte Paſtor Kemp 
behauptet, daß er das Opfer einer Ver⸗ 
ſchwörung ſei, die zu dem Zweck an⸗ 
gezettelt wurde, ihn um Amt und Brot 
zu bringen. 

Gleich nach Erhebung der heutigen 
Anklage wurde auch ein Haftbefehl 
gegen den Paſtor ausgeſtellt. 


Soll prore ſſirt werden. 


Mm. Errington, on, ein früherer Fracht⸗ 
agent der Illinois Zentralbahn in 
South Chicago, der vor ren Mo- 


naten nad) angeblicher Unterfehlagung. 


von $2500 flüchtig und neulih im 


Fort; Worth, Teras, —— — 
mangöieife 


— —* 


Abend 


Wwerkſchaft, und heute 


Große Gefahr eiler Rähuiung der. 


 Bauthätigleit befteht. 
Ausftände mehren fi. 


Eleftrifer und Dampfröhrenleger ftellen 
die Arbeit ein. — Hoffnung auf eine 
Derftändigung noch nidt gan; ge 
fhwunden. 


Der Bauthätigkeit, melche fajt den 
ganzen Winter hindurch fortgejeßt 
werden fonnte und fich in den allerlep- 
ten Wochen ganz befonders entfaltet 
bat, droden ernfte Gefahren infolge der 
Mißhelligkeiten zmifchen Unterneh: 
mern und verjchiedenen Arten von 
Handwerfern über der legteren Lohn- 
forderung unter neuen Arbeitöverträ- 
gen. Bereit3 haben taufend Handmwer- 
fer die Arbeit eingeftellt, und mird 
nicht fehr fchnell eine Einigung erzielt, 
worauf man in den betheiligten Krei- 
fen noch immer hofft, jo wird die Zahl 
der Ausftänbigen bi8 Ende der Woche 
auf rund dreitaufend anwachlen. Da- 
bei bejteht die Befürchtung, daß die 
ganze Bauthätigfeit auf unabfehbare 
3eit lahmgelegt werden wird, denn die 
Unftelung von Streitbrechern feitens 
der Unternehmer dürfte alle anderen 
Gewerkfchaftler unter den Bauhand= 
mwerfern zu jofortiger Niederlegung 
der Arbeit veranlaffen. 

Eleftrifer und Dampfröhrenleger feiern. 


Die Elekirifer und Dampfröhren- 
leger haben heute die Arbeit eingeftellt, 
meil ihre Forderungen von Lohnerhö— 
bung von den Arbeitgebern abgelehnt 


| wurden. Geit Anfana März jtreifen, 


tie "berichtet, fchon die Kachelfeer 
und die Glafer. ‘Die Gemwerfichaft der 
Dampfröhrenleger hat etwa taufend 
Mitglieder. Yn einer von diefen geftern 
abgehaltenen Berfammlung 
wurde endgiltig ver Beichluß gefaßt, 
heute die Arbeit niederzulegen. Der 
Verband der Unternehmer von Dampf: 
röhrenanlagen unterhandelt jedoch noch 
mit den Vertrauensmännern der Ge- 
fpät Nachmit- 
tags wird eine weitere Zufammenfunft 
ſtattfinden. „Skinny“ Maddens Ge— 
werkſchaft der Dampfröhrenleger-Ge— 
hilfen iſt dem Streikbeſchluß ſofort 
beigetreten. 

Die Dampfröhrenleger hatten an— 
fänglich $6° ITagelohn ftatt $4.75 ver- 
langt, ihre Forderung auf $5.70 und 
geitern Abend fehlieglih auf 5.60 
oder 70 Cents die Stunde ermäßigt, 
und ihre Gehilfen hatten $3 ftatt 
$2.40 Iagelohn gefordert. Auch fie 
werben heute Nachmittag durch Ber: 
trauengmänner mit den Unternehmern 
Yrigdensverhandlungen führen. 

Theilweife erfolgreich. 

An dem Ausftande der Elektriker 
betheiligt fi nur ein Theil der Ge- 
werfichaftögenofjen, denn vielen find 
bon einzelnen internehmern die 
Torberungen zugeftanden worden, 
und es ijt Augficht vorhanden, daß in 
der heute Abend jtattfindenden Ver— 
handlung zmijfchen beiden Parteien 
eine Einigung erzielt werben wird. 

Die Blechfchmiede, melche ebenfalls 
heute jtreifen wollten, um 50 Gent3 
den Tag Lohnzulage, haben den Aus— 
ftand verfchoben und werden das Er— 
gebniß einer auf morgen angejehten 
weiteren Verhandlung abwarten. 

Um 5 bis 10 Prozent Lohnerhöhung 
‚ftreifen heute 75 in jech& großen Ge- 
ſchäften im Hauptgeſchäflstheil be— 
ſchäftigte Kundenſchneider. 


Keine Einigung. 


Bon 9% Uhr bis 11 Uhr heute Vor- 
mittag unterhandelten im Freimaurer 
tempel fünf ertreter des Verbandes 
der Materialwaaren-Großhändler mit 
einer gleichen Anzahl Vertreter der Ge- 
mwerffchaft ihrer Angeftellten über der 
legteren Forderung auf Verringerung 
ber Arbeitszeit von 60 auf 54 Stun— 
ben, ohne daß eine Einigung erzielt 
worden wäre. Die Grokhändler woll- 
ten fich nur dazu verftehen, den Leuten 
ben freien Samjtag Nachmittag, bon 
123 Uhr an, den Jie ihnen jeßt freimil- 
lig geben, vertragsmäßig zuzugeftehen 
und zwar für bie erften 8 Monate im 
Sabre, ftatt für die Sommermonate al- 
lein, damit war aber den Leuten nicht 
gedient. Die Folge war, dat Aus 
Ihüffe der Gemwerffchaft die Kamera= 
den in den verfchiedenen Großhandlun- 
gen jenes Gefchäftszweiges zur Ar- 
beitseinftellung aufforderten. Wie viele 
von den Nichtgemwerkjchaftlern, deren 
Zahl übrigens gering ift, fich anjchlie- 
Ben werben, ließ ich noch nicht Feftftel- 
len, aber die Gemerfjchaftsmitglieder, 
etwa 600, werden der GStreifaufforde- 
rung Folge ıeiften. Die Frachtverla- 
der haben ihnen thatkräftigen Beiftand 
berfprodhen. Die Leute von Sprague, 
Warner & Eo. legten bereits gejtern 


= Gol- Brillen $ 
gi eine 
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erg 


3 >» St0.50 4 


516.50 


ahr:Suits, jeidene Kleider 
und Covert Coats 


Die beſten Werthe in der Saifon 
300 hochfein geſchneiderte $rühjahr-Suits |, 


zu einem Drittel unter dem requlären Verfaufspreije. 


Zwölf }i 


populäre Faconz werben in diefem fpeziellen Verkauf offerirt.— Y 
Die Stoffe find: Prahtvolle franzöf. Serges, Prunella Eloth, ' 


Satin geftreifte Seraes und Morjtebs, 


gefüttert mit Satin, 


Zaffeta Seide oder Peau de Cygne. In all ven neuen Frübjahr- 


Yarben, wie Rejeda, Rofe, 


ein Stüd Koftüme mit rumden Hals = 
ing3 und Blait3 garnirt, V geformter tuded Mofe, 
mit jeidener Braid durchzogen, einfache u. geitreif- 
te Taffeta3, blau, grau, lohfarbig, Rejeda und Ko- 


penhagen, für 


gefüttert, Siruochen= Knöpfe. 


Peacod, Electra, 
Grau, Satamwba, Wiftaria und Napy. Wir 
bringen bier die Abbildung von nur brei 
Facons, andere find ebenfo elegant 


Einhundert feidene Kleider 


Ian, Zaupe, 


816.50 ; 


in drei prachtvollen ’; 
Modellen, ſehr hübſche 44 
Yoles, mit ſeidenen Pip⸗64 


59.758 


bon feinen, hart appretirten 


510. 00° 


z23öllige Covert Coats, 


einfach⸗knöpfige, halb anſchließende Coats, bis 
zur Taille mit außgegeichneter Qualität Ailas 
Speziell für 


50: 1 


4, 000 Iriſh Linen und Lawın Waijts fü ie Damen zu weniger als halbem Breis 
> in der Kolleftion befinden fi 47 verjchiebene a — 
Facons, von denen ſechs hier abgebildet ſind. Geſtickte 
und einfach geſchneiderte Facons aus reinem Iriſh 
Linen, Taſchentuch-Linen und dünnen Lawns, pracht-ſ, 
voll geſtickte und Coronotion braided Deſigns. Einfach 
geſchneiderte Effekte mit Plaits in verſchiedenen Breiten 
an der Front und am Rücken. Das Aſſortiment umfaßt 
thatſächlich jdee Größe. Zu weniger als halbem Preis: 


Heur Ofler - — in einer großen Auswahl von 
Auftern zu ungefähr dem halben Preife, 34.75 


Fin vollftändiges Ajjortiment in 
von Effeften; — garnirte rauhe Braid 
Stroh find darunter zu — 


Hochfeine garnirte Hüte zu ungefähr der Hälfte des regulären 
den allerneueſten garnirten Hüten in einer reichhaltigen Auswahl 
hand Hüte ſowhl wie gepreßte Facons in 6 * Milan, ſowie f'ey 


*1.00, 1.50. 1 


Werthes. 


95 und 2,50 \| 


.84.75 


Willow Plumes 


16:3Öllige handstied Willow Plumes, 
12 300 breit, jehr voll und bergeftellt 
bochfeinen Federn; zu biefem 


nur in Schwarz, 
aus ausgefuchten, 
außerordentlih niebrigen 


Preife bietet fi Euch hier eine ungewöhnliche Gelegen- 
heit, eine Erfparni von ungefähr der 


Hälfte zu erzielen, 


Unterröde. für Damen: — 
Werthe die große Erſparniſſe bedeuten 


Von echtem Heatherbloom gemacht in den neuen Schat tirungen und Staple Farben. Die Schön— 


heit und Weite der Garments iſt aus der Illuſtration zu erſehen. 


Die DO 


nalität von Heatherbloom 


ift regulär marfirt bei.der Yard zu 35e. — Eine Offerte die nicht wieder geboten wird, 


da die Erfparnik ungefähr % ift 


Ein anderes Garment von echtem Heatherbloom gemacht, 


ſtickter Flounce. 


Es lommt in nahezu jeder Schattirung 


Unterröcke von einer Qualität Seide gemacht, die gewöhnlich in Garments zum doppelten Preis 


gefunden wird. Zweitheilige tiefe Sectional Flounce hübſch tucked. 
Auswahl von Schattirungen; ein Garment das gewöhnlich bedeutend theurer iſt 


Shürzen — Haushälterinnen Goveralls, Formpaffend, von Gingham gemacht, — 


prächtige Dralität, volle Größe, zwei große Taſchen, Ruffle unten 
Hauskleider — Herftellung, Stoff und Style find alle wie bei bedeutend theureren Sei: 


dungsftüden. QTadellos pafiend. :Das Weglaffen von Gathers in der Taille trägt: beden- 


"tend zur Schönheit derfelben bei. An hidfchen fchwarzen und weißen Cheds, das Stüd.. 


Eine vollftändige 


62.68 
28c 


95€ 


Spigen u. —— Ohne Zweifel die beſten Werthe die je offerirt wurden 


Doppelt breite Allovers in kleinen und großen geblümten Entwürfen, farbige gemufterte Net; = Allovers, 
breite franz. Chiffons, in vielen neuen Scattirungen, einjhlieglid blau, weiß und cream. Ungemwöhntiche 


Werthe zu diefem AahrestagsPerkaufspreis, per Yard zu 


Feine tveiße Befah- Spiben, weiße Spiten-Band3, deut: 
fhe und englifche Torhon Spigen und Einfäke, franzö= 
alle zu einem 


niedrigen Preis für fchnelle Verkäufe, per Yard.. 


fifhe Val. Spisen und Finfäße etc., 


Befag = Stidereien, breite 


„de 


Yard zu 10c und 


Mehrere hundert Stüde breite Etiderei = Flouncings, 


waift Bands, Rorfet- Bezug-Stidereien, per 


Doppelt 


Stiderei = Bands, Shirt: 


fat in mehreren verfchiedenen Muftern; Jahres: 
tag = Berfaufspreis, per Yard 

Swik Stiderei Flouncings, 18, 22 und 27 Zoll breit. 
Feine Korjet:Bezug Stidereien, hübſch beſtickt mit zar⸗ 
ten Beading Rändern, ungefähr die Hälfte des 
regulären Preiſes, per Yard 


2,200 Yards echter handgemachter Cluny Spitzen-Ein— 


10€ 
25 


Importirte Strümpfe 


Gin Verlauf von 25,000 nn harter Toiletten:Seife, — bon 


einem der beften Seifen: Babrifanten gemadt. 


Die Mehrzahl der 


Stüde ift eingewidelt und in Schachteln verpadt, einige 3 in der 


AU andere 1 Du. in Schadtel. 


bie Arbeit nieder. Polizeichef Shippy 
hat durch Inipektor Badus eine Re- 
fervetruppe bilden lafjen, um für ale 
Nothfälle gerüftet zu fein. Diefe ift-in 
der Wache an ber Chicago Une. ber= 
ſammelt. 
Nichtgewerkſchaftler halb todtgefchlagen. 
Der 449 State Straße mohnende 
53 Jahre alte James Kennedy, ein 
Grabfteine und Kadhelfeger, tmurbe 
heute Morgen um at Uhr in ber 
Nähe des Haupteingangs zum Mont- 
tofe- Friedhof an der Nord 40. Avenue 
und dem Chicagofluß von vier Män- 
nern, welche fi hinter Geftrüpp ver- 
fteeft hatten, überfallen und furchtbar 
zugerichtet. Einer ‚. der. Angreifer 
Ihlug ihn dermaßen über. den 


daß er einen ſchweren Schãdelbruch er⸗ 


liti, die anderen ſchugen ihn in's Ge⸗ 


ficht und traten ihn mit Füßen, bis er 


ſchliehüch befinnungstos zufammen- 
‘ tiefen bie 


e feigen Kerle 


und Gucumber, Elder = Blüthe, Rofe, Beil: 


den: durchſichtige, Glyzerin Baby's Sin, 2 Le 


| 


Kopf, | Tie 


illed Tar und. andere 


haben, ihn mwieber zu fich zu bringen. 
MWie Polizeileutnant Collins von Xr- 
ping Park berichtet, haben unter den 
auf jenem Friedhofe beſchäftigten 
Grabſteinſetzern, zu denen Kennedy ge⸗ 
hört, ſeit längerer Zeit bittere Zwiſtig⸗ 
keiten beſtanden. Kennedy war fein 
Mitglied der Gewerkſchaft. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. Ein 
Raubverſuch wurde nicht gemacht. 
Für die Arbeitslofen. 

In einer Halle im Gebäude 212 ©» 
Halſted Straße bemühten ſich jetzt 
Joſ. Zimmer, ein Deutſcher, und der 
St. Louiſer Menſchenfreund Howe, 
eine freie Arbeitsbermittelungsſtelle 
für brodloſe Männer zu gründen, und 
erſuchen jeden, det einen Gelegen⸗ 
heitsarbeiter gebreucht, ſich an das 
Büro zu wenden. Man adreſſire: 
International Brotherhood Welfare 


—— Man * deutſch ſchrei⸗ 


Oatmeal, Honig, * 


Zu ſtark geheizt. 


Frau Mary Scan lans häuschen in Flam 
men aufgegangen. 

In der Wohnung der Frau Mary 
Scanlan, Nr. 9706 Logan Ave., brach 
heute früh kurz nach zwei Uhr Feuer 
aus, das muthmaßlich ein Ian | 
Dfen verurſacht hatte. Bolizift Mur- 
pby, der ven Brand entdedte, alarmir- 
te bie Feuerwehr, weckte dann Yrau 
Scanlan und war ihr und ihren bei- 
ven Kindern behilflich, die Straße ‚zu 
gewinnen. Daß Häuschen wurde ein- 
geäjchert. Der Schaden beläuft fich 
auf eima $5000. 


— Höchſte Stufe.— „Wie ift’3 am 


hieſigen Orte um die Moralität be— 


ſtellt?“ — „D, die fteht auf einer jo 
hohen Stufe, daß Jümmtliche Kaffee 
—— eingegangen find!" 


An requlärer Art gemachte Lisle 
Thread und baummollene Strümpfe 
für Damen, fehr fpeziell markirt, 
das Paar zu 


Wenn Rn ee * — — 


en 
iin ER 


— In Hi det er ä 


Behltes Deutiche Apotheke, 
441 Eid State Str., Chicago, IL 


‚Wichtig für Männer. 
are 


ucht 
Das nie — F 
En jeden 


— Unperfroren. — Schneider (mü- 
thend): „Na, ich ſehe, daß ich von Ih⸗ 
nen doc nichts friege.. ich ſchente 
Ahnen die zwanzig Mark! Echuld⸗ 
ner: „Dann iſt es —— —— daß 
Sie mir —— 

Meiſter. denn —— 
die Hofe nur zwölf Mart 
“en fei!“ 





IK y7I N Et |: 


en, Ss ST AM 15 CARMI 7.1 a — wurden in der Offie 


SIE .& H. GREEN a —— — N, | : STATE & VA| . 5 
An DS! JAMPSINILL Bes 2 || ar am nm nr man | Diefe unübersrefflichen Werthe für] 
SR Ba le Eh 2 ae  I&nren Öfter-Suit, Sfirt ner Wai 


30%. & S. Grüne Stamp3 frei beim Beginn eines neuen Buches. Br NE — 
——— — ———— 


3 Seo Ba rabel Rr Rreiver, © 19. — m j 
Wunderualle Werthe für Opern | Eu Str.» || (Zi MEN 53 sind eine m ir Si, mans 
8 Suits, Coats, din aberien, Sonbia gi : | | : gewün ewebe und jede Farbe, einſchlie 
auft Eure Suits, Coats, Skirts und Waiſts morgen Anton ©. Lange, Gophie Heibere Ei / neue fanch Worſteds, Broadcloths, wei ' Hairline Pa⸗ 


Rn * * ames Liddle, la Wi re * BB. 
bier gu einer Eriparnit von faft der Hälfte. i namas, in Schwarz, Blau und Braun: Coats 36 Zoll 


rant €, en Safe Sie: Sins, / = 
gran —— arte © en — fang, tabellos einfach gefchneibert oder fanch iragenlofe 
Echtſ mr „Gateen Waifts für Damen, gerade * richtige — 
del Fi —— —— fie fin * der Front u. —— PN 3 E a —*2* Slirts find flared. Auswahl 
ücken h ucked, ſehr voller Schnitt, neue Facon ihofas Kamalines, Ber r == \ — aus dieſen uits morgen 
Aermel, Größen 84 bis 44. Unf .reg. 98c Watjts, i8c Belt 3 Een yas gi, # 2. M —W ẽ zu Rn . 


Mob Coats für Mi ach hti für Oft an e —— oe —— 24, 22, i | j 
oderne Coat3 für ädchen, gerade richtig für ern; ohn Sanheim, Roje Lohoioa, - — — 

bon fanch reinivollenen fareieben unb Klaid-Stoffen, b 15 2 Kun San, arie8. Mk, m Alle nothwendigen Aenderungen an ubigen Suits find 
pelfnöpfige Facon, drei Viertel Länge; Größen 81. 45 ibert 8 — Emma Norafet, 24, M . = fi : frei, eine Eriparnit von $4. 


bi8 14 Jahre. Unfer regulärer $2.50 Soat. ——— . Waller, Aennie Wiliams, 26, 28. 
8 Gnöder, ©, 18. N — F 
— „ats m, Meloim a a — Einfach gejhneiderte Cdat Suits. — 


Ren Frühjahr = Skirts, in all den beliebten Facons, vol⸗ dp, a Se. z a . 
Ier Zlare, mit vielen Falten und großen Knöpfen bejeßt. Sie Es aan Seanetie * 4, ; Mannifh 36300. Halb anfchliekend, 
a obnion, Emma ' = : AL * 3 
en Affen Banama Gioth gemadt, in jhmaza, e Etoutin, Weite M. Batlal, 2 10 RAR: Satin gefüttert, gemacht aus feinen ges 
rineblau oder braun; auch fancy gemifchtes Cloth in vie⸗ William Vahl, —8 Eoat, * rd Ri — 
8. ſtreiften Chiffon Panamas, Schwarz, 


len Farben. Unfere regulären 84. 50 Skirts, Cole Reeler 8 
— t “ dfi 21. J 
PN 91.98 Sec due ore Et | Blau, Braun, Roth, Tan und Grau; 


teid . 
Hübſche Zeübjahr - Suit3 für Damen und Mädchen. Kauft Br ‚Sean, 3 "lee Reise EA i Hull Flaring einfache Stirts, für Da> 


Euren Ofter-Suit bier für weniger als die Hälfte des regu⸗ Benebiet M. Roienheim, Gone WR eder \ 1 
lären Preifes. Dieje Partie enthält Suits, weldhe von —* a PR —— — a — Fe — N ee er 9. 95 
—— — —A— mi a —— An fanch E “rn Be u. Geſellſchaft, 515 Bid, 
r ifing3 gemta ind. Coats find mi a3 gefüttert. — 

Skirts find in full. Klare - Facon. In * 6. 66 Der Grundeigenthumsmarkt. —4 Glatte weiße Lawn Waiſts, in großer Anzahl bon 
Größen und Farben. Unfer regulärer $12.98 Suit : 8 hübſchen Fronis in Stickerei, Valenciennes Spihen, 
Molgende Grunbeigenthums-Uebertragungen In ber Tuds und Plait Trimmings, hübfche Farben, Spipen- 


Schwarze Kleiderftoffe— Speziell Cuhſe Keil gardinen, $] 19 EN Re RER Einfaffung, neue lange Wermel mit „pointeb“ 69 c 


getragen: 

Bi Sheridan Moad, 180 F. weſtl. von Clarendon Ave. — 
Pr — Se Werth $2.50, Paar ' — * bei 12; Yohn 3." Mehlem an Harry Enden, Lace Ebge, alle Grdhen, $1 Werihe 

liantine, ſehr jeinig ß 2.0 E üdl, von Berw Mt, Weitfront, N Kleider: Rüde, $4.98; 15 — enartige neue 
an a ga Ba 210 Base gi Sag at, nu [| Pati € Basen Seiner | Sr ea at ae Ep chem 
Reinmalene engli f90s E Guipure Gardinen, große Varietät von ran, Bi 95 %. füdl. von Aoondale, Bafeemt, : deutend höheren Preis; die he Arbei 
— quben äffig...... prachtvollen Bruffels, Gluny, Battenberg 50 bei 130% u. a. sunpeigentbum;, Nahlak von 2 en biejer Sfirt3 fo qut mie in den. an g d eiderten 

—— frand. und echten arabifchen Spitens -Muftern 8. Sebuen, an Asert Saente, 83850 RE a Bringt ſammtliche Bücher nach den — Sorten; die feinſten Panamas in were, in 
Reinwollene Herringbone u. Ehev- 3 und 33 Yards lang und 50, 54 und 60 Reken, 2 bei Die F 5 Sage Scherbarth, an Da: ct Brämieu-Barlor auf unferm 4. Blser IE ö Omar, re an SR EEE ER a Fe Ci “ ee 


ton Streifen 4 RE I % I 5; 
N Zoll breit, in weiß, nie — und Ihr erhaltet ein Set von 30 freien plaiteb er und fchmale Falte Be fe —* 
in ‚150. 
breit, fehr traus, werth 1.19.. Th 4 dinen, die unter $2 2113 N. kin, 0 Str., Oftfront, 80 bei 195; R 
Jadet u. Goat: Futter, 27 Sol breit, alle Far: we 4 haben find, fommt front, 5 bei 185; Wles. Glanz an Matilde dr 
ben, auch fehwarz u. Greme, wib. &c 49 He u. überzeugt Euch; tinger, 82350. 
VD. verkauft am Mainfloor, hinten, Yd c RI Gl mor: Oak Etr., 135 $. dftl. von Rufh Str., Nordfront, 
a —— des 9 61.19 % bei 106 u. a. — Todb Lun⸗ 
Zweiter Floor. $1.25 und s Gardner vom Bolton, 
mu 16, 82.00. mollen, Schnitt in neuefter Mode; bie Röde haben Derby Rüden, Euff3 an den Nermeln und alle anderen Zu- 4 7 5 
500 Reiter Rollen Handtuchzeug, ſortirte Stoffe, dinen, 3 Yards lang und bis zu 60 Zoll bei 190; arzt 2. Vrown an Wiliem 9. Mes Ruffiige Anzüge für Mnaben, Serges und Chebiots, Au: Farben, Matrojen, Militärs 
1000 Refter_ von Flanell, Cambric, Longeloth, 82.50 Cable Net u. fehott. Sarony Spigen-Gar: bei 147; Zohn Mutoh an MWiad, Stamw 
R. Baabspaatd, Zange Hofen Anzüge für Knaben ⸗ Knaben⸗Anzüge, mit 2 Paar Hoſen, 
werth Be, nur Freitag Mor— Wer 
a ze ee EEE 
| er: Kleider : « hargains Mutter die gemadt iDerden, zur Aus wahl. Evans Ate., 4a 8. ſüdl. von 65. Str. — 
Norfolk, Ruſſian u. do h 
p⸗ Carnival Schu ⸗ Bargain BP SE 08: TR 5 WON Me Undrem 3. un Hofen find gefüttert, Freitag für 
feinen Worfteds, Cajfime- t ; i 
ſſi ent Colt u. Patent Oxford Ties, Früh⸗ reinwoll. S tmit Werthe. hell⸗ oder dunkelfarbige Stoffe, 
duntie Miſchungen fowie fanten, zu 55c am Dollar gekauft. Einige ee, kon Goles Ave., Gübfeont, 
verfauft, nur * , . 
Konfirmation Anzüge f. | 90 und 92.50 — 1.39 front, 25 bei 135; am Hatywo an Mal. Bor e —— 39€ - a Beriiemu JE | gen, ae 1.45 
’ 
blauen u. fhiwarzen Ihie | Kid Dre Schul-Schuhe für Mädchen u. „ne und Simon ©. Dunbaugh, 820,000 
e 2 O She 
gut geſchneidert, immer 4 macht und dauerhaft; Größen 9 5 c a) Mi. 8 %. nörbl. von 45. Str., Oftftont, 


| — engliſche und Tropi— EAN d udl. von Waveland Ave., — 
cal Panama, i | Si Sream und arabi⸗ nt, eh. "sei 125 9 dr , Bottinger es Henry ai Stamps für jeded Bud. ä : Stoff am Bottom; in allen Längen für a 08 
für 
Extra ipeziehh: Satin Veneti Di i an, $% 
Satin Benetian. | 48, bis 92.50 nicht zu U. Vottinger an Peter Wageman 
gen, PB 4 an a RK. Gore, 
400 Mefter gebleichtes und Gregm gebleichtes $1.50  ezira gute at 6 ig, € art t, 66 bei 
tr, ont, € 
biS 34 WDS.. Rängen, Ole Wolter, Teint boppelfadige, Ahote — thaten, welche zu einem Hleibfamen, gefälligen Anzug für Dftern gehören. Eine ‚ber beiten Bargain » Gelegenheiten, bie 
” 00 er, 
bleicht d { ß , h 
gemriht und ungebleict, in Sängen von 2 Bis | breit, weiß u. creamfarbig, gute Mufter. Giehen, 915,000 od. V-zacon Kragen, mit Shield, mit Soutache Braid bejegt. Ein Ungug, 
Ginahaın, Calico, Betttuchzeug und Kiffenüber- dinen, ertra feines ftarfes Net, über 50 Mufter Gemmercial Ude., 250 &, norböftl. don 101. St 
Bertauf. 3 und 3} Yards lang, 30 bis 60 83000... $ va — 
1500 VdS. IH Mb. breiter ungebfeichter Kiffen: | Zoll breit, freitag, Maar vn Cottage Grove Ane., *3 $._ füdl. von 98. Etr., ü — fanch Farben und blaue Serges, Grö⸗ Knicker Facon, hell⸗ oder dunkelfarbig, 
gen, Yard Cable Ne u. verfciedene 2 4 Tüdf. 8. St t t * 
Feine Sorten Parlor-Gardinen, jedes Baar be: = er .» I Roi ee — 4J Rd en jet, ganztoollene Stv ffe — J 50 ſchneidert, geſchmackvoll be⸗ 2 85 
24 bet 191; Yenny Alice Yones an Herman 3. BT 5 
PR Blaue Serge-Angüge für Mnaben, Größen 7 bis 16, grade oder Knider-Hos 
pelfnöpfige Moden, 23 bis illroth, 
res und Cheviots, einfa * dl, Don Keimbark Aven Sud —3 ER fe 
fache jahrs⸗Lager eines öftligen Schuh-Fabris i 195; 1 Breithaupt an Peter ©. — N Cuffs beſetzt und appen Ge 2. 85 ae es F 6 bi3 15 4 Be 
— ahre, eriye, Tür 
Br BEA, 
einfadhe Farben, werden | mit Tuch-Obertheil, grau und braun, % bei 19; ns $. Mercr on Bm. &. „Rompers“ für Sinder, Kntes und Anider-Hofen für Zange Knabenhofen, ein- 
Knaben, aus reinwollenen | Morgen’ zu..... pers. nun. Bernon Une, 188 $._nördl. von 61. Ste. Oft: 
betS, tie fanch Worfteds F junge Damen, Schnür- od. Knöpf⸗Effekte, * 1065 F. öftl. von Butler, Nordfront, 3 u 
_9: 2, 
— —— 81. 9 852; werth 1.50, fpeziell 3. Bader an John Y. Senihen, Her Grunbeigentbumsmark:, Gangamon Cie. 109.8. JÄbE. non 00, Gir., ABehs Bau-Erlaubnigiheine 
1.50 Kid Yuliets für D 
amen, Ada Etr., Sudweſtede 84 ig 76 bei_ 124 enthumd-Webertragungen in der man, 


Noile, 44 Boll x ! Wi e a * 
vi 0 ſchen Farben; Gar⸗ men de Mädchen; Auswahl 
Das beitgemachte m. befttragende Material für Eacrantento Ape., Südmweitede Byron Str., 
2 7 
Verkaufpon Keſlern V en BL, Paar für Indiana A 100 %. nördl, von 22. Str, Welt: 
9 MRS 67€ ! ausgen. 50 Zub, fünt, 20 onfir als n8 =» Anzüge für Snaben, blaue Serges, fchtarze Clays, glatte und unfinifheb Morftebs, durchaus ganze 
Tiſch-⸗Leinen, von 45 bis 70 Zoll breit, in ü Qualität here —* u. ir an Brant & 
b c h e e 
beieimukt, Sreitag ift große Herabfeßung in den tifhe Guipure Gar: —— 33 d. ſudi. ron 21,. Ouftont, jemals zu Oſtern geboten wurden, 
6 PdS., extra große Serabjeßung in Preije 85. Bias, Südteit:de Gage Str., au Zelt, a 
ni —* 83500. | —— der ſonſt billig ware zu 38.00. Preis für den Samfiags Verkauf, nur 3:45 
uaftoff und Muslin, Freitag, extra fpepieller zur Auswahl, in Weiß, Cream umd Arabian, Oftftont, 25 bei 125; 3. M. ©. Kiddes an Die 
Ueberzugftoff, Muslin, Aurora, Standard: MWeftfront, 75 bei 1 168; . M. Gardner an Joſeph een 2,6 * .. RN ‘ 
Waare, 52.48 du, 5.8: m 9 Diet © Gafberit jr. 46000 J STAR ei Ben 14 bis 20, fchön gemacht und be» fehr dauerhafte Qualität, hochfein ge- 
fannt für fi 3 Aus / & 
e Galtende Doaitiät, Abe m süerbeten Biete, 823,60. A: t außerorbentlich mobi, au legt, Größen 6 bis 16, zu 
2:Stide Anaben=Anzüge > ENTE Nager, 3000 RE 
a0 ; Praisie We, 195 M. nördl. Yon 41. Ett., Weit FEAR fen, ‚von sliumelienen dauerhaften Stoffen, alle Nähte find taped, 
16 Sabre, gemacht” 1600 Raar Vici Kid & u = 43. Bi, m a von Washington Ave., ERb+ J 
Jahre, gemacht” aus P id Damen⸗Schuhe, Pa YE Di. Goepper an James, G. BEER - Knaben⸗Reefer, the — a gi Knaben Bloufen-Waift3, unmemöhnliche 
Bloomer-Hofen, helle und den Yermeln, biele Kacons 
’ ’ 
2 
eg. f. 2.50 1 49 Suede Top, cubaniſcher Abſatz. Werth gearbınan. &1200 172 &, nöedt, von 87. Gtr, De ? Bloomer- ob. Ankle-Län- Knaben, 6 biß 16 Nahre, 7öc | fache od. dunkle Mifchun- 
— 90 hei Zt; Den (Ebbe Bunt au Kuba 8 33 ' BWafchbare Mnabenanzüge, feine Stoffe, Karben u. Facond, 2%—7 %., Ye und 1.45. 
u. modernen Gafjimeres, | biegjame Sohlen, aufriedenftellend ges bei Datl. B. MeGartpp an Sn. » 
nic Sabrifanten-MR front, 5 bei 15, 3. fema an Xheo. Dader: 
ange naben= doſen, abrikanten⸗Nu⸗ Gummi⸗Abſaͤtze rn deigenthum: fa 34 And, [gende Grundei wurden usacfellt an: 
fter; feine Worfteds, Cafjimeres und This ie ale — für —5* 90 c * Sno. ® N ns K . an“ * oe "von. 21000 und darüber wurden amtlih ein⸗ Sangemen *343 14, 8, ee * kr) 1042 — 2ftöd, Eoncrete Wohnhaus, 
n n ont, 


bet hübjehe geftteift u. einfache 1.50 Handgenähte Kid Haut ip Carpenter ei. getragen: ien Rn D. 00. 
— ⸗ 5 bei 14; &. DO. Burton an Ino. ©. 9 dftl. von Perrh Str., Süd« . 1240 Springfield Abe,, 3-ftöd. Badftein Ylats, - 
Farben, s2 Merthe, zu 98c I 5 bei Ino. id, | Fargo‘ Abe, ‘O F. Bit u h “0 öftl, von Laflin. Str., Südfr., Rezabei, 86,500. f Berlangt: Grher Kaffe Mehaniker at 


I) Wittefind an Frederid U. ' 
Salften. Ei fübf. von 67., Weftfront, PR Es 5 ba 180, Ö. * a, © U. Hanfen an Minnie und Mar N Bintbtop > aitöd. Wadftein Slate, ®. ‚Auen nat: „Erder Riot, Mehanit 


* 
Ealon und Bulldog Knaben⸗Kappen, | Die berühmten Walton graben Eäube; br bei 195; at navi an Louis GSeelig, 397 I te., N. S. Ehur 86€. Lule Str. ö 
Bi Br PIE | | an m RT | ee | ea ae en a | 9 Mn gran ey au | »ı In geil m züne. beine, m. | Zn Dann eis 
De esse ı v on, “ ’ . erlan as Jue ann 
: ; {, 4400. 83000. j 
a os: —— Ko Rn ® men Ne Kr In 210 %. nörbl, von Albion Ave. 64. Straße, 800 F. weſtl. von Spaulding Ave. S.⸗ 2 N Stiefel „ 2dftöd. Hola Cottage, | Helfer. at, —7 
——— Reratl a ae Zt. 37 DE bei 122, Swan iaacfon an Carrie Dt 126, ©. R. Gherhart an Willis | 55 —— Ol. Rince, ge 2:ftöd. Hols Coke | Merlangt: Bartender und Ro für 
Sengamon Em., 148 B, ft. vom Moden Ste, Rode | Gariformig ne, 79%. HÜDL. von Noble Etr,, Ofe | 1910-08 Milton Mr, Amel „Aid. Hola Got 100 Seth ©. Apr, Galemenh, Sir 
24; front, 35 dei 124, €. PB. Vangworthy an — 94 bei 19, Mes, un. Schendel an Gufao n — 2 8000 „erlangt: Garventer für einige 
Schen del 3 — and N. Wbi vie —— 5 2⸗ſtock. Back⸗ für Nepaitarbeit, fofort. 
07 Abends. 92 Mohawi Str. En 


pers für Damen 


Molkerei⸗Produlte. 


Lokalbericht. 


Butter— dan, $9000. 1900. 
„Greamerh", ie bas Pfund. .$ Sangamon Gtr., 125 {. nörbl. von &5., Weifront, Pt Th Nordoſt⸗Ede Hopne Ave, Sitbfront, sun Str., 7 $. * ©. 63. Abe., gan M ftein Slats, N 


Br. 3 das Kuns " 3 „ei ER &. Even an $. W. Edivard Qufes dc 195, 6. X. Stridier an Wilpelm Relfen, Be * ne ne m a u 3 Ya a Dein Haie, —— —— 
— — uñ on, £ e e er Junge, über : 
24 | Unten to, Sı , fObI. vom 76. Str. Weifeont, | garıy Une., —— Beitfam, | i — Eielige "Arbeit 


; 2%2 8. 
23 bei 156; Gafteriy an Setizia erios bei 195, A. Schilling an Peter Mergens, —⏑ —— 
wir die Namen ber „Radi 8%, 3 an . lotte, 3300. tont, 25 bei bei 1%, John Kunell an Eyivefter —E 
Nachſtehend veröffentlichen e a Bhın 2 Millard Ape., Norboftede 15. Str., MWeftfront, 41% GCormen Une, 18 8. 2 von Aſhland Ave. 80000. Kleine — 


Dentichen. Über deren Tod dem Gejundheittamf Vodiaare, das Pfund.uesc... ... i kei 195: Martin Niderfon a d mp Piz = 
Meldung areing. Eier— r erfon an Chefter G. Ghuler, Horte, 50 dei 124, R. U. Shmig an F. Yuguft —— m Mr TE (ein Mr J In a 


Zodesfälle, 
Waare, a $46,000. —— 

Asnert, Gopbia, 57 gi 200, Spaubing Ave. ee "Elan m rg hen > Ziehen Unc., 0 8. füdl. von Schubert, ont, Benjamin I. Greenebaum an Samuel und Mojes Berlangt: Männer und Anaben. 2 Abendp: 
and 


14 . Taylor Str. CM. S Elart Str., 57 5. fübl. * Summerdale Ave., 
a iR. 2. Dioce re. er Ba ER 6 Be Wer — EhhmefrGte Gaftfornie Mpe., Günfe, | (Unseigen unter N 1 Bent non Feet} | „Balanpt: Bozzen U RES Gi 


» 9 
do., — m ingeiölofien).. ? $12%00. Ft 
* — — o. — FR hei 100 Sie run * —S— sit er... 6” ‚ii : Garımen Une., Welt: 8. * 2 Saen veaad en Sre⸗ Verlangt: Ein J Mann um am Lund: Belt: VWagen:Bainter, 425 Larrabee 
Bit 0.22 widi, tont, 73 bei I , Blummer an reberid Satcrield Ave. 180 W. mördl. vom MHumboldt gern: zu helfen. 260 Oft Mabijon Sir, G| Beder. 
dr otthaſt. 
Kr ern, & 1 "G. Beust an Emilia ee Ei 8. {EDEL Don Montrofe Me, DBe — bi 125, 2. ©. Samuel an Pbil. 6. | —_— Zi * Vorter· oo 28. 68. Gtr., Ede 
* — — .. ne ı idi, $1000. k kunt, * bei 18, €. E. Kemnig an Simon Sraneisen Ave, 25 5. f an. ———— er. Berlangt: Porter. 106 S. Yelferfon Str. ge 
q ee > . » weftl. & tipfel, 98200. b 2 
ER en Pfund. * —49 15 : ai Bay. * 2* Br Leland Ave., 2: 2 weſtl. = Dean} 4 Er Gorliagien, — — — = han Fe NORA —— * German. 2. 
Tmburger, das Münd..eseeenee 0.10 70.8 ©. Er N front, 80 bei 122, Wigot Berg an Gen es | Huron Etr., Rordoft:äde Keith Str, Güde, 3 | ——_———————————————— | erlangt: Eh Mann als Selfer am 
Geflügel und Kaldfleiig. ont, 3% bei 3. nun . eiicet an a Be Kcdand Ave., 540 $: imehtl, von Keavitt Str, 8: Ki, Ioieph Derfedi an Martin ©. Reinteinicy, Verlangt: Junger Mann für —— als | und Board monatlich, Borzufptegen 
Geflügel (Iebend)— 1 = 30 bei 12, S. 4. Wınderg an Herman Gus 2 Sir, 30 $. weil. von Yelferfon Ekr., Verlaufer. bol Lincoln Aven Avenue. Erma bends 128 Eonper Str. 
. 2, ramer on Jefferſon a A ET : 
— Ave. a ®. füdI. von Stade Str., Weſt⸗ ion 81000. n St. Rordir., 33 2:3 bei 72, Kelly Glasman an Philip Berlangt: Ein —S— ‚ 110 ®. Beten _Berlangt: Säuhmager. 470 Racine Üpe. 


Anberfon an Henry %.  Hoerz, | Soutbport Ave., 258 $. nötdl. von Adbifo Lip 85000. denne. je 
Wehlt.. 27 bei 120, @. Briefeneder au Micael Maruel” Str., Nordoft-Gde Waller Str, Süpfr., * Berlan gt; Sum, di N Menn Ss 
e; 


— — — — — — — —— 
Sincoln & norböfl. von ‘Ellen, Rorb: Rims, 3 bei R, Mies. M. Walt Salo 8 Berlangt: Lediger Janitor. 8. Mueller & Som, | Beiten. Sohn $ 4 
>. Se fi; Alase Feinderg an Louis | Monirofe Ane., * 8 N 5 —— en Din Enke sc. sun ie Halfte Str. Nachzufragen 123 
Bart Une., 21 8. — bon Hoyne Rordfront, — — —— ehe 5 io, = :.. —* Berlangt: Vreſſer an Stitts; ute Vreſſer Verlangt: Aelterer Mann * ter: : 
bei 124; Saul I. Dommey an James 3. dig: Dilas Place, 37 8, * u — Bi Silo. * RR OR brauchen fi zu melden. Lobel, Pen ı®. Divifion en ve der mehr auf * b3 gr 
—— — ale Bir. Bere — —— Green ann Bel Cie 
Wintermeisen 2, cöth, 6L.2M- Teuthlihner, Daß M fündesreenee bei 198; — on Minnie ©. ala Mae Sorbisch-@de Sumboin: Eir., Os Ri ba 116 Die Serien am Brote Dede Gute Garpenters. 1262 Nord SKalfteb a — 

AMRRxr 8, a IS-HL.2; Re, 2, Enten, 608 Wfund.oasssssssuense Quinn, 81800. 308 ebi 125, Radlah von ®. eiwberry Prag 312 $. füdl. don W. 14. Place, Verlangt: Gute Carpen geifiom Semnemenn 
TR SL Mr. * — — Gacramento Une. glTOL don George Et. „Sa Grant, tt, 83500 "Site, 2 eG en: Bench Sir., oder 1105 Relion Str. Williem Gannemenz. Pe — — 
$1.18. * —* ep Weitfeont, 25 bet Is A. Beier an John Kale | Gheriy Übe., 2 5 a von Lawrence —* Oft: Born —59 ſudl. von —J Str., Wei Verlangt: Mann, der 2 und en und Galfomining und Market Str., re 4 bis 5 Ur. 

Br 631, bei 5 Uder, Wlbert Gambele am ont, * bei A Fred Much u. W. am George | delorgen fann. 929 Wlether © — —— — ⸗ 
lir Bablacı, 810,000. Berlangt: Schlofier, nur eim “em, 


oben, Kannah, P. 9 5 Ave. 
a — 58 N ; Jadien Bart Ave, 
Haas, Viola J. . Sedgwid Str. 
Jenneis, Ada, 44 Burg — Str. 

us, Mary, 42 r. 

——— u: 52 2 3; —2 Madifon St. 
Nad, Be ‘70 %.; 3908 Indiana pe. 
Nüger, Margaret ®., &® * ‚ex Ellis Ane, 
Raab, Frau Margaret, 77 3%; 4521 Sale Une. 
Ritter, Mary, 8 3; 50 W " Sartifon Ste, 
Selden, Cornelia, 6 33 17 Butler Str. 


— a ú ñ— — 
Marktbericht. 


Chieago. den 1. Upril 1908. 


Die Dreiſe gelten nur für den Gtoßhandel.) 
Getreide und Heu. 


Hühner, das Biund. — — 
„Springs“, das Bfun 
bne, das Pfund. 


ont; 


mweitfcont, ** 


Gänſe, das as Bund. 8. und 


Enten, das a 
®@eilügel (audgenommen)— 
übner, das Blund...eroosnnuse 


Ss29292>> 
Ss z&5sss 


Per2>> 
SER 


ee 1, _ 81.18-81.21; 
Rr. 2, H1.16-$1,90; Br. 3 sl 


Mais, > 2, 0 ; Nr. 2. weiß, 68; Pr. 2-10 8 u. Sn Gewicht 
—— 0 


ai bas ® 
Ele FE“ — — er —— — 
; an Chas. man I Huthinfon W % 8. öſtl. von Kimbel U Beivel Abe, 19 füdl. von Ela f £ Berlangt: Gute zweite db an Brot und Cafes * Ave, 
811,50. Bodfe 3 Bei 28,0. W. Bieh en John €. front, 25 bei 2 — ——— : Gin Mann 


‘ Gemüfe und feii Zunt be, &e 
weih, 64; Nr, B, gelb, höhe; Nr. 4 Des B 5 —A ntral_Gtr., | Bane Noise. 
DER: nun nsneoänen ur Bei 172, 8. t * € 
epfel, der Bufdel : 2 * = * 2% Ecovide an Koomas Troy Sr. öl $- er don Byron Str., Weltfe., ——— —— 150 * weſtl. don Throob Stt., Rord⸗ 5* — Junger ‚Daun mit —— ng E® 


645 
„ Kalifornia, die Ri 3 8 on 5 "Sinderf, 
Safer Mt, 2 dc; Mr. 2 meih, Bit; Mr Erangen En Die Rile....., 5 | eranion —— Kr Granbilie ne, ER . a un * = * amt, Bchei 12 u 
one; Etandard, B-bhke —— —— an Bilient | Divition Gtr., Pr. ae. Beibtenan KDc, 200.8. MBE, Dom Greeniood — an — 
ic; Standar Ananas, ee esse DR Mary MeDoel Keni = Bette Wan. R., tir., 8 Bel , 2.6. ae y en ee ———— a —— —— beftändi 
* 


R ‚Rz Sc; Rr. Ted; Mr, die eih .. 1.00 Sir. bon eridan Road, * 
ER — —ö 60, Rat ©. Bait en Annd — —— " hs an n Bartp A. Bars Hier, — —— ie, 
Mn — ——— an Join Egerei TEE Sutmutte: - Bannllad — 
langt: Ein erſter > gel vente wohnt auf der 


BR a, 69% EGe: M “, Qurten, das Dubend..o.. 0. « 12. ; 
SE nie ne — —4368 32— Dei’ 188 Ar * —— ne ve IB. nicht De vn’. Ser, Welke, e Wusbiite für ein ; Slact 
Mehll. Winter-Patentz 85.60-65.70 das Hab; * —* — — * zur e für e he 
oggenmehl, 83.55-83.85; ee ard Bas ee du Bi ——— = i ee 86 5; mei v n Semi ah, & duch Kahn. an 7 Frensporf, a — 4— Rn nn er. ©. derftehen. ® Bomijs Reftaurant, se * — 
14 Bufbelman, fofort. 0 Bart | die Lamdarbeit — en 


& Du 
ient, Straight Erport. Bags, $. .10; de I m üb Sad 0.50 ru be, Hobert * 200 3. Berlangt: 
fondere Marten, 2.0. otbe en, des .unnensssbnnne 4 & 53 S. Oonore Str., . jübl. von Str., 241 L bon 
Thies, 95 bei 198, St en no, Si | 6 * F 5 — 8; 5 51. we ®. | 2iop., a Evanfton Avenue. swifhen 64. und 72, üpe., 


Mobrrüben, der Gad.scuensconueunee Or : — n an $reb 000. 
Werte den @eleifen), — Dehes neues | Amihein, Kr Emiae 190 a Ra Er 
*Fimoiin, Se 13.30: Re. 1, 811.50-819.00: | Celerier das Münhen 8. —— 123 San an. Salllıng | ze ndedl: don M. Etr., Offr. ungt ur R B. €. „ge Ein — 1 * 
89.00-810.00, | Rüben, der Gad 00 Rene Ur, 10 A, nd. yon Mm. Erc. Of, | nenn — 838 ©. ae Ta matten Cr, Ge a e eheit (dent und u 
——— uns 10; rar Rettige, a — Bez — * —. er 5 en. e Mins, Ku * — ent O’Connor an Ann n in ER — — —— fih zu a ⁊F 
runnenkteſſe da 0.1. von Grand Bert * aun, e or 
1.00 8. @io — — —8 „fÜDt Don 58. Ste. D. He. Enapaltine — 


Tomaten, die Ki en Seat Mi 
Dan „Bunte Sote (O0 Rronsbeeren, Lee *2. 250 — 


Rleefamen. Cab Lots“, 87.00-88.9. Grdbeeren, Qioride, daB Dmätt...... Ob 0.00 5 — 38 Rate. SEA ne ic zn eine ee 
* Deu ’ "Sri e Schnittbohnen, Bufhel.... 3.00 —4.00 F a u arms che —— en us. ——— En Se Bas, TUE. Seren Bine. Berlangt: Männer und & 


Standard, wei, 10.zccsssecsoosuch or Wasstopnen, die Rift. ........ 20 s eis — Une., 200 Ede 74. 
fi ——— 0.11 Bohnen, —— e . x 0, ; O. F t: Gin älterer ertt Mann für | für 1: Rüdenerscit, 
ead —— — ——— ES Be”  WnenaBehnen nn: * * 8 ng 5 5 bei Ba ee Bei 140 3. Mail an En —— Board. ® Euperior Etrape. } en rege — Leute, 
Eee ——— ‚Sohn 8, Ee ale Be me m 6. er, | 4 nbtOl. dom 88 Bram: Ba en Be jun Tode; 
are Fe — — bei R an Yojepbine ans | Grand am Das guter Sohn. © W Sacosion, Ginms, 
€ amen⸗Me 209, .... 3 Er ans 2 artel PRATER ET 
; inigt 5 — 0. mmpen, 33000 Smart: Bm, dom Robie 
Zehn" en ll — | zatrie Wbe,, 2342 und 234 en von Br... 24 bel ii ih Belange; Hein = De ade 
a r u. 5 


— ig Bi gute 
68; ai ante 9 Rue, 80 


sis 
— — — 


— 


De — — —— 





gi 


— ———— 


—Xhe mily.⸗ 
iafl. — „Little Nemo.“ 
— Houſe. — „The Head nf 


— „The Great Kohn. Ganton.” 
e — „ihe Writing on the Wall.* 
owe. — „Secret Eeroke. 
ge. — „Loft PBaradije.* 
3. — „The Three of 18.# 
Houje — „Pia Wireleh.” 


..— ,„Gameo Kirby.” 
az Konzert jeden Wbend und 
ag. 
— Konzert jeden Abend und Eonntag 


(Fortiekung von der 7. Seited 


- Stellungen judhen: Männer und Knaben, 
er Alinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gejuht: Urbeitiamer, ehrliher Mann, kein Trins 
er, mwünfdt Wrbeit, jieht wicht auf viel Lohn. — 
Wdr.: ®. 218 Ubendpoft. 


Geubt: Aunger Mann fuht Stelle flir Zurze 


 Stumden, irgend eine Mrhbeit, 47 Genter Str, 


Befucht: Junger Deuticher, franzöfifher Korres 


Geluht: Guter Bartender, anftänbiger, folider 
Moin, juht. Stellung. Adr.: P. 208 WbralpeB. 
—— oft 


t, Stenogzapb, Maichinenichreiber, ber» 
diebt etwas Engliih, jucht irgendiwelde Arbeit. 
Ude. R. D. 240 Abendpoft. dofrIa 


Marhmittags oder Abends. 


zant, Saloon oder Lundroom. 


x Mafhinen, Nahzufsagen: 185 MWabalh 


— Bene: 
Zurne Sat Ev, 210 Gtate Sir, db. Bl 


verlangt: Ein 


 Gefuht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung fitt 
€. 8., 19 Well Str. 


m nn 

Geluht: Erfahrener Thon-Arbeiter für Blumens 
töpfe und Glafiren jucht Arbeit. Nachzufragen: 184 
Southport Ave. 


Gejucht: Aunge, 17 Jahre alt, hat Luft, die Gates 
Büderei. zu erlernen. 495 N. Park Ave. 


Geiuht: Zanitor fuhrt noch Beſchäftigung nabe 
Dentiing Place und Glark Str. Adr.: Janitor, 911 
Kamilton Court. Bo—jon 


— — 


Seſucht: Ein guter Bartender, verſteht alle Urs 
beit, juht Stelle. Aor.: U. 31 Abendpoft. dir 


Gefuht: Aunger Kellner juht Stelle in Reftaus 
3. Schwarz, g 
dir 


©, Redzie Abe. 


Gefuht: Ein Schloffer, ver im Mafhinenfah gut 
beiwandert ift, fucht Arbeit; frifh eingewandert, — 
— nur deutſch. 54 Larrabee Str., hiuten, 1. 

t. 


Seſucht: Deutſcher Junge, 17 Jahre alt, wünſcht 
Boinierei zu erlernen. 308 Larrabee Str. 
99 


see ee RE 
Gefuht: Guter Schreiner fucht ftetige Arbeit. 
Rees Str., 3. Flat. 


Sude ftetigen. Plat als Porter, kann Bar tenden, 
Möller, 19 Goethe Str. 


’ Gefuht: Zweite Hand an Brot, Molls und Bis 
Zuits jucht: ftetigen Plag. G. Salamon. Telephoni 
Kanal 3216. 


Gefuht: Aunger Manı, Painter, wünjht Arbeit. 
Schneider, 13 Tomn Etr. 


Gefuht: Guter Bäder fuht Stelle al Vormann; 
abe foeben meine Bäderei aufgegeben. Wbr.: U. 
‚ Übendpoft. mido 


Gefuht: Tüchtiger Dreher ſucht Urbeit. Web, 
2459: Wentworth Ave. imido 


D — — — 
Geſucht: Paperhanger und Painter ſucht Arbeit. 
Bi 61 W. Chicago Ape., 3. Floor. dido 


Gefucht: Norter, kann Bartenden, ift verheirathet, 
hat Referenzen, jucht Stelle. 308 Larrabee Sir. 


Geſucht: Wittmann, mittleren Alters, 34 Jahre 
in Saloongefhäften, thätig, mit guten Empfehluns 
en, jucht Stellung als Bartender oder Geihäftss 
ührer. Adreſſe: „Franke“, 916 E. Byron nk 

mibofr 


Gefuht: Aunger Mann, Grabuirter don ameris 
Bantiher WUbpofaten-Schule, miüniht Stellung als 
Buchhalter, Kollektor oder Arbeit ähnlicher Art, für 
drei Nahmittage und Abend in der Wode, Abr.: 
U,.044,  Übenbpoft. midofr 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen: unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: Mädchen, um bei Hand an 
Bamen-Strohhüten zu nähen; Mädchen 
können bis $10 die Woche verdienen. — 
Franklin Hat Works, ZJeffery Building, 
Ede RN. Franklin Str. u. Inftitute Place. 


Verlangt Bubmaherinnen mit Erfahrung und 


Brepairers. 


Eben ſo Junge Mädchen, 15 bis 19 Jahr alt, um 
bas-Gefch?ft zu lernen. Stetiger Plak_und vajches 
Dotwärtstommen. Nackhzufragen beim Manager, — 
The Emporium, 152 State Str, 


a nen 
Verlangt: Mädchen in Bäderlaven das willig ift 
Sausarbeit zu thun. 1647 W. 63. Str. 


nn nn LU mm mn nn nn 
Berlangt: Erfahrene Mädchen im Nä- 
en, um die Buhmacherei zu . erlernen; 
ohn $4 die Woche während der Lehrzeit. 
Sofort nachzufragen: ©. Opus & Co, 
138 Wabajh, Avenue. 


Melange: Erfahrene Kunftblumen:Macerinnen 
ivie Sehrmäbden. Bildep Rofen, 346 W. North 
denue. bo—fon 


— — —— 

cilangt: Erfahrene Baſters und Maſchinenmäd⸗ 
an een. N. Alhland Ave, dofr 
Berlangt: Erfahrene Mädchen zum Breffen In 
Bärberei. 896 Evanfton Une. bie 


inte 
Merlangt: Mädchen über 16 Jahre file Coilroom 
Wrbeit; Folge bevorzugt, die auf der Nordweitjeite 
mohnen.Gtane Eo., 511 S. anal Etr. 


Berlangt: Ein LBehrmädcen und Ekirt Kelfer.— 
R. Reley, 712 N. Halfted Sir. 


Berlangt: Gine gute Büglerin in Färberi, — 
Weed ‚Strauß, 398 Dincoln Ave, 


Berlängt: Erfahrene PWusmaderinnen und Mres 
pairers. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen an Damen⸗Arbeit. 
796 Southport Upenue. 


zen sNäherinnen an Damenhands 
ß Erfahrung. Beitändige Arbeit. Stoglof_& 
arlion, 271 Oft Madijon Eitr. didofafon 


Berlangt: Mädchen zum SKleidermehen erlernen. 
Ders. Mabjal, 734 Elybouen Ave. 8mzmodoſaſw 


Berlangt: Erfahrene Operator an Etirtd. H. 
&. Goldfinger, 823 N. Windefter Abe. midofrja 


Berlangt: Zwei Gefchäftsfranen, um Wribatfas 
mi zu_befucden, eine die böhmifch oder polntich 
Guter Berbienft, DH. Schade, 636 — 

\ m 


am mm nn m — — — —— — — a — —— 
erlangt: Erfahrene Operators an Bonaz Stickerei⸗ 
Ave. 5. 
dimidofefafon 
a Kaufe, $1.50 
5* Süd 
mq, Iw 


Berlangt: 


Berlangt: Damen für Stamping, 
en a ei auberläffige 
Siae Straße, Zimmer 812. 
e Strohhut Maſchinen⸗NRäherinnen. — 
oor. 


— —A 


Hausarbeit. 
erfharenes Mäpdhen für Kausars 
5155. Vrairie Upe, wibofe 


; Lohn. 00 PBrairie Abe, 


: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
it und Kochen. Lohn $7. Kleine Fami⸗ 
‚4218 Grand Boulevard. mido 


fangt: Ein Mädchen für 


Ki; Blu: Island Ave, 


langt: Köhinnen, Helferinnen. für Klihe und 
ee Ürheiten, : für Hotls, Reſtaurants, Cafes, 
ftte, Saloons uf. Morrell Agency, 48. ©. 
Sir widoft 


ku 


h : Mädchen als Köchin und Laundreß 
{u wirb für.einen Zug gebalten, millend 
i \ ood a an Amerikaniſche Fami⸗ 


usarbeit; guter 
a ide 


. 


Hängt: Deutih und enalifh 5— Mäde 
allgemeine Hausarbeit, feine che. Mes. 
+ 89- Columbia Str., nabe 1811 — 


F 
en 


erlangt: Mä 
in, m Haste, "Rlnkemängen, 


[terin, bie etwas engliich fpricht 
Elaremont 
mido 


ahmittagg. 1 N, 


allgemeine KSausarbei 
60 den 
mide 


— — — 
a 
BIBI: Ei Yahe Sottage Grobe Mde 


F 


gg let Sir oeie Bun. 


KSaußarbeit. ' 
- bmbo 


biefer Rubrik 1 Gent 
Hausarbeit. 


Berlangt: Yunges Mädchen, um bei Hausarbeit 
mitzubelfen. 2017 Magnolia ve. 


Berlangt: Haushälterin,” die ihr eigenes Heim 
twünfcht, wenn auch mit Kind. 1215 Nord Lincoln 
Str. C. Bromund. 


(Unzeigen unter das Bott.) 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eined das etwas engliſch ſpricht vorge⸗ 
gogen. Empfehlungen verlangt. 2729 Anbiang Une. 
Mrs. Browne. dft 


Verlangt; 2 deutſche Mädchen zum Geſchirr⸗ 
waſchen. Gutem Heim. Guter Lohn, 3034 Cot⸗ 
lage Grove Abe., Helles Reſtaurant. 


Verlangt: Frau in kleiner Familie bei leich— 
ter Hausarbeit zu helfen, die mehr auf gutes 
gen als auf Lohn jieht. 889 W. Jrving Park 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei und 
Sunhroom,. Kann zu Haute jchlafen. 130 Orleans 
Str,, nahe Erie Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $7. 
Grand Biod., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu 
Haufe ichlafen. 824 Belmont Uve, 


Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit, eines daS au 
tochen Tann. 36. 2394 Oft North Une. 


Berlangt: Kunges Mädden, Baby zu beauffichs 
tigen. Muß zu Haufe jchlafen. 210 Bine Str, 


Berlangt: Mädchen für. allgemeine‘ Hausarbeit. 
73 Elifton Ave., Flat 1. 


3727 


als 


Verlangt: Saubere Frau mittleren Alters En 


Haushälterin in Garage hinter 4605 Dregel 
Nachzuftagen nah 5 Uhr Abends. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Empfehlungen, 1316 Wolfram Str. 


Berlangt: Ein deutfhes oder ungarifhes Mädchen 
für leichte Hausarbeit, wenn möglid wicht im 
Saufe zu ichlafen. 162 Osgood Str. 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit in Familie von vier; feine ide; 
muß gute Köchin fein; guter Lohn. Anzufragen 521 
N. Euclid Ape., Dat Bart, AU, — Ferner ziveites 
Mädhen. Nahzufragen 137 NR. Euclid Upe, Dal 
Part, IL. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; guter Lohn, eine Familie. 4332 Binceunes 
Uvenue, 1. Flat. 


Verlangt: Ein tüchtiges norbdeutjches Mädchen. 
1112 Warwid Ave, Irving Park, 


Berlangt: Fran für Hausarbeit in Kleiner Fami⸗ 
a puren nah 4 Uhr. 176 Bifjell Str, 
+ WVlat. 


Berlangt: Junges Mädchen für. allgemeine Haus: 
arbeit. Kein Wajchen. 475 N. Leavitt Str., 2. Fl. 


Berlangt: Tühtiges Mädchen 
Hausarbeit. 8 in Familie. 7236 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1427 Satejide PBL., 2. Flat, 2 Blods nördlih von 
Milfon Ave, I Blod öftlih von Sheridan Road. 


Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
1747 NR. Halfted Str. 


ür allgemeine 
ale Une. 


Berlangt: 
Kein Wajchen. 


Berlangt: Gute Deutfche 
Baby zu beauffidtigen. 
Oft North Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
guter Lohn. 562 Oft 4. Place, 2. Wlat, nahe 
Grand Bivd, 


Verlangt: Haushälterin für Rooming-Haus; guter 
Sohn; gutes Heim. 427 Milwautee Ave. 


Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 17 Eiving Place. 


Verlangt: Gute Hauskälterin. 
Ave., nahe Grand pe. 


rau für Hausarbeit und 
Zu Haufe jchlafen. 207 


69 N. Hamlin 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Pas 
milie. Anzufragen 1157 Maple Square Avenue, 
2. Apartment. 


Ein Meines Mädchen, um auf, kleine 
geben, feine Sausarbeit; $6 den 
Logis. 254 Ban Buren Str. 


Rerlangt: 
Kinder Acht zu 
Menat, Koft und 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4821 Calumet Upe., 2. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: 
57° Buena Xve., 


Nachzufragen bei Yrau Lewis, 
8. Floor. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit, $5.00; feine Wöfche. 48 32. Str, 


Berlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
— Familie. Dr. Klopper, 282 W. Diviſion 
traße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1525 N. Halſted Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, nur 
zivei in der Familie. 1086 Seminary Une. 


‚Verlangt: Starkes Mädchen von. etiva 18 Jahren 
für leichte Hausarbeit. 8. E. Johnjon, 1501 Humz: 
boldt Boulevard. dofrſa 


Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa—⸗ 
milie. Spiegel, 1955 Deming Place, 2. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1471 Wellington ve. 


Erfahrenes Kindermäddhen, das au 


Berlangt: 
67 Fullerton 


mit der Hausarbeit mithelfen fann. 
Blod. 


Verlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausarbeit zu 
helfen. 2093 N. Albany Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit mitzuhelfen. 
593 Southport Avenue. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit: feine 
MWäjhe; muß zu Haufe fhlafen. 888 N. Halited 
Etr,., Bäderei. 


Berlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; gutes Heim. 1603 W. 51. Str., im Store. 


Verlangt: Ein junges deutfdhes Mädchen, 15 Jahr, 
en Hausarbeit. Spredt vor 1325 Sill Ave. 
. Blat. 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausars 
beit; braucht nicht engliih zu jprehen. 432 8 
Sale Ave., nabe Divifion Str. 


Berlangt: Mädchen für Küche. 
Reftaurant. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
mwaufee Ave. 3 


373 Wells GStr., 
1068 Mils 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
gwei in Yamilie. Anzufragen Preitag, 45% Bins 
cenne8 Xpe., 3. flat. 


erlangt: Mädchen flir Teihte Hausarbeit, muß 
etwas engliich fprehen. Gute Pehandlung und Kohn. 
Mr. 60 Dakiwood Blod., nabe 39. Str. und Gots 
tage Grove Arne. Telephon: Douglas 4946. 


Berlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausars 
beit, gubaufe jchlafen. 1230 Sheridan Road, 1. Upt. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
keit, muß Tocden können, feine Mäjhe; guter Piag 
für das richtige Mädchen, 1191 Wilton Ave., zivts 
Ihen Abdiion und Cornelia. 


Verlangt: frau oder Mid en für allgemeine 
Saußarbeit, 2075 N. Aibland Ave. mido 


Berlangt: —— für Witwer mit eigenem 
Heim. 83 Wells Str. mido 


Verlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie, wo zweites Mab⸗ 
gen gehalten wird. Mub aut foden können. — 
Nacdaufragen: 317 Wisconfin Ade., Dut Park, 


ober Zimmer 912, 131 LaSalle Etr, mbofrfa 


Stellungen fuhhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhe Frau, 86 Jahre alt, wünſcht 
Stelle als : Sausbhälterin in der Stadt oder auf 
dem Sand. Zu erlundigen, 575 W. Er. 

oft ſa 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für allgemeine Haus⸗ 
arbeit oder zum kwafchen und fchruppen. 2641 R. 
Baulina Str. 


— een ne 
Geſucht: Deut wünſcht Wäfche in’s 8 
zu A *5 Beincston ei TOR 


G t: Deutſches es Mä t Stelle 
für gr Eenns — — 


Geſucht: 2 deu iſch eingewanderte Mäd 
ſuchen Cole — — beit. en 


iprechen 4140 Wentiworth ve, 
Geſucht: Ein deutſch⸗ iſches Mädchen t 
Pe * tleiner Pr 5—— 2 
Flat, hinten. 

Geſucht: Eingewandertes deutſches Mäd 
Pe: e- Dewbucheitt. oe —— 3 
R. Halfte 16r. 

Ge rg Gute Lunhlöhin fuht Stelle. 48 Garbs 
ner & 

t° Ein fe deutfi Mädchen, t 
—— ee Ba irgend eine Arbei *8 
brieflich nachzufragen mit Lohnangabe. Mr. J. 
49 26. Straße. - ' i 


& ee € e8 Por Mädchen 
—8* hie Bettenaerl, m ®. 
ace. 


t: 
2 Rehau 


ar t 
a a 


alle 
gt ein s aus ak ur 
LEI ETFE 


’ 


Stelle für Hausarbeit. 359 Oft North Wpe., 


RI nn 


Wittwe mittleren Alters- 


‚außerhalb. 593. Nord 


Gefuht: Ein Mädchen juht Stelle für Kausars 
beit. 29 Wabanfia Ape., borne, unten, 


Gefucht: Wafchpläge fir Montag und Dienftag. 
26 Howe Sir., Vedemeier. 


a Rn 
Gefuht: Junge Frau fuht Stelle zum Kochen, 
bon S 2 ? Uhr. u Clybourn Ave., Hinterhaus, 
M. Aritſch. 


—— ——— — — 

Geſucht: Wittwe, 80 Jahre alt, mit Ujahrigem 
en wunſchi Stelle als Haushälterin bei 
ein * befferem Wrbeiter.. Mes. Glifton, 
Bine Str: 


Gefucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Kann wajchen, bügeln. Spricht 
englijh. Bitte perfönlih vorzujprechen. 1221 Wibs 
land Wpe., nahe Fullerton Ave. 


—— — 
nig engliſch. 1 NR. Aſhland Ave., unten. 
Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters bi 
2, hinten. Li 
Gefucht: Deutfche Frau fuht Vläge zum Wafchen 


und Haus zu beauffichtigen. 1035 Milwaulee Avbe., 
8. Flat. 


Kun 
chäf 


Geſucht: 
Stelle für 
arbeit zu machen. 


Geſucht: Deutjche 
Dienftag; Neinmahpläße für Samſtag. 
92 


gu eingewanderte junge Fran fuht 
eftaurant. Gejhirrwaihen oder Haus: 
173 Oft 24. Blace. 


rau jucht Wafchpläte für 
! ‚ Altenbach, 


W. Str. 
Geſucht; Ein deutſches ——— 16 Jahre alt, 


ſucht Sielle für allgemeine Hausarbeit; ſpricht eng⸗ 
lich. 5081 Aſhland Ave., hinten, oben. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar 
Privathaus. 1406 Milwaubkee 


Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle für Sommer, Mann 
Manager, Oberkellnet, Frau Küchenchef, beide koıns 
setent zur Führung irgend eines Hotel oder Mus 
terhaltungsplages. Beite Empfehlungen. Adr.: P. 
209 Abenppoft. , do—fon 


udht ftetigen Plag in 
de., 1. Slat. 


Berfönliches, 
(Anzeigen unter diefeer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Thätine Männer für Verficherungen.— 
Ugenten und Wjliftenten. Neuer Plan. Gute Bes 
gm; Baldige Beförderung. Naczufragen 210 

oyal Anfurance Bldg. 

Berlangt: Damen und Herren, welde Zither, 
Mandolin, Guitarre und Baß-Zither fpielen, um 
einem Bitherflub beizutreten. Nacdzufragen: 607 N, 
Lincoln Str., nahe Milwaukee pe. 


Prediger-Familie (von zwei) würde kleines Mäd⸗ 
hen von 10—14 Jahren aufnehmen. Schidt Bild u. 
Brief an Mrs. Ned. T. U. Bendrat, Boonpille, 
Oneida Eo., N. V., R. F. D. Nr. 2 


Geſucht: Pflege für zwei Monate 
Adr.: P. 205 Abendpoft, 


Wenn Ihr zu plaſtern, Schornfteine oder Brid: 
Arbeit habt, ſchreibt Köhier, 1186 Wellington Str., 
früher 442 Thomas Stri, Phone 718 Late View. 

25aptofamo* 


altes Kind. 
doſamo 


Teſtamente, Vollmachten für In- und Ausland, 
Beglaubigungen und jonftige Rotariats-Geſchäfte. 
Prompt und zuberläffig. Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Abends und Sonntags 3O Mohatwt Str. dofadi* 


Windom Shades ge gemacht, billigfte - Breife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zinzfafobido* 


Ludhofer! Habe Pla gewechfelt. Briefe: Generat 
Delivery, City. Edhofer. mibo 


‚Bflafterer-, Brid:, Zement: und Schornfteinarbeit 
billig ausgeführt. SOberlies, 719 N. Halfted Str. 
momidofa 


Göhte deutfe Filzihuhe und Vantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elpbourn Ape., nahe Larrabee Str. l2ınzim 


Alerander Deteltives-Agentur, 171 Wafhingten 
Gtr., Zim. 077, fammelt Beweismaterial für ges 
richtlide Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Fradht befördert. 
Rönnen billige Raten für Sendungen von Hauss 
ee nad allen meftlichen Punkten beiorgen. 
uter Bros., 452 S. Weftern Upe. Tel.: Welt 1468. 
l4m3, imo 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Zu verlaufen: Befte erfte Gproz. Hypo: 
thefen in Summen von $400 aufwärts. 
— — — — Reine Papiere — — — — 

Gchd zu ben beiten Bedingungen. 

Rihard A. Rod, 
115 Dearborn Str., 7. Floor; Nordſeite⸗ 
Dffice: 270 North Ave, Ede *338 


Zu verkaufen: Erſte Hypothek, 83000 Zinſen 5 
Prozent netto, doppelte Sicherheit. di—ja 
—Yojetti, 20 Oft North An. — 


Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und 
zum Pauen zu niedrigften Binjen. Offen Montag 
und Samfjtag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Sapings 
Bank, 997 Miliwaulee Ape., nahe Paulina Straße. 

12ja*% 


— —— au —S—— prompt 
eſorgt; halbe reguläre Raten. e ingu $ 
Rudolph Henry & Ea., 112 Clark Str., Bimmer 904. 

1401%* 


Geld zu verleihen auf zweite Hppothet in S 
von $50 bis WO, auf bebautes Grundeigenthum. 
€. Dswald, 115 Dearborn Str, Zimmer 710. 
11fp*% 


€ ®. PBauling, 13 LaSalle Str. — Erfte 
Hypotheken zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*t 


ohbn PB. Foerfter & Eo., 151 LaSalle Str. 
Int Yloor, Seren Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu ben üblihen Raten. 
Wir offeriren in in verfhiedenen Beträgen 
sum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Zinien. 
17j1*% 


————— 

Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo— 
tatengebühren, keine Verzögerung; WUnleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Rorftädten, verbejs 
fert umd unbebaut. 20 Phones, Randolph 30 — 
8. D .Stone & Co., 15 Monroe Str. Hfh*x 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verkaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Str. 3jurt 


Ale Verfonen, welhe Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten —* wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Rorboede 
Clart und Randolbb Str. Dap*! 


— — — — — — 
—D—— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

GAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
hen einen — 


— Seldau vergteiben — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager, 
haus⸗Receipts u. . w 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn at Geld braucht, fo tommt zu ums, 
e billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht borjprehen tönnt, fünt biejen 
„Blant“ aus, fchidt ihn nad unferer Office und der 
Agent wird de ort vorfpreden und alles. foitenfrei 
mit Eu befpreden, 

REME 
Udreife ..... — 
Gewünſchte Summe 


eral en. 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Telephone 5059 Eentral. Sat 


GeldlT 
er Sie RenT 
nn en Betr 
. he ah Piano ober ander ee 
genthum € 
ten. Rädzablung —— —— —E En 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in 
ungeftörten Fein. Alles durdhaus — — 
* ei len a, 
m a z, 
100 Wa ton Str., Si 
Te A 


8 Raten auf Möbel⸗ u. Vianso⸗Darleihen; 
r. Ic monatlich; So fur Sd monatlid; 
fü Eu monat; $100 ss —— 
n paar Stunden. 
die Andere offeriren. Telepbon: 
utual Gecuritp Go. ; 
9 Dearborn Str. 6. Gredrid Keller, Mor. un 


—— —— — —— —ñ —ñ —ñ —w — 
ivatanlei 
—— — 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das- Wort.) 


——— — — — —e —ñ— 
Riga Start & Sons 


t — alle Bortheile, 


ri welcher ren 


e des 


—— 01 

N ren 

an unjere AM ie niedri 

ugeben, daß Alle, ie { brauchen, dieje 
Möbel 


gr 
egenheit jih gute nee» au halben Preifen 
zu erwerben, nit verfüumen jollten. Kummen 
glei und warten Gie wicht bis Undere das Beite 


ausgejucht haben. 

Das Lager beiteht aus einer geben Auswahl von 
Glasjhränten, Kombination ® hränfen, Side: 
boards, Warlor Suits, Drefiers, Ehiffonierd, und 
anderen Haushaltungsgegenftänden, die man braucht, 
um ein im gemüthlihd einzurichten. i 
632.00 Barlor Euits, Räumungspteiß....$16.00 
50.00" echte Zeber-Gouc, i u... 28.00 
16,00 Welour Couches, 7.15 
28.0 Dreffers, 14.50 

. 6.75 

14.50 

9.0 
... DW 
ur. 16.00 
15.) 
5.50 


48 
ano — 
liberaliten 
weun Jr 


if rb$, 

.00 Gombtration Bücherfchr 
32.00 Buf ets, 
18.50 Buffets, 

"Gute. Stüßle mit hoher Xehne, 
— das Baar, » 
x12 Russ, ” 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den 

Bedingungen; teine "Zahlungen verlangt, 

frant jeid oder nicht arbeitet. 

Botidhen, 190-194 Dft North Ane., nahe Hat: 

ſted Siraße. 20mz"X 


Ulegander $urniture& Garpet 6, 
2010 und 12 Wabaih Une, nahe W. Sir. 


Wenn man Möbel oder Haufeinkihtungs:Schen 
fauft, will man fo viel mie mid ar Ten Gerd 
öbten Käufern 


haben. Wir gehören zu den allergri 
bon iRufter- Mauren von ben rifanten im der 
Stadt. Zu beachten, wir verlaufen Waaren zegen 
Vaar oder auf leihte Unzahlungen und verlangen 
fein Geld, wenn Ahr Trank oder arbeitslos_ jeid. 
Unjere Breife find -Die niedrigften in der Stadt 
a She Euch von den nacitehenden überzeugen 


nt, 
baben Eifen-Beitftelen von 75 Cents; 


t, 


ZELL EZ Eu u un" 


Wir 
Eifen Bett Springs VOM..nnuen.....$L.00 aufwärts 
Dieffers mit Spiegel DOn..uuunnr 5500 mw 

tuffel Rugs don................ 
Kopflifien von nerannsnunnnunnennunee + 
— dd 
Porlot Suits 8 Stück, von........48.30 
Kücentijye vom euoaunonuusennnnsnnee 
Rücenftühle von erensononenunnununnn + 


Spret vor und fragt nad unferen Bedingungen, 
ebe Ihr anderswo tauft. r 


Ulerander $gurniture & Garpet Go, 
2010 und: 2012 Wabajh Ave, nahe W. Str. 
9mz3mX 


1 tce.db 
hans 


u verlaufen: Möbel für 3 Zimmer. 85 — 
0 


Ae., 1. Flat. 
Zu verkaufen: Neuer Kochofen, billig. 142 Racine 
Wve,, Flat 2, er u ’ 


Auftionverfauf am Freitag, den 2. April, 10 Uhr 
Vormittags, in unjeren Räumen 536-540 Sheffield 
sahe Lincoln Une. Großes Sortiment von Storage 
Möbeln, Rugs, Garpets3 Defen und allerlei Hauss 
balt:Artitel. %. Ralph, Berfteigerer. 


Zu verlaufen: Möbel. 958 Lincoln Wpe., hinten, 
Zu verkaufen: 
tt. 


Zu berfaufen: Möbel eines ganzen 2. Flat. 


Gidder, 14 Lonergan Etr., Ede 59 Lincoln Abe. 
mido 


Möbel, billige. 94 N. ur 
bja 


Zu verfaufen; Möbel, wie neu, Parlor:Set, with. 
$90, für 330, Spiegel, werth 530, für $10; Rugs, 
Garpets, Mejjing-Bettftelle, Tijche, Stühle, Bilder, 
Uhr, ortieren, Leder-Schaufelftühle, oudh, Ups 
right Piano, Nähnafhine, Gardinen. 629 N. Robey 
Str., nahe Wider Part, 1. Flat. dimidofrfajon 

Zu verfaufen:- Wegen Berlajjen der Stadt, pradt« 
boues PBarlor Set $18; zivei Yederfchautelftühle, $9, 
2 Momate gebraudt. 632 Wells Str, Flat 1. 

29mz1mX 


Muß fofort verlaufen: Möbel von 6 Zimmern, 
2 Monate —————— Parlor Suit, Leder Couch, 
Bucherſchrani, 2 Rugs (9x12), Chiffonier, Drefjer, 
Betten, Eßzimmer-Set, guter Kuͤchenofen, Range, 
Singer-Nähmaſchine uſw.; ſpottbillig; einzeln oder 
zuſammen. 207 Dayton GStr., vorne, unten. 


26mʒ, Iw 

Muß ſofort verſchleudern: Alle Möbel unſeres 
Heims. Sehr ſchöne Sachen, darunter Teppiche, Gars 
dinen, Bilder, Spiegel, Piano, PBarlor:Set, Mei: 
fingbetten, Ghiffoniers, Drefjers, Tommt fofort. 
Saus zu vermiethen. 643 Fullerton Ape., zwiſchen 
Clark und Halftev Str. Bmzlot 


Achtung! Wer gebrauhte Möbel, 
fGHaften taufen will, der fomme nad 
Secondhand 
Ahr befommt 


Hausgeräth⸗ 
, ohn Mapers, 
urniture Store, 290 Einbourn be, 
le8 wie neu und jpottbillig. 

Wmz31w 


Verſchleudere Möbel von 10 Zimmer-Rejivenz, 
Rugs, Parlor-Suit, Piano, Ebzimmer-Set, Buffei, 
Bettſtellen, Dreſſer und Chiffonier, Couch. Einzela 
oder zujammen, Nachzufragen 1645 E. Belmont 
Abe., nahe Halſted Sir. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Yianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wpurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen h jüen 
Inftrumenten ftet3 auf umferem WaarenlagersfFloor, 
ebenfalls — Aus wahl von wohlfeileren * 
brikaten in neuen Uprights, rangirend von $150 bis 

gg 810 — $l5 — $5 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miether und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bufh & Gerts_ Piano Co., Bufh Temple, Clark Str. 
und Chicago Ade., Chicago. Yjan, fafondido* 


Zu verlaufen: Upright Piano, bilfig, in Storage. 
Mapyer’s Exrpreß, 1555 Milmaufee Une. dofrſa 


Muß verlaufen: gs 8300 Giden Piano, mit 
träftigem, jhönen Ton; einige Monate gebraucht; 
fpottbillig, megen Wbreife. 506 Sergiwid Gtr., 
Hinterhaus. 30m, 1w* 


Muß ſofort verlaufen: Feines Upright Piano, 
75; loſtete neu $450. l Milwautee Ape., 1. 
Floor. Imziw 


Elegantes $450 Piano, 2 Monate gebraudt, ber= 
Taufe für ein Drittel des Werthes, wenn ſofort 
genommen, verlaffe Stadt. 682 Wells Str., Flat 1. 

29mzimX 


65 Laufen gutes 300 Upright Piano, garantirt, 
69 Larrabee Straße. Bınzimt 
— 


Muß ſofort verſchleudern: Elegantes Upright Ma— 
bagoni Piano. Kommt jofert. 643 €. Fullerton Ave, 
Bmzimf 


Nur $65 für ein fhönes Bauer Upright Piano, 
orober Bargein. 592 Wells Str., nahe North Abe. 
Bmz3wX 


$450 neues Kimball Piano. Eichen, billig für Haar. 
Diejel Storage €Eo., 701 R. Kalfted Straße. 
x 16mg*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. |. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


u verkaufen: Guter Wahhund (Eollie). ei 
chen Ape., 3. Flat. ’ CU: NO © 


Zu verkaufen: KHocdfeine® Surrey und neh, 
Kimballs beftes Fabrikat, —2 neu. arts 
Milfinery, 148 State Str. Tel.: Central 301. 


— 

Zu verkaufen; Billig, Station-Wagen und Leder 
Tor Buſineß Buggh, ebenſio Kimbal Pony Cart, 
3636 Brairie Abe. . fodide 


Rähmafdinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muk verlaufen "Ra sforder : 
febr Heine Ri meidinen Sufanbe er 
ner a T, . 
92 Sorrabee Er. EUR 


46 Jadfon Bio, mi — 
— "Bienen und scheu ei Kabnafanen, Su 
aufw.; Reparaturen bu exten; Theile, 
u. Ehiffeen für ale el Gare, 1508 


Kaufd- und Verfaufd-Angebate, 
(Anzeigen unter :diefer Rubrif 2 Cents. das Wort.) 


Kauft Eure Laden:Einrichtungen bei 
uliws Bender, 
236233 Weit M 
Ede Beiria Etrahe. ' 
Hier könnt Ahr etwa 40c am Dollar 
Euren Storesffirtures eriparen. 
Neueund — —— te 


Preiſe Die W deigften i ei 

ucht —* Beet init. räume 
u. 

ei Braten . 

Regen: ıRontoe 17 h Julius Bender, 

aar oder leidte — — 


te; Herrenkleider find. fa 
RR 


 urd von 
* 


— 


a0ija* 


The 


1 


J 


J 


— 


Rommiliä 
ver Gt 


Deffentlihe -Belann 
e des ers 
üß den Borjriften 

Sole for the holding of Primary Elecriond by 
olfitical Parties“, feit dem 1. Juli. 1908 in Kraft, 
wird hiermit befannt 5% % bei’ben Bots 


203 


° 1 & | Ä 
für "ice Stimmzettel, 
von emem „Act 10 


wahlen in der Stadt Chicago und Xotmn of Eiceto, 
Yllinois, die Farbe der die am 13. April U. D. 
1%9: im Cool Gounty abzuhaltende Borwahl zu ges 
brauhenden Stimmzettel. wie folgt jein jol: 


Nepublilanifhe Partei erucnnnnenon. Weib, 
Demokratiige Partei .zrunosenenernr. MON. 
— Partei AIblau. 
ozialiſtiſche Partei ..........Laqhs farbe. 
Proben der obigen können in der Office der Bes 
börde, zweiter Floor, Rand MacRaliy Gebäude, 
160 Udams Str., gefehen werben. 


“ — er 
oma h udge, 
Abel A. ER 
Board of Election Eommiffioners. 
xp. City of Chicago, YU., und Gpofficio 
Town of Cicero. 
Chicago, den 10. März 1909. 


des 


F di—mo 


‚Office of County Gierf 
j of Coot Eountv, Illinois. 
Etake of Slinois, Lu 
Gounty of Goot. ‚Ss. 


Gemäß den Borfchriften der Sektion 35 von „An 
Act to provide for the Holding of Primary Glections 
bo MVolitical Barties“, fett dem 1. Auli 1908 im 
K:uft, beicheinige ich hiermit, dab die farbe ber 
für die am 13. April U. D. 1909 im Goof Eouniy 


wie folgt fein fol: 


Republilaniſche Partei................. wei 
Demolkratiſche Partei... 
Sozialiſtiſche Partei ......... lachs farbig 


Zum Zeugniß habe ich hierunter meine Unter⸗ 
ſchtfit und das Siegel von Cook Couny beigefügt 
an Diefem 9. Tage des Monats März U. D. 1000. 


——— ſephb F. Haas, 
(ei | 0. County Glert. 


30 


mi—ia 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 helle Zimmer. $12. 249 Roscoe 
Boulevard. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer an familie ohne Kin— 
der, möchte bei den Leuten Koft nehmen. 253 Belle 


Blaine Avenug Nordjeite; 


Zu vermiethen: 6 belle — $15. 818 


Halſted Str. Phone White 
Zu vermietben: 7:$immer-Haus, „alle VBerbeffes 
rungen, nebft fünf jchattigen Lots in Vorftadt, für 
Heine Familie. Bor 1, ®. O. Melrofe But, Fi 
ofria 


Zu vermiethben: 4 Zimmer Flat, feuerficheres Ge: 
bäude, Gas, Elojet, $9.00. 42 Herndon Str., nahe 
Lincoln Ave. und Diverjey Blod. 


Zu vermiethen: An ruhige Familie, 5 immer, 
Bad. 170 Deiwen Place. 


Zu vermiethben: KHübiches 6-Zimmer Haus mit 
arogem Garten. Nachzufragen 113 Hannah Str., 
Foreſt Bart. dofr 


Bermiethe 10 Zimmer, pafiend für ein oder zwei 
Samilien. 4318 Wentwgrih Ave, oben. 


Zu vermiethen: Grober Stall. 9 Kübdion un. 
mido 


Zu vermiethen; Store. geionet für Delitateffen, 
—— mit prachtvoſem 5 Zimmer Flat, an 
oscoe Str. Zu erfragen: 180 Oſt Van Buren Str. 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Helles, möblirte8 Zimmer. 505 
Weit Erie Str., 1. Flat, Hinten. 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes immer, 
auch poſſend für zwei Herren, bei alleinſtehender 
Wittwe. 335 Wells Straße. 


Bu vermiethen: Reinlihe belle Bimmer für Her⸗ 
ren, auch. für leichte Hausarbeit, nahe Gejhäftspiers 
tel, $1.50 aufwärts, 111 N. Elart Str. 

Bermiethe zwei belle möblirte Yrontzimmer mit 
Bad, auch Koft wenn gewünicdht. 961 W. North Ane., 
gegenüber Humboldt Part, doja 


u vermiethen: Schönes % 
KRoft, für Herren. Brivatfamilie, 
2. Blat. 


tontzimmer mit guter 
497 Sedgwid Str. 
didoſa 


235 Orchard Str., 
ap1,3,6,8,10 


Suche älteren Mann al3 Mitbewohner eines war: 
men Heims. Yanitor, 658 Artefian Une. mido 


u vermietben: Möblirtes Zimmer bei Wittfrau. 
168 Lincoln Ave., lat $. mido 


Zu vermiethen; Schön möblirtes Zimmer, 
Bempförlsung, billig; 18 Wisconfin Str., Lincoln 
art. 


Kinder finden‘ Board. 


7ıny,imX& 


u vermiethen: Zimmer, $1.25 aufwärts, Dampf: 
heizung. 172 Oft Ontario Str. ım327,10% 


Zu miethen geiudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Zu mieihen gefucht: Junger Mann fuht Zimmer 
in Tatholifher Familie nahe Domn Town. Adr.: 
. 08 Übendpoft. 


Zu. mietben gejudt: 2*8 Familie ſucht 
oder 6 Zimmer Flat, Nordſeite. Strebinger, 
Arteſian Ave. 


5 
669 


Zu miethen gefuht: Junges Ehepaazy ohne Kin⸗ 
der, fucht 2 oder 3 ihöne helle Zimmer, nahe Yims 
coln Part, B. Kadijloer, 757 Sedgwid Str. 


5 miethen geiuht: Kottage mit etwas Land, 
nahe Chicago. Adr.: PB. 206 Abenppoft. 


Zu miethen gefudht: Ein guter Gdftore, paiiend 
für Saloon. Mor.: B, 2304, Abendpoft. lapim 


Zu miethen * ſtleine, helle Wohnung, von 
zwei oder drei Zinmern und Badezimmer, vorne, 
oͤben; Nordſeite. Adr.: A. 42, Abendpoſt. midoſon 


Zu miethen geſucht: Dieſige Brauerei ſucht einige 
ute Eden zu mieihen. Briefe zu adreſſiren: 
Aben dpoſt. Amzx⸗ 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Jeder intelligente Eingewanderte, der engliſch ler⸗ 
nen will, dommt ſicher ju uns; auf Andere verzich⸗ 
tet: Die „National, School”, i92 W. Divifion Str., 
Ede Milmanfee Une. Ve; 1889). Privatitunden 

. Filiale: 164 North Ude, Ede Halfted Str. 


Deuticher Lehrer gibt Billigft Klavierunterricht, 
ou im eigenen Haufe. Schaefer, 17 Elizabeth Str. 


Biolin>, iano:, #Sither:, Mandolins, 
Unterricht, Erpertiehrer, 50. 568 R. WU b 
Sn, didofafo,6m 


Hinois College —Chicago'3 Erite m. Wels 
tefte ule, beginnt jest neue engliihe Kirtel 
(Tags u. Abends) für Herten oder Damen. 3 Mo: 
nate, von $5 an, aub aute Stellungen.—E n —— 
neer Licenz garantirt. 200 €. North * 
nahe Halfted Str. dimidofon 
a E NARE nd, beften ges 
lehrt im N.:%. Chicago in Gollege; gegr. 1890 
von Prof. Geo. tien, ilmaufee de., nahe 
Evergreen Ave, Tags und, Abende, Preife. mäßig. 
ImzX*’zmo 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2-Eents das Wort). 
Ih: Wagner, benticher Advofat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Redits- 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 


7 


ei in aden Bess he 
a — wand 


Bee um 


Sean aTb Galtteh kuniaer 5 
ee 


echtsanwal 
“lid el. 

Br re 
DRAN N, 


— ila 4 
* 


abzuhaltende Borwahl zu gebrauchenden Stimmzettel 


Gravel, 


—— Mi —* —— 

* fort ges 

von ger ii * —— F 

en Delilatefſſen⸗ un 

lender Platz dieſer Art an der Nordſeite; 

moderne Eichen tures, u. 

lager, Computings en, bi ige 

nem flat dahinter. Diefer Blak 

mine für den rechten Mann,. 

Ihafts- Wind nade Wiverbie Kan 

—5— Krankheit verlauft. Kommt fur 

Gelegenheit am Freitag von 1 bis 5 
35 Roscoe Bilod., Node S 

Nehmt Riverpicm Bart Gar. 


BESSER Peer 
Zu verlaufen: Bäderei an der Weftfeite, 
Reiter, 120 Sangamon Str. 


gu verlaufen: Bäderei, Rordjeite, gu 
firaße, Shop ebener Erde. Abr.: U. 


$1000 Taufen etablirte8 Grhrehs und Livery⸗ Ge⸗ 
&äft, 10 Jahre etablirt, Sted $1500 wertb.. 10 
act, Neft nach Belieben des Käufers; Mietbe $25; 
uub bevor Sorntag berfauft werden; Wdr.: ®. 
20 Aben dpoſt. 
— U — 


—— —— 
Zu verkaufen: Wegen Abreiſe: Delikateſſen-Store, 
—2 Billige Miethe. 395 — Ave. 


Verlangt: Zwei Stadt Kolleltoren, ſofort, 
deutſcher ab Sn englifher für $500 Stores Collec⸗ 
tion, Referenzen und $100 biä $25 Baar ift gegen 
Sicherheit erforderlich. Veriönlih im Store 663 N. 
Weitern Ude, zu fragen Wbends 8. deir 

Vetlaufe meine bübfhe, neue möblierte Wohnung, 
5 —*8* für $125 baar. 8. Soltoff, 35 Lincoln 
Avenue. 


unabhängig 


Suter Saloon MB zu  berfaufen, bes 


bon Brauerei. Adr.: 31 Abendpoft. 


be zu verlaufen: 237 Soloons, mit und ohne 
Bulineßstund; tägliche -Ginnahme von $25 bis KO. 
4 Groceries, 6 Delitatejiens, 4 Zigarrens, 3 Butcher: 
Stores ;räglide Einnchme von $15 bis $75. Mild: 
eihäfte ven 9 bis M Kannen. Wer überhaupt jedes 
eihäft, mag jein, was es will, faufen oder ver— 
laufen will, komme Vorgens 9, 4 Elybourn Ape. 


$375 Haufen feinen Grocerye und Delitatefjen- 
Store, D NZ etablirt; gutes Uustommen garan: 
tirt; auf Probe gegeben; Zimmer mit Store; niedr. 
Miethe. 31 Eaft Webfter Ape., nahe Halited Str. 


eu ee Nee na FE 
Zu verlaufen: Meat Martet mit leiter Grocery. 
Nahzufragen bei - Bromann: Fulton Str. 


u berfaufen: Eine Heine Schmiede mit Werkzeug. 
Schulz, 49 Milmautee Avenue. 


Confectionery:, 
5 Bimmer, 


Zigar⸗ 
billige 
dofr 


Zu verfoufen: Grocerys, 
ren:, Xabal:, Notion-Store, 
Miethe. 1359 W. 12. Sir. 


verkaufen: Ment:Market, Tangjähriger Plak; 
Urjade: Eigeuthümers- Zurüdziehung dom Geigäit. 
Adr.: 2. Pr Übendpoft. 


Bu verkaufen: Hübſch  möblirtes 
Roominghaus; Zimmer alle vermietbet. 
Obio Str. 


Zu verfaufen: Guter Delitatefien: und Grocery: 
Store. Guter Plag für ftrebjame Leute. Näheres: 
Win. Kafla, mit- Durand & KRafjpar, Lale und 
Union Str. Morgens. didoſa 


Caſh Grocery⸗ und Delitatefien- 
» Näheres: 84 N. Lited 


didojon 


10: Zimmer 
Stall. 367 
did» 


Zu verlaufen: 
Store; feine Wgenten. 
Str, 


Zu verfaufen: Cines der beſten Grocery-Geſchäfte. 
Großes Waarenlager, 2 Pferde und Wagen. Gute 
DOrder:Ronte, in heiter- Geihäftsorbnung, K 
Vorzüglihe Gelegenheit. Tond Dieden, bei Me: 
Neil, Higgins Eo., Grocerä. Dido 


kenne 
Zu verlaufen: Fine Bäderei, böcft fanitär, auf 

der Weitfeite. 900. Sprecht nicht dor, außer r 
abt das Geld und bringt Eure Frau mit. MW 
eft Late Str. didofa 


Zu vertaufen: 
Bäderei, fjofort; mw 
für Wholejale-Gejhaft. 


Borfhriftsmäßi eingerichtete 

n Reife nah Europa; pajlend 

2023 Lincoln pe. 
Simz,iioX 


u verfaufen: Gutgehendes Grocery: und Delifa- 
teijfengeichäft, gebe auf ärztligen ‘Rath nach -Golora= 
do. Dayton Scales. tefte Einfiht in Bills ger 
geben. Großer friiher Waarenvorrath, nur pute 
Saden gehalten, 612 W. North Uve,, Ede Bi A 

mi 


Bu verkaufen: Guter Scloon, polnifh:jlami e 
Nachbarichaft. 249 Weft Chicago Ave. midofrſaſon 


Zu verlaufen“ Vorhänge-Wäfcherei; gutes Geſchäft. 
Joſerhine, The Lace Eleaner. 988 9 Clart Str. 
midoſon 

Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, im Gejhäftss 

, auch ein guter Ealoon auf der Norbjeite. 
Nachzufragen zwifchen. 9-11 Uhr Morgens. North 
Weftern Brewery, 781 Clybourn Ave. Amzx⸗ 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


einer. Bäder wünfdht fih an einem reellen 
3 56500 aktiv ju betheiligen. Adr.: P. 


VPartner verlangt oder verlaufe niedlichen Art 
Sitore, Laudry Office mit Dreßzmaling verbunden; 
qute Nachbarſchaft, billige Miethe, Edgebäude, nörd⸗ 
lich von Chicago Ave., öſtlich von Clark Str. Adr.: 

4, Abendpoſt. midoſa 


air Dreſſer. Sollte halben Antheil 
ar⸗Geſchäft nehmen. Adr.: 2. 859 
dimido 


Verlangt: 
in etblirtem 
Abendpoft. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort). 


8 Beder's Asphaltam Ready Roofing Gomp., 
151—12 Milwautee Ave. Nimmt, die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte bed Preifes; billiger als 
und bält doppelt jo Tange. Dir von 
abrit auf Euer Da. Beringungen: Baar 
oder leichte — Schreibt um nähere Aus: 
tunft und Voranſchläge, die umentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1828. Ailrt 


at Euer a } beihädigt? Ahr könnt eim befferes 
und billigere® Dach befommen, al3 Schindeln oder 
Gravıl vom der Elaborated Ready Roofing Eomp., 
4423 Lafalle Str. NordfeitesOffice: 1061 €. Belmont 
pe. Telephone: Yard 700. Gegen Baar oder au 
monctlie Abzablung. l1mz* 


Z⸗ Ply Roofing Über Schindeln. $2.50 Sanare. 
De vrh, 84 La Salle Str., Main 318. W7mzimt 


Aerztliches. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn hr fhwerhörig oder fonftwie ohrenleidend 
feid, Kopfgeräufhe u.j.iw. habt, fpredt vor zmeds 
freier Unterfuhung und Math bei mohlbefanntem 
ObrensSpezialiften. The Meard Eo., 65 
Etr., Ede State Str., Chicago. 


—— 
Dr. Weiß und Frau behandeln alle Frauen-⸗Krank⸗ 
heiten und nehmen Entbindungen an in und außer 
dem KHauje. 92 Milwaulee Une. Tel: Monroe 94. 
, Bmzimz 

Deutihe Hebamme nimmt Eutbindungen an 


fr. Ars. ade, 82 


unferer 


in 
zu mäßigem Preis: Rat 
Barrabee Str. Ida Im$ 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrit 2 Cents das Wort.) 


- Norbieite. 

Größter, je :offerirter Bargain: Grokes, ziweiftöd. 
Bridgebäude, 33 bei 80, nebft Bafement imd s 
ftelle ‚36 bei 125; T= uud BBimmer Wohnungen; 
wei Futnaces; zwei Blods vom Lincoln Part; 

bäubde loſtete Eigenthimer $12,0004 Breis jest 
3700. Kommiffion für Agenten. j 
— Arthur Yoletti, 220 Of North Ane.— 
midofrfa 

verfaufen: An Melrofe Str., nahe Southhort 
Pr jmweiltöd. Framehaus; Gas, Toilet umd 
Sturmfenfter; muß fofort verfauft werden; herab: 
geieht im Preife auf 32500. 
ohn B. Foerfter & Eo., 151 La Sale Str. 
mibdefrfa 


terfaufen: achtvolles Flatgebäude, 7+ und 
{inne ne —* George ER nahe Halfte Str.; 
813,000. Wug. Xorpe, 147 Gait North SR 


te8 ztweiftödiges Brid⸗ 
— —— — 3 Zimmer Bohnuns 
3 Furnaces, nahe Clark Str. 
Arthur Zofetti, 20 OR Nortt Ae.— 
lien ® : ebäubde, . 
— — > ichaels ir 


Sofort zu verlaufen: Dreiftädiges. Steinfront:@es 
bäude, eine 6 und zwei 7-Bimmer Wohnungen mit 
Eulie ER. green, str Ka "> 

Arthur 5 North Ave. : 
di—fa 


KISEHEAITERE 
5 
del, 28.€. North Abe. BEN 
— 
nebit tem _ ziwei 

nabe 

Ave. 


— 


bojon, 


ne 2 


Ginei * ne TE 


Zu verkaufen: Großer im; gi 
‚mer ‚Haus, in. beitem: Zu % — 
tungen; beite R ‚1 Blod von 
ftation; für 33000; —— werden; 
tküner zieht weg; bringt 20 Miethe pro Monat. 
147 Lincoln Avenue. 
Zu verfaufen: Teftlih von Elart Str. Hochbahn⸗ 
fation, jhönes und modernes Steimfrontgebäuoe, 
‚im drei 6eBimmer heilen Wohnungen, 877%. 
Geo. I. Schmidt & Son, 22 Tincola un. e 
: 01a 


(24 


Zu vertaujchen für 2-flat Frame, 50 Zub an 
lington Etr., Er 5 X 


Lincoln Avenue. — 


— EEE NE Fr 

Yu verlaufen: Ed-Grundftüd; Dampfbeijung; — 
bringt $2640 Miethe. Nehme Bauftelle oder — in 
Taufh. Wuttle, 1243 Lil Ave, 


ee ne 
Zu derfaufen: Modernes zweiftöd. und -Bajement 
Wlatgebäude; ziwer 6eYimmmer Wehnungen; an Well: 
ington Ave; 420. U. Zorpe, 147 &. Rorth Apr. 
miboje 


u verlaufen: „Bejeht diefen Bargain— Feines 
2:lat Fıamegebände, Konkretbafement, 5 uud 6 
immer, und ein Zimmer im Witic, Bad, Gas. 
ementfloor,‘ Laundry Zubs, an Grace Eitr., für 
ofortigen Verkauf; Preis 4800. mido 
ranf Ped, 345 €. Irving Park Blvd. 


Zu verfaufin:. Spottbillig, sweilüd. Gebäude: 
giwei 5-gimmer Ylats, an Halfte Str., nahe Diver: 
jey Boul.; 8300. U. Zorpe, 147 Eaft North —* 

midoft ſa 


Zu verlaufen: Bargain. Nur 5650, arohes 2-ftör. 
Flatgebäude, zwei 6, ziwei;4, ein 5 Zimmer Flatz 
und 5 Ziunner Cottage, alles auf 50 bei 125 Fuk 
Lot, Bad u. Gas; nahe Addifon „L*-Station, Aih- 
land Wpe. oder Lincoln Ane.Gars; Miethe 94 
das Jahr; nur $1500 Baar, Reft monatlich. 

Jchn. Heim, 1713 N. Aidland Unve., nahe Pelmont 
mido 


Zu vertauſchen: 811,000 großes Zeftöd. Bridgebäu: 
de; drei 7 Zimmer Flat3; 45 Fub Front; Mietbe 
$110 per -Monat: nahe Lincoln. Bart, 

Schn Heim, 1713 R. Afhland Ave., nahe Pelmont. 


Zu verkaufen: Nur $2250, zwei 4 Zimmer Flatge 
bäude an Hopne Ane., nahe Belmont Upe., nur 830 
und Reit zu leichten monatliden Zahlungen. 
Lohn Heim, 1713 RN. Wlhland Ave., nahe Pelmont 


Norbiweitieite. 
Zu berfaufen: Haus‘ und Lot, billig. 206 Nord 
40. Court, nahe North pe. dofria 


Zu verlaufen: Nr. 94 R. Ballou Sir. Neues 
jweiftöd. Frame-Gebäude auf Konkret, je 4 Zimmer 
und Bad; hohes Zement:Bajement, Veranda, Bor: 
es und Boden, Hppothet 5%, 177 Fuß tief. Preis 
83900. Gentih, Eigenthüme, 8 ©. State Str., 
Bimmer 1. 


Yweiltödiges Framehaus, 4 immer Plats und 
PLadezimmer, Bridbafement mit Syurnace jowie Som: 
merbaus, imegen Wbreije billig zu verkaufen. 2207 
N. Francisco Str. dofajon 


Zu verkaufen: 4:ftödiges Bridgebäude, bringt $20 
Miethe den Monat, für 8500. Anzufragen: Filch: 
heimec, 8310 W. North pe. dofria 


Bargain in Ed-Bauftelle Chicago Une. und Trums 
bull, Straße gepflaftert und bezahlt, nırr $I250. 

Nabe Ehicago Une. und Hohyne, Brid Store und 
8 Flats, neu und Hochmodern, Mietbe $137, Preis 
$12,5W0. 

Haas & Yoern, 92 Milwaulee Ave. 

Wegen Krankheit billig zu verkaufen: Grundeigens 
tbum mit Grocery und Market, Grundeigenthbum 
in Taufh, MNordweftjeite. Schreibt John Brand, 
1514 R. Troy Str. dofria 


Zu verlaufen: Präctige neue und moderne Eots 
tages, MO Fub Lots, Straße verbefiert. $150 baar, 
Neft monatlih. Engelbreht, 1257 Nord 43, Xnpe. 

dofrja 

$1500 baar, $H1I00 in fünf Nahren, kaufen feines 

2-ftödiges iyramehaus, 2 Flats, jedes 5 Zimmer 

und Bad; immer vermietbet: ein Blod von Humz 

boldt Barf und Hochbahnftation, Nahzufragen 1021 
Wabanſia Avenue. 


Zu verkaufen: 3 Flat Framehaus auf —S— 
Miethe 83192; Preis 83000. 908 R. Waſhtenaw per 
oft 


35900 Anzahlung Taufen neue 6-Zimmer Brid: 
Cottage, Steinfundament, Gas, Bad. 82 Nord 
Dalley Ave. Spredt vor um Auskunft und niedrig= 
ſten Preis. Navratil, 620 W. Rorth u 

doft 


3 . kaufen 2eftödiges Haus, hohes Pajement. 
Georgia Pine Finiih; Waihtenamw Ave. nahe North 
Avenue, Navratil, 60 W. North Une. 

doft 


8100 baar, 810 monatlich kaufen 53 Zimmer Brid: 
Eottage, ein Bargain. Schaefers, 1286 North Une. 


82600 Taufen feines 2-fylat modernes Bridgebäubde, 
+ un® 5 Zimmer, mindeftens $3500 werth. 
Schaeferd, 186 W. North Une. 


8500 Taufen Antheil an 6:Bimmer moderner Brid: 
Gottage, Humboldt Fark. Schaeferß, 1286 North Une. 


Zu verlaufen: Bargain, gutes breiftädiges Brick⸗ 
—— mit Hinlerhaus nahe Humboldt Bart. 
achzufragen bei Robert Clander, As NR. Soyne 
Ave. midofr 


Beitfeite. 


Zu verkaufen ⸗ e — — 

Wefjeite neue Cottages, 
Gelegen an St. Louis und Trumbull Une.. zivi: 
ihen Huron Str. und Chicago Ave. ; biefe bochuo; 
dernen Häujer find von Brid, mit reigenden Preiicd 
Lrid Fronts, und enthalten 6 große Zimmer und 
Bad; ferner große Attic_ mit Raum für meitere 
Zimmer; Bajements 714 Fuß hoch; Innen-Ausſtat⸗ 
tung und Dekorationen find fehr fein. 

Große Lotten, Oi Gu—— 
Stet8 Licht und Luft zulaffend; verkauft auf 
leichte Abzahlungen, Heine Baaranzahlung, Reft mo: 
natlih; täglich offen zur Anfiht, einfchl. Sonntag; 
fommt und jebt jie. Nehmt Chicago Une. Gar bis 
St. Louis WApe. und Sauft 1 Blod fünlich. 
Ward T. Hufton, 19 LaSall Str. 
Telephon: Central 2194. dofrja 


Zu verlaufen: Kranfheitshbalber beim Gigenthü- 
mer— Neue 3: Flat Gebäude, 6 Zimmer fFlats, 
Miethe 8750 das Yahr, alles modern, mit Stall. 
Kommt und jeht3 Euh an. 62 ©. Gentral Bart 
Ade., nahe W. 12. Str. ap1,4,8,11,15,18 


Großer Bargain! Muß mein dreisfflat Stein: 
front-Gebäude verlaufen; nahe Homan Ave.Hoch⸗ 
bahnftation, Douglas Park; merth 20008: nehme 
befte Offerte dafür an; handelt jnell.. Adr.: F. 
41, Abendpoft. friondidoja 


Gübfeite. 
Bargain, Morgan Str. 2-iylat 
uk, 8370, Miethe $25.M. 
alfted Str. dofrja 


Zu berfaufen: 
Framebaus 50 und 2 
Louis Wink, 641 ©. 


Borſtũdte. 

Verlaufe oder vertaufce flir Farm— Ein Haus, 
Store und 10 Bimmer ın Xolleiton, Ind. Großer 
Stall bringt I Miethe monatlih; autes Geihärt 
Terfäufer- Th. Nadion, 221 Stephenfen Str., Bull: 
man (Chicago), AU. domo 


Sarmlänbereten. 
Deutſche Kelonie Elberta. 
Baldwin County, Alabama. 
Elberta Waller ; Elberta Klima; 
Elberta Pfirfihe;  Elberta Kartoffel 
und fjonftige Land - Erzeugniife. 
Alles berühmt. 
Das beite Land und das billigfte Land. 
8.0 5 Ledk& Co, 
164 Dft North Avenue, Zimmer 5. 
27m —tapl£ 


Urbeiter! 
Kommt nah- Taplsre Esunty, Bis, 


wo no gutes Sand zu annehmbarem Bceife in der 
Nähe von Kirche und Säule zu haben if. Reid 
ilinftrirtes PBamphlet frei auf Berlangen. Wegen 
nr 6 er ——— Aſſociatio 
on. Bis. —— 


verlaufen: Stevens Point. Wis, einer deut⸗ 
an Stadt don 12,000 Einioo mit Er Schu⸗ 
GSutes 8 Zimmer Wo) 8 auf Stein-Baies 
| Be en 

10 Wcres vom en Sand. GSchulbenfrei, 

2W. — za gegen bebautes 


a berüd' . 
ed: U. Roc, 115 Dearborn Gte., 7. Flur. ' 
NorbfeitesOfiice: 270 North Uve, Ede Larraser. 
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Nie in der Geſchichte des Möbelperkau 


— ————— 


[a3 Großman’s Gefchenf 


für. Chicago. 
junge Bränute 


und Piejenigen, welche einen Haushalt 


\ 


einrichten, wollen, 


dieſes hübſche 
Rüchen-Kabinet 


und ein vollſtändiges 
Set Granite Geſchirr 


enthaltend jedes in der 
Küche nöthige Utenfil. — 
ein wirklicher 335 Werth. 


Wird verfchenkt abfolul 


FREI 


mit-jeber Haus - Ausftattung, die während 


diefesMonat3 in unfernr Laden gefauft wird. 


f3 in biefer großen Stadt wurde je fo ein prächtiges Gefchent fortge- 


ef geben an ihre Kumben. Wir thun dies um das Publitum mit unferem neuen Möbelladen befannt zu machen. 


Wir mollen ihm willen laffen, dab wir burd) 


M den Stand gefeht find, beffere 
2 der Stadt, Wir wünſchen da 
m Preife erfahrt und ihre 

mwenigftens ein Dritiel an Möbeln 


Maaren befucht. 


Iparen, 


D rd) Die große Kette unferer Läden in verfchiedenen Städten in 
Haus- Möbel für weniger Geld zu offeriren als irgend ein anderer Möbelladen in 
B Hr Euch davon überzeugt, indem Ahr andere Möbel⸗Geſchäfte beſucht, — ihre 
Dann bejucht unferen Laden. $hr werdet dann fehen, daß wir Euch 


Kredit jo viel Ihr wollt. 


Die unerhört niedrigen Preife zu welchen un 
9 Staunen ſetzen. hr findet hier die neuften Entwür 
3 chen bie eine Lebenszeit halten, die Sorte auf die hr ftets ftolz fein werden, fie 
4 ein, in unferem Zaben vorzufprechen und biefes fhhöne Küchen-Stabinet zu 


5 beiten Stahl Granit - Waaren, die in unferen Fenftern ausgeftellt find, 


es 35.00 mwerth ift. 


Ganz gleich wie weit 
laden Euch freundlichft ein uns zu befuchen 


prachtoolle Auswahl von Hauzeinrichtungs-Sachen zu betrachten. 


Menn Yhr nicht während des Ya 


Beachtet! wir liefern das 
gefauften Waaren ab. 


t und hr merbet 
t bon uns ivohnt, es ift der Miihe werth zu uns zu fommen. Wir 
und unferen fohönen Laden in 


fere Waaren marfirt find, werden Euch thatfählich in Er- 
fe in Möbeln der beiten Fabrifen Amerikas, 


E3 find Sa- 
zu bejigen. Wir laden Eu 
bejehen, mie auch da3 Set der 
zugeben, baß 


Augenfcein zu nehmen und unfere 


„zages tommen fönnt, jo fommt am Abend; wir halten bis 9 Uhr auf. 
prächtige Küchen-Kabinet und das Set Granit-Waaren zufammen mit Euren 


Volftändige Haus:Ansitattungen von S25 aufwärts. 


Ber neue 
Möbel-Laden. 


Baar ober Frebit. 


GROSSMANS 


Ber neue 
- Möbel-Laden. 


Baar ober Krebit. 


1120 bis 1126 LINCOLN AVE,, Ecke Belmont. 


EoTalberigjt. 
Bie Mildpreife. 


Keine Erhöhung in Diefem Sommer 
und beſſere Waare verſprochen. 


Der Poliziſten⸗ Truntk. 


Betrunkenheit bei Poliziſten ſoll Entlaſ⸗ 
—X— O— 
McCabe ũber Politikanten als ſtädtiſche 
Oekonomen.VDie Schulbuch · Preiſe. 


— — 


Die Milchpreiſe bleiben heuer wie 
im letzten Sommer. Der Vorſtand 
der Milt Producers' Protective Aſſo— 
ciation, alſo der unabhängigen Mol—⸗ 
tereibefiger,. hat nämlich hier Die 
Preife für die fünf Sommermonate, 
für AcdtgallonensKannen, folgender- 
maßen feftgefegt: Mai, 95 Cents; Ju: 
ni, 90 Cents; Yuli, $1.10; Auguit 
und September, $1.20; die Preije für 
die drei Iegteren Monate find um zehn 
Gent für die Kanne höher, als im 
letzten Jahre. Diefe Preisfäte richten 
fich nach denen der „großen“ Gejell- 
ichaften, melde ihre Milch auf dem 
Lande auf Flafchen füllen. Im Win- 
ter .haben bie Sleinhändler $1.25 bis 
$1.35 für die Kanne bezahlt. Unter 
den Sommerpteifen erhalten die Mol- 
fereibefiger, mie Berbandäfefretär 
Grier fagt, etwa 34 Cents für das 
Quart, und der Kleinhändler muß 
fiehben Cent3 reinen, um mit Gewinn 
arbeiten zu können. m Herbft werden 
die Preife für die Wintermonate gere- 
gelt werden. Der Berband verheikt 
Chicago auch beffere Milch, als fie die 
Benöllerung irgend einer anderen 
Stadt im Lande befommt. Zur Yör- 
derung feiner —— mill ber 2500 
Mitglieber zäühlende Werband eine 
Monatsferifi herausgeben. 

Das fidele Hranfenlager hat ein Ende. 

Der Blaurod Patric Need von der 
Wade an der Shafefpeare Ave. muR 
den Amtskitiel ausziehen. Die Diszi- 
plinarbebörde Hat ihn geftern Nach: 
mittag, des, eines Poliztiten unmwürbi- 
gen mens unb der Nichtmeldung 

um Dienft [hulbig erflärt. Wie wie⸗ 
—— mitgetheilt, war Reeb vor über 
einem Jahre, toie er wenigitens be: 
hauptete, bei einem Straßenbahnunfall 
verlegt morben und Batte in ber Pri- 
vatheilanftalt ber rau Ana Bridler 
amt Bleafant PL, Ede ber N. Roben 
Strafe, ein nach Beugenausfagen recht 
fibeleß Beben geführt, natürlih als 
Kranker au feinen PVoligeifold gezo- 


gen. 

Die Poliziſten Ettinger und Me— 
Guire wurden von der von der Anti⸗ 
Crime League“ erhobenen Anklage, ih⸗ 
ren Poſten an der State Straße und 
dem on Boulebvard verlaſſen und 
eine ſchaft beſucht zu haben, frei⸗ 
geſprohe. RAR 

Boftzeichef. Shippn Hat abermals ei= 
Lages exlaſſen, darnach will 


2 


| fenheit die Haupturfache der meiſten 

Disziplinarverfahren gegen Bolizi- 
ſten iſt. 

Finanzwirthſchaft in der Stadthalle. 

Die vom Stadtrath erlaſſene Ver— 
ordnung, wonach etwa ſechzig verſchie⸗ 
dene Arten Lizenſen ſtatt am 1. Mai 
am 1. Januar gelöſt werden müſſen, 
und daß am 1. Mai dieſe Lizenſen auf 
acht Monate ausgeſtellt werden ſollen, 
wird der Stadt in dieſem Jahre einen 
Ausfall von $155,643 an ſolchen Li⸗ 
zenſen verurſachen, der natürlich am J. 
Januar nächſten Jahres wieder einge— 
holt werden wird. Dieſe Berechnung 
ſtützt ſich auf die letztiährigen Einnah— 
men. 


Auf die Zahlung der Wirthſchafts-, 
Hunde⸗, Hauſirer und Wagen-Lizen— 
en finder die Verordnung feine An- 
wendung, nur auf die weniger einträg= 
lihen. Stadtfhreiber McEabe greift 
die Verfügung nun aus dem Grunde 
an, weil die Stabtlaffe in diefem Jah— 
te jeden Gent nöthig hat, den fie bon 
Rechtswegen bekommen kann, und er— 
klärt es für einen Unfug, daß Politi— 
kanten in die finanzwirthſchaftlichen 
Geſchäfte der Stadt hineinzureden ha— 
ben. 

Von den in den letzten Jahren für 
die Stadtverwaltung angeſchafften 
Kraftwagen werden nur zwei behalten 
werden, einer für die Feuerwehr und 
der andere für die Polizeileitung. Auf 
die anderen ſind Kaufangebote ausge— 
ben worden und zwar in der Weiſe, 
ſe, daß die Käufer die Zahlung inKtroft⸗ 
wagendienſt leiſten köͤnnen. Man rech⸗ 
net dabei auf eine Erfparnif von $15,- 
000 im Jahre und vermeidet Die Noth- 
wendigfeit, immer imieder neue Magen 
an Stelle der fehnell verbraudten ans 
Thaffen zu müffen. Auch der Bürger: 
meifter Buffe zur Verfügung geitellte 
Kraftwagen wird verfauft iverben. 


Die Koften der Schulbücher. 


Bon, fiebzig Städten und von 
Staatsfehulbehörden hat der Sonder: 
ausfchuß des Schulraths, melcher mit 
einer Unterfuchung der vom fogenann= 
ten Schulbuchtruft hier und anderswo 
für Schulbüiher berechneten Preife be» 
traut wurde, Ausfunft über Die dort 
für foldde Schulbücher, welche auch hier 
berimenbet werben, bezablien Pteife er- 
balten, und auch über hundert Schul: 
bücher, jo daß fi) genau feititellen 


Badikalkıur 


Kernenlchwäch 


‘ 
De U 


lg 


läßt, ob in der Güte des Drudpapiers 
oder des Einbandes irgend ein Unter- 
Ihieb befteht, der als Grund für einen 
— Preis angeführt werben könn⸗ 
auf näcften Montag anberaumten 
nächſten Sitzung feine Unterſuchung zu 
beendigen, und wird dann dem Schul⸗ 
rath Bericht erſtatten. 
Hoch ſchülerinnen⸗ Verbindungen. 

Schulrathspräſident Schneider er—⸗ 
wartet vom Vorſteher Loomis von der 
Hochſchule in Hyde Part einen Bericht 
über das Beſtehen einer oder mehrerer 
Verbindungen von Hochſchülerinnen, 
welche trotz des Verbois an jener und 
auch an anderen Hochſchulen wieder 
gegründet worden ſind. Die Mitglie- 


der tragen ihre Berbindungsabzeichen |. 


entweber unter dem Gürtel oder in 
Fingerringe gefaßt, andere ſelbſt ganz 
Die Uebelthäter ſollen vom Hochichul- 
beſuch ausgeſchloſſen werden. 


— r — — — 
Der Maſſenproteſt. 


Eine halbe Million Unterſchriften zu dem 
Geſuch gegon gewiſſe Verbotzölle erwartet. 

sm Gebäude 6 Madiſon Straße 
vertheilt der von der „State Street 
Merchants Affociation” unterftügte 
Eountgperband der Frauenflubz die 
Hormulare für den Maffenproteft an 
den Kongreß gegen die geplante Auf- 
erlegung von MWerbotzöllen auf 
Strumpfiwaaren, Handihuhe und an- 
dere Artifel, und er rechnet auf eine 
halbe Million Unterferiften in ber 
Stadt allein, Die Ultimate Confu- 
merd’ Tariff League of America Hat 
ferner auf heute Abend nach dem 
Sherman Houfe eine Berfammlung 
einberufen, in der ein bauernder Ber- 
band gegründet werden foll. Als 
Rebner werben genannt Korporations⸗ 
antwalt Brundage, ber frühere Bunbes- 
fenator Mafon, die Stabtrathämitglie- 
der Thomfon und Dunn, U. 3. Hetit 
und Paul PB. Harris. Das porerwähn: 
te Gefuh an den Kongreh Iautet fol- 
genbermaßen: 

„Wir, die Unterzeichneten, legen ent: 
fhieben Verwahrung ein gegen bie 
Zölle, welche unter ber neuen Zollvor⸗ 
lage, befannt als „Papne-Bill“, auf 
Belleibungdgegenftände gelegt merben 
foilen, befonder3 auf Qeber-Har 
und Baummollmaaren. ie Bela- 
ftung, melde biefe Erhöhungen ben 
Frauen bed Bandes, namentlich denen, 
melche fie am wenigſten erſchwingen 


fönnen, auferlegen, ift ungerecht und, 


unflua. 


„Mir erfucen Sie daher, durch 
Veränderung der Vorlage —2* 
wenigſtens nicht höher zu machen, a 
fie gegenwärtig unter bem Dingley- 
Tarif find.” - 
Der Iekle Bolzen. 

Am D mwurbe ber I te Schie- 

igen auf ber neuen fit Ohne 
ber € Milmautee & St. Baul- 
—— — Die Arbeit wuri 


/ 


Der Ausfhuß erwartet in feiner - 


oſchuhe 
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Deitglieder des Eontytathes ver- 
faugen Hilfe von der Legislatur. 


Draftifhe Borlage abgelehnt. 


Rechts aus ſchuß iſt nicht gemillt, einen 
Mann, der ſich zwei Räuſche im Jahr 
leiſtet, für einen Gewohnheitstrinker 
zu erk lären. 

icigenbericht der Aben dpoſth. 

Springfield, J. 1. April. Ein 
ſcharfer Angriff auf reiche Chicagoer, 
die Eigenthum im Werthe von vielen 
Millionen nicht verſteuern, wurde in 
der geſtrigen Sitzung des Hausaus⸗ 
ſchuſſes für Steuerweſen von dem Ab— 
eordneten Charles L. Fieldſtack und 
Mitgliedern de3 2 Countyrath5 von 
Eoof County gemacht. Zur Berathung 
ftand die Vorlage bed Abgeordneten 
Hieldftad, die ven Countybehörden das 
Recht gibt, mit Privatperfonen oder 
Firmen Kontrakte behufs Eintreibung 
der rückſtändigen Steuern abzuſchlie— 
Ben. Die Befürworter der Vorlage er— 
klären, daß, wenn die Maßregel Geſet 
wird, dem County genügend Mittel 
zufließen werden, um der eiwigen Gelbd- 
noth ein Ende zu machen. Präfident 
William Buſſe vom Gountyrath hatte 
fi) an der Spike einer Abordnung 
bon Countybeamten eingefunden und 
befürivortete dringend die Annahme 
ber Vorlage. Der Abgeordnete Fielb- 
ftad legte eine kutze Lifte reicher Chi- 
cagoer vor, bie hohe Einnahmen aus 
Altien erzielen, die fie nicht verfteuern. 
Der Ausfhuß kam zu feiner Entfchei- 
dung über die Vorlage, die in der näd- 
jten Sigung mieder zur Berathung 
fonımen mirb. 


Draftifche Dorlage abgelehnt, 


Der Verfuh des demofratifchen 
Abgeordneten William M, Gropes, ei- 
nes Geiftlichen, eine Vorlage zur Une 
nahme zu bringen, die einen Mann 
für einen Gemohnheitätrinfer erklärt, 
der fich ziwei Räufche in einem Jahre 
leitet, hat nicht piel Ausficht auf Er- 
folg. Die Vorlage verbietet Gemohn- 
beitätrinfern zu *eirathen und faral- 
terifirt ala Gemohnheitstrinfer einen 
Mann, der zweimal im Jahre ein Glas 
über den Durft trinti. Der Aus- 
Thuß, dem die Maßregel überiviefen 
murbe, bef&hloß in feiner gejtrigen Si- 
gung, fie dem Haufe zur Ablehnung zu 
empfehlen. Eine lebhafte Debatte ent- 
— fi über die draſtiſchen Vor— 
Kriften der Vorlage. Der Abgeord- 
nete Hrubh brachte eine Meihe bon 
Amendements ein, die e3 für das un- 
veräußerliche Recht eines jeden ame- 
tilanifhen Bürgers erklärten, fih am 
4. Yuli, am ———— am Ar⸗ 
beiterfeiertage, am Neujahrstage und 
allen anderen geſetzlichen Feiertagen 
einen Rauſch zu leiſten, zu denen der 
Abgeordnete Poulton noch den U. 
März, den St. Patrickstag, hinzufügen 
wollte. Aber die Mehrzahl der Aus⸗ 
Thußmitglieder war jeldft mit biejen 
Henderungen nicht zufrieden und er- 
Härte e3 für eine Verlegung der Bun 
de: und Staatöperfaflung, einem 
Manne das Recht zu befchneiden, fich 
einen Raufc zu kaufen, mann es ihm 
paffe, und ihm aus diefem Grunde das 
Heirathen zu verbieten. 

Wollen Sicherheit haben. 

Yın Senatzausfhuß für Parts 
und Boulevards fam die non Senator 
Clark eingebrachte Vorlage zur Bera— 
thung, welche der Illinois Steel Co. 
das Hecht gibt zum Ankauf von 284 
Adern Land am Geeufer in Gouth 
Chicago, da3 dur Auffüllung theils 
geſchaffen iſt, theils erſt geſchaffen 
werden ſoll. Die Mitglieder des Aus—⸗ 
ſchuſſes verlangten von dem General⸗ 
walt der Geſellſchaft, Kemper F. 
Knapp, eine Garantie dafür, daß die 
Illinois Steel Co. ihre Anlage nicht 
nad Gary, Ind., verlegt, wenn fie das 
Recht zum Ankauf des Küftenftrichs 
erhalten bat, und befürivorteten, der 
Gefelfhaft das verlangte Land nur 
bedingungsmweife zu überlaffen. Herr 
Knapp war nicht im Stande, die ber 
langte Garantie zu geben. 


Ein Syrupvon präch 
tiger, goldener Sarbe 
und appetitlichftem 
Geſchmack. Das Beite 
jeden Zwed wo 
_Dermen- 


dun a 
wen 


wurde | 


EV Saat 


aba hicagoer | 


melche ber Stadt 


feim und umngepantjähte Milch 
ſichern ſollen. verſpricht fehr erbittert 
zu werben. Die Moltereibefiger haben 
eine außerordentliche Rührigteit ent- 
faltet, feitbem der Abgeorbnnete Ehi- 
perfield auf Beranlafjung Sprecher 
Shurtleffs die Refolution eingebracht 
hat, die eine Unterfuchung durch einen 
Legislaturausſchuß über die Frage, ob 
die vom Chicagoer Geſundheitsamt 
vorgeſchriebene Prüfung der Milch auf 
das Vorhandenſein vonSchwindſuchts⸗ 
keimen eiwas nützt, vorſchreibt. Sie 
ſuchen unter den Mitgliedern der Le— 
gislatur Stimmung für Annahme der 
Reſolution zu machen, und man er— 
wartet, daß ſie, wenn es zu einer Un⸗ 
terſuchung durch die Legislatur kom⸗ 
men wird, alle Minen ſpringen laſſen 
werden, das Chicagoer Geſundheits⸗ 
amt aus dem Felde zu ſchlagen. Ge— 
ſundheitskommiſſär Dr. Evans von 
Chicago hat dem Sprecher ſeine Mit- 
wirkung bei der Unterſuchung angebo⸗ 
ten, welches Angebot Herr Shurtleff 
mit dem Erſuchen, die neuen Milch— 
Ordinanzen bis zur Beendigung der 
Unterſuchung nicht durchzuführen, be⸗ 
antwortet hat. Dr. Evans hat ihm 
entgegnet, daß ein derartiges Geſuch 
an den Stadtrath gerichtet werden 
müſſe, da er kein Recht habe, Drbi- 
nanzen außer Kraft zu ſetzen. Der 
Sprecher antwortete fofort mit der 
Frage, wie e3 fomme, daß bie auf But- 
ter- und Küfefabrifation bezüglichen 
Borjchriften der Mild-Drdinanzen 
nicht durchgeführt würden, die bod 
ebenfalls in Sraft Teien, 
GSouverneur Deneen erfranft. 


Gouverneur Deneen, der geftern 
Morgen um 3 Uhr in Begleitung des 
„blonden Bofles“ William Lorimer 
aus Chicago hier eintraf, muß auf den 
Rath feines Arztes das Bett: hüten. 
Als das Staatsoberhaupt hier eintraf, 
Ittt er an einer ftarlen Erflältung. 
Trogdem er itarf fiebert, ift eine ernft- 
liche Erfranftung nicht zu befürchten. 

Sorftfhuß für Coof County. 

Unter den wichtigen Vorlagen, bie 
geftern im Haufe eingebracht murben, 
befindet fich eine Forftichugnorlage für 
Coot County, vom Wbgeorbneten 
Charles 2. Fieldftad eingebracht. Sie 
miberruft da3 alte Gefeb, das den Be- 
mohnern des Gounty zur Abftimmung 
porgelegt wurde, aber eine Mehrheit 
ber Theilnehmer an der Wahl nicht er- 
hielt. Die Vorlage gibt dem County- 
rathe das Net, eine Forftihuglom- 
miffion von fünf Mitgliedern zu er- 


nennen, deren Präfibent ein Jahresges 


halt von $2500 beziehen foll, während 
die anderen Mitglieber fi mit $1500 
das Jahr begnügen müſſen. Die 


Steuern für ein Syſtem von zuſam⸗ 


menhängenden Parks und Boulevards 
entlang der Stadtgrenze dürfen ein 
Prozent nicht überſteigen. Die Vor— 


lage enthält eine Vorſchrift, daß ſie ſo⸗ 


fort Geſetz werden und der Bevölke— 
rung in der Richterwahl im Juni zur 
Abſtimmung vorgelegt werden ſoll. 
Bom Abgeordneten John E. Wer: 
dell von Chicago ging ein Amendement 
zum Lofal Option-Gejeß ein, das ei- 
nem Xleineren politifhden Gemeinmefen, 
beffen Gebiet zu verfchiebenen größeren 
Gemeinmefen gehört, die Abhaltung ei- 
ner Lokal Option-Wahl 18 Monate 
nach Abhaltung einer Lolal Dption- 
Wahl in den größeren Gemeiniwejen 
geftatiet. Erby, Chicago, brachte ei- 
nen Antrag ein, daß Bankeinlagen, Die 
nicht erhoben werden, nad 30 Jahren 
an das betr. Sountyihagamt fallen 
folen. . Eine ähnliche Vorlage für 
Ueberweifung ver-im Befit von Nach: 
laßvermwaltern befinplichen Gelder, bie 
nicht erhoben werden, brachte Scanlan, 
Beru, ein. MeNichols, Chicago, unter: 
breitete eine Vorlage, welche Die Arbeit 
von Kindern unter 14 Nahren berbie- 
tet, ihnen aber die Mitivirfung in 
Theater-Boritellunger” mit Erlaubniß 
der Eltern und VBormünder geftattet. 
Bon Schumacher, Chicago, ging ein 
Antrag ein, Unterftügungs-Vereinen 
die Erlaubni zum Betrieb von Ho- 
fpitälern und Sanitarien für ihre Mit- 
glieder zu geben. MeConnell, Chicago, 
reichte eine Vorlage ein, welche die An- 
bringung von Geländern an Hochbahn⸗ 
Salichelle borfieht, und einen Abftand 
pet ftens —— zwei 
nzügen vorſchreibt. 
Am Senate brachte Holftlam, Yula, 
eine Vorlage ein, daß Arbeitnehmer 
lich bezahlt werben follen. Bon 
Gibfoen, Carthago, ging eine Vorlage 
ein, bie für Sterbefaffen ein Kapital 
bon $10,000 und Auszahlung ber 
Sterbegelber in Baargeld vorſieht. 
Gladin, Chicago, brachte eine Vorlage 
ein, bie Gtaditgemeinden — ihre 
Zilgungsfonds für die Einlöſung von 
nn au beriwenben. Die Vor- 
age fol ber Stabt — 8* die Ver⸗ 
wen von $4,000,000, bie ſie in ih⸗ 
rem Tilgungsfonds hat, ie 
Senator ones, Chicago, 
eine Vorlage ein, bie Frauen bas 


ewährt, bei ben . 
nn 


Iten 
Beier 


"Der ungehrönte Rönie von Kentudıy | 
a / Jahren 
Beil— 


Die Brennerei in Mnder 
Eounty im Herzen der Blaug 


- feit 82 


leuten, die denfBrennereisBetrieb gu 
ihrem Lebensberuf gemacht ha⸗ 
ben. 

Gemaiſcht in altmodiſchen 
Zubern, denſelben wie 1847. 
Nach der Deſtillation Lomutt er 
in unſer Ver. St. Bonded La⸗ 
gerhaus auf dem Grundſtück u. 
wird in ſpeg. —* Eichen an⸗ 
ern gelagert, hi 

te, m —5 
gu len br fo den hörten 

von ‚zu 
Dieß iit von gr Wi it 
und t die Koſten der ⸗ 
Sebar Wrost, —— 
Slaſchen gezogen. 


Region beiegen, macht, weil 


die berüßmten Aaltitein-Duse 


find, Diefen Wbisfey zum Bei 
Nachdem W. 
PecBrayerd Gebar Brust U 
te adıt Jahre im 
gelagert Hat, unter Muri 

terungsbeamte j 


bon 


allen. 
der Megi 


Ger ci. 
jo dab 


net if. 


derfänfer eine 
mein erhält, der mit 
Blume bon Kentudy“ 


2dollb 


w.H. MoßBrayer’s Codar Brook Distillery, Lawrenceburg, Ky- 


meifen, während Groffe Boint felbft 
nur 1000 Wähler bat. Die Ortj 

hat 14 Wirthſchaften. Verſuche 
Wirthfcaften zu befeitigen, find öfters 
gemacht morden, aber immer fehlge- 
ſchlagen. 

In Glencoe kommt noch die Frage 
zur Abſtimmung, ob der Chicago Fe 
Milwaulee- Elektriſchen das Recht, 
ihre Linie durch die Gemeinde zu legen 
entzogen werden ſoll. Die Geſellſchaft 
hatte verfprodhen, der Gemeinde jahr⸗ 
lich 31000 zu zahlen und eine Fahr⸗ 
ſtraße für Fuhrwerke zu unterhalten, 
iſt aber, ſeildem ſie in die Hände ei⸗ 
nes Maffeverwalters übergegangen iſt, 
nicht im Stande geweſen, ihr Verſpre⸗ 
chen zu halten. 


Rillige Preiſe 
IV 


Billige Anfiedler Fahrpeiſe 
nach Montana am 6., 18. 
20. und 27. April. 


820.50 von Chicago nach 
Miles Cith, Forſyth, Muſſel⸗ 
ſhell und Roundup; $20.75 
nach Sabina; $21.20 nach 
Harlowtown; $21.685 nad 
Moore; $21.85 nad Lemis- 
bon. Billige Preife nad 
anberen Punkten an der 


Chicago 


Milwaukee & Puget Sound || pr, R 


Eisenbahn 


Erntezahlen für 1908 bemei- 
fen, daß Montana ein auöge- 
zeichnetes Feld für gemwinn- 
reihen Aderbau if. Suchen 
Sie fi) dort jebt eine Farın 
aus, 


Brucdhtbares Land gu mäßigen 
Breifen. &3 gibt noch reidi- 
lich Heimftätte-Länbereien in 
Viontana, nahe den neuen 
Tomns an biefer neuen Linie, 
Volftändige Auskunft mit 
neuen Montana « Kartenbüs 
chern koſtenlos. 


Tickets: 
95 Adams Str. 


Chicago, Milwaukee & St, Paul 


Eisenbahn 
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= tate, Adams und: Dearborn Str, 


Zelephon Private Exchange 3. 


$1.50 Baby Sicherheits- Thüren, 49e 


Diefe Ihüren foften fonft $1.50. 
Dben an der Treppe und in Thüreingängen bieten fie den 


fen Schuß für das Baby. Der 
3e8 Lager zu 334c am Dollar. 


; DETACHER —DS 
Im 
1 EEEBBL IF 


Te. 


Babies — 


Weiße Oeltuch Bibs, das Stück zu Go 
Honeyeomb Bibs, fpez. zu das Stüd 3e 
Vigue Bibs,- fließgefüttert — zu 9o 
Hiüdfche wattirte Bibs — das Stüd 16 
l5e türfifche Feeder für 100 
Gehäfelte Booties, für nur 
Aadets aus fähfiishem Garn, nur 25e 
Baby:Hemden und Bands,— 2 bis 6 
Sabre, morgen für 
Gafhmere Baby-Strümpfe, 4 bi8 5%, 
fpeziell morgen zu 250 
Meihhfohlige Babn-Schuhe 


N 
Il. 
m 


Diefelben find ftarf und * 
icher⸗ 


Fabrikant verkaufte uns ſein gan⸗ 


Freitag offeriren wir 1500 verſtell⸗ 
bare Sicherheitsthüren (wie Bild), aus 
Hartholz gemacht, nett finiſhed, können 
in Fenſtern oder in Thüreingängen 
angebracht werden. Behütet Eure Kin⸗ 
der beim Spielen vor jeder Gefahr. 


Koſten ſonſt 81.50, ſpe⸗ 
MI zieller Preis morgen, ſo 
lange ſie vorhalten, 

zu nur, 


49 


Zum Berkauf auf dem 6. Floor 


Lange Nöde, Kimonoß u. Pinning 22€ 
Blantets in Flannelette, zu 

Zange Flannelette Gow3 u, Kimonos für 
Babies, in rofa und blau gearbeis c 
tet, zu 


—** Nainſook Slips für Babies, nett 
mit Ruffle ausgefertigt, ſowie mit 25 
Stiderei befegt, zu 

Zange und furze Clips für Babies, alle 
nett befett, Volle und Bilhop Bas 44c 
con, zu 

25c Seide u, Mull-Bonnet3 für 2219e 
bies, eng⸗anſchließend, tucked, zu — 

Beſtickte Mull⸗ und Seiden⸗Bonnets für 
Babies, mit Band, Schleifen und Ro» 39e 
fetten, au \ 

$1.50 lange Bebforb Cord Eoatd für Ba» 
bieg, mit Band und Gpigen Defegt, 95C 
verlauft zu 


Gas-Kochherde zum halben Breiie 


Keine Koften für Verbindung 


$19.95 Ga8-Kochherde, die beiten im Handel, volle Größe, 


»zölliger Ofen und Broiler, } 
DOfenthüre, außeiferner Ofenboden, hält lange 
Je re. Wir halten diefe Herde für zufünftige 


blieferung. 


bat Hite-Regulator in der 


14.95 


Derſelbe Kochherd mit Heißwaſſer-Heizer, 28 
Werth, zu 19.95 


$24.95 
Ga Wa 


fersheiger, The 


ewel, fertig um Bers 


bindung a irgend einem Acer as > 95 
ftellen, $8.45 mwertb, für 7° 

Dochtenloſer blauflammiger Oel-Kochofen, 2 
Brenner, kann nicht explodiren, lein Ruß, voll— 


ſtändig mit Ofen, 88.95 Werth — 


für 
gwei⸗ Brenner Reliable Ga⸗ 
folin-Dfen, $3.25 Werth, 


Nr. 8 LaundrhsDfen, für Hart oder 
mmeidhtoblen, 32.95 Werth, 

ü 

Nr. 8 Ctahl-Rochherde, großer Die 
und Wärmellojet, ganz mit Asbeſtos 


efüttert, garant. tadellos pr 
— 822.95 Wib., für 8.95 


2.95 


2 25 Nr. 8 —— — groß⸗ Back. 

+ ofen, boll nickelbeſchlagen, garan⸗ 

tirt tadello3 badend, 1 

$16.95 Werth, . 

e $7.95 neuer Perfection Oel⸗Koch⸗ 

* ofen, 

modernen Oelöfen, zu 
500 Oel⸗Heizöfen, Werth bis 85.95; 

alle hochfeine Sorte — die 2 

Auswahl zu 


+e 


die moderniten ber 


6.95 
+25 


Groceries, Fiihe und Samen 


Late Teout, fanch 
frifh gefangen, — 


per c 

* 8,0ut 2 
Tomatoes, gu 

verpat, Kanne de 
Round Seal, fanch 


Native, 1 2l4c 


Halibut Steal, — 
fancy, frtich gefangen, 
nah Wunid ge: Ic 
f&nitten, Pfb., 

Roe Shad, fancy 
eoße, frifh_gefangen, 
Ehefapeate Bay, bier 
a Durchſchnitts ge⸗ ug 
wi — er —* 

Stüd 3 Native Mot Woaft 
Beef, per 0 


mweihfife Tanen, feifh | Mund 

i anch, und, 

gefengen late Corned, Beef, 
und, 


— Mungers 
einſte Cream⸗ De 
ery, per Pf. 32e 
Mehl — 3⸗Faß⸗Sack 
Gold Me: ! 6 
dal, für + 
Breaffoft Food, — 
Golden Harbeit, regu= 
lär 1öc, 
Bor für 
Eliced Pinapple re= 


12c 


En Grader3, 3 
10€ 


Brot — The Fairz 
Home made“ 
per Zaib, 

Importiter Schwei⸗ 
ee per 29€ 


Ra ß 

äfe, fanch 

ee 16€ 
Orangen, fancy n 

Navals, per 19€ aulär 18c die 

Dutzend, Kanne, für 


Samen, Knollen, Pflanzen, Bäume uſw. 


Feinſte gemiſchte 
Sweet Peas, Unze 50 

Gemiſchter Morning 
Glory Sam. Un. be 

Gem. Nafturtiums 
Samen, Iinz, 100 


felbft gepöt., Pf., 70 

Gemischte Gladiolus 
Zwiebeln, Did. 200 

Zwerg Tuberoſe per 
Dutzend, 2060 

M ai glödhen, per 
Klumpen, Zie 

Bleeding HeartS, 
Stüd, 12e 


Smwiebel = Seßlinge, 
gelbes Untertheil, per 
Duart, 15€ 

Winterharte im: 
portirte Roſenſträuche, 
20 Sorten, jed. 1 

Winterharie Kletter⸗ 
roſen, Stück 300 


American 
Peas, Pfd., 

Buſch⸗Bohnen, grün, 
VPod oder Wachs Sor⸗ 
ten, Pfd., 14e 

Gemilhterr Gras 
Samen, Pid. 180 


Wonder 
12e 


“ Eine volle Partie Schattene u. Fruchtbäume, Blumenfträuche, Rojenbüfhe, Stachelbeers, Himbeer:, 
u. Aohannisbeer-Bifche, alles ausgejuchte Sorten in ausgezeihn. Berfajjung zu niedrigiten Preifen. 


—————— — — — — 


Sinanzielles. 


Diefe Bant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aitionäre 
der Firft National Bank von 
Chicago, ift daher eine fichere 
und zuverläffige Sparfafje für 
Sparer — mo fie 3% Zins auf 
Binfezzins erhalten und ihnen das 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — Kontos fünnen an jebem 
Geihäftstag eröffnet merben. 
First Trust and Savings Bank 
Grund⸗ Floor 

Firſt National Bank⸗Gebäude 

N.W.⸗Ecle Dearborn und Monroe Str. 


1411,bibo,bie 


(REENEBAUM Sons 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse: 

Warlchen: DEE unh um ader 

Rapitaldanlagen: fierite zu 5% u. 0% 
BER” Beachtet! "TER 
unfere Auslaunds 


— — Rubeigeinfen und ut 

ER si Hr, Diet eingedet — 
igt u. prompt beforgt. 

. y rſe he 

Seele Kustüänfte mändl. v. ſchriſtlich. 


Wu. 6. HEINEmaRN & Co. 
Dreh; 92 La Salle Str. 


. 3 verkaufen: 


‚Erite Sypotheten. 


oo idhere Geldanlagen. 


eigen Gelb auf BA sum 
wieneigften seiigemäßen Binzfuf 


Gu rantee Trust 
nd Savings Bank 


— — 


“ 


lea 


Finanzielles. 


Arthur O. Slaughter. 
Srant W. Thomas 
Philip W. Seipp. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitglieder: 
New Dort Stud Erihange 
New York Cotton Exchange 
New York Eoffee Exchange 
Chicagn Boarb of Trade 
Chicago Stud Exchange 
St. Lonid? Merdhants’ Exchange. 


Erfter Klaffe Geld: Anlage 
BONDS. 


Unlage-Sicherheiten. 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf dem Waifer 
Wochentliche Fahrten gta Montreal, Duebes 
und Biverpool, 


** Tage auf dem ſchönen St. Lorenzſtrom 
und bie Zürzefte Ogeanroute nad Europa. 
Nichts befiered auf dem Atlantiihen Dgenu 
= —— Drahtlofe Telegraphle 
ampfern. 
1. inf $90; 2, RI. $50; einflafi. Kabine $45. 
Bengt gend en Xidelagenten, oder jchreibt 
um Abfahrten, Mater und Büchlein. 
6. €. Benjamin, ©.-U., 232 ©. Elarf Str, 
Chicago, ZU. Bhone Harrifon IE ua 


jed. Samſtag 


Auktion 


Nachmittag. 
Vollſtãn⸗ 


=“ Ausverkauf! 


Krankpeitshalber 
muß ih Chicago 
berlaffen. 

Alle Uhren, Ketten, 
Ringe, Armbänder 
u.f.iv. müfjen au je- 
dem annehmb.PBreife 
berfauft werden. 
Maſſiv goldene — 

Baby » Ringe,‘ bOe 

Damen-Ringe, 75e 

Herren-Ringe, 1.65 

TE. — 
Herren⸗Uhren v. “de an fehen, 


MAX GUSY, 106 Glybourn Av. 
nabe. Zarrabee e. 
oft —* A Mnöbel in bertäufen. 
uit ob. olme Waare, 
mader ober eli A 


an 
umelier. fofort au verkaufen. 
Eengelaä Kia 


Wlle Tage 
ano 


mi wenig Aaplll. 


ap1,4,3,11 


Graue Haare 
erhalten ihre de, Barde wieder Dei aim 
Dr. Lange’5 harmlofe arbe 
Brei 80c und $1.00 der Blaiche. Bu laufen De 


ei 
— 


— 


Zu ben verheerenbften Krankheiten 
bes Mittelalters — Peſt. Sie 
dezimirte die Bebbiklerung im wahren 
Sinne des Wortes. Auch unſer Leip⸗ 


zig hat ſchwer unter dieſer Seuche zu 


leiden gehabt. Am ſchwerſten 1687 
und 1680. Im erſtgenannten Jahre 
brach} die jehredliche Krankheit im An- 
Ihluß an die Belagerung durch die 
Schweden aus. Die Kaiferlichen 
Hilfsvölker, die zum Entſatz Herbeieil- 
ten, hatten die Krankheit, der 2500 
Menſchen erlagen, vielleicht einge⸗ 
ſchleppt. Im Jahre 1680 aber konn⸗ 
ten alle Vorfichtsmapregeln das Yus- 
brechen der Epibemie nicht verhindern. 
sn den Leipziger Annalen gibt uns 
Vogel, der als 20Ojähriger junger 


4 Mann während des Beftjahres bier 


lebte, genau Aufzeichnungen über bie 
dbamald getroffenen Mapnahmen. 
Schon im Frühjahr wurde zur Bor- 
forge ein neuer Lazarettbau aufge 
führt, dann die befjere Reinigung ber 
Straßen angeorbnet (moza ein fur- 
fürftliche8 Ebift aufgefordert hatte), 
und meiter verbot der Rath das Hal- 
ten von Schweinen in der Stabt, „ba= 
mit nicht durch den Geftand die Lufft 
berunreiniget und zur Contagion An- 
laß gegeben würde.“ Im uni, als 
die Belt jchon in benachbarten Orten 
graffirte, wurden Aufpaffer an bie 
„DBenmege” geftellt, damit fi Niemand 
unbemerft in die Stadt einfchleichen 
fonnte. Die Einwohnerfchaft wurde 
bom Rath zur Verproviantirung „tes 
nigjt auff ein Jahr“ aufgefordert, die 


Kleider-Trödelei wurde verboten, fer-' 


ner da3 übliche Ausftellen der Leichen 
(feine Leiche follte über zwei Nächte 
unbegraben ftehen) — aber alles ver- 
gebens: Ende Auguft brach die Veit 
in der Stabt aus und erjt gegen Ende 
des Jahres erlofch die Seuche. Die 
legten 3 Berfonen erlagen ihr fogar 
erit Anfang 1681. 

Gleich beim Ausbruch der Krankheit 
fette der Rath aus feiner Mitte ein 
„Sollegium Ganitatis“, wir miürben 
heute jagen: einen Geſundheitsaus⸗ 
ſchuß, ein. Ihm gehörten an bie 
Ratheherren Chriftoph Georg Schüß 
(Baumeifter), Octavian Bürger, Jacob 
Mayer und Hieronymus Yacob vd. Ryſ⸗ 
jel. Weiter murben beftellt Peſt-Prie⸗ 
fier, Beit-Medici, . Peit-Barbiere, ein 
Peit-Notar, PeitsKindesmütter, Peit- 
Waflerfnechte (für die Brunnen in in- 
fizirten Häufern) ufm. Den Armen 
wurden nicht nur die Arzneien, ſon⸗ 
dern auch Speifung und bergleichen 
mehr unentgeltlich verabreiht. Die 
Unfoften, die dem Rathe auf diefe Wei- 
je entitanden, beliefen fich auf mehr ala 
40,000 Gulden (27,000 Thaler), eine 
für die damalige Zeit ganz außeror- 
bentlihe Summe. Man kann nicht 
anders jagen, als daß der Rath in 
bolftem Umfange feine Pflicht that. 

Die Maßregeln, die nad} erlofchener 
Seude zur ‚Reinigung der infizirten 
Häufer ergriffen wurden, beanfpruchen 
heute noch unfer ntereffe. Vogel ftellt 
fie wie folgt dar: Das infizirte Haus 
wurde 1) von oben bi unten aus durch 
ale Stuben, Kammern und Boden 
eus- und abgefehret, der Unflath und 
Kehricht Jammt dem Bettftrob, alten 
Lumpen, auch) wohl unfauberen Bet: 
ten und Geräthen zufammengethan, 
und 2) dur die hierzu beitallten 
Suhrfnechte auf den Wagen gelaben, 
vors Petersthor auf die Togenannte 


Rettete ſeine rechte Hand 


Nachſtehend veröffentlichen wir das 
Zeugniß eines wohlbekannien deutſchen 
Bürgers, deſſen wunderbare Heilung 
in ſeinen Bekanntenkreiſen Staunen 
und Vermunderung- erregte. Herr 
Heitner hatte fich ein fchrecliches Lei- 
den “feiner rechten Hand zugezogen. 
Manche Aerzte erklärten es für Ano- 
henfraß, andere für Anodhen-Schwind- 
jucht, aber alle ftimmten darin überein, 
daß eine Heilung unmöglich fei und 
bie einzige Hoffnung, ven Patienten zu 
retten, darin beftehe, ihm bie rechte 
Hand abzunehmen. Man fann fich den- 
fen, mit mie geringer Hoffnung ber 
arme Mann fi) zu dem berühmten 
hinefifchen Arzt Dr. Chan begab, um 
befjen Anficht zu hören. Nach einge- 
Gender Unterfuhung erklärte diefer, 
ihn heilen zu fönnen, eine Mittbei- 
lung, die ber Patient mit Miktrauen 
entgegennahm. Aber die wunderbaren 
hinefifchen Arzeneien, von deren Zu- 
jammenjegung und Wirkung die euro- 
päifhe und amerifaniiche Wifjenfchaft 
I nicht träumen läßt, verfagten auch 

tesmal ihre Wirkung nicht. Die Hand 
murbe nicht abgenommen, 
bollftändig geheilt. 

Mein Lieber, leidender Bruder oder Schwe⸗ 
fier, oder wer Du auch fein magft, follteft 
Du in eine fo üble Lage fommen, wie ich ge: 
twefen bin, jo gebe ih Dir meinen gutge- 
meinten Rath, bleibe Du bei Dr. ©. ® 
Chan, wenn der Dir nicht helfen kann, wird 
Tir au fhwerliy ein anderer helfen fön- 
nen. ch babe die Erfahrung gemacht. Ach 
hatte nämlich eine jehr böje Hand, iva8 man 
in Deutſch Zwiſchen⸗Knochenfraß und Kno— 
— — nennt, dazu noch die rechte 

nd, und unjere ameritanijchen Werzte 
Tonnten mir nicht Helfen. Der Troft, den fie 
mir gaben, war, daß meine Hand abgenom- 
men iwerden müßte; eim fchiwerer 8 nicht 
wahr. Nun aber fiehe, dieje Hand hat diejes 
geiäriehen, foliteft Dur aber noch im Zweifel 


ein, jo t 
— ——— 


ſondern 


Fizirten zu fi 


‚Leipzig 


und fanch Gewebe 
Mohair, Caſhmeres 
Worſted Suiting ete. Werth 50c, 75c 


und $l. Auswahl, die Yard 
390 


ju 19c, 280 . ı 


> RER — re 


ZA Euer Cailored Suil oder Con für Mern 


STATE MADISON «= DEARBORN STS. 


(Ziveiter Floor, State Straße.) \ i 
Gerade zu richtiger Zeit für freitagsVerlauf, eine weitere 


Die nemen und populären langen Covert Gloth Coats 


u für Frühjahr, halbpafiende hüftenloje Modelle, Studien 
"a don Slopes und Kurven, einzigartig aber geihmadvoll, 
mit Knöpfen bejegt, neue graue und fancy Mijchungen 
Evat3 und neue lange jchivarze Eoats, alle prächtig ges 


fhneidert, die gerade jet jo beliebten Coats, alle Größen, 


die anderäwo für $15 und $18 verkauf: 
ten Coats, ganz gleich wo Ahr hingeht, 
ipegiell Freitag zu 


Diefer $25.00 elegante Gutaway \ 


gejchneid. Suit, eine Kopie eines 
franzöf. Modells, durchaus ges 
fchneidert, feine fatingefütterte, 
neuer Shatwl- Kragen v. jchivar- 
zer Seide—alle 
‚ Größen, morgen 


99.75 


und den modifchiten 


13.98 


MWaifts, die gewöhnlich in $5 Maifts gefun- 
dene „America” Taffeta Seide, nur jchwarz, 
tadellos pafjende Modelle, gut geichneiderte 
Waifts; mweil fie fich legten Montag jo gut 
verfauften und fo viele rauen feither dar= 
nach fragten, offeriren wir eine weitere Bar: 
tie don genau 350 derjelben Freitag zum 
Verlauf zu dem jehr niedrigen 
Prei? von nur 


Weiße iheer Laton Damen-Waifts, in meh: 
teren neuen Entwürfen, offene Front3 und 
hinten offen, einige beftidt, lange befeßte 
Aermel, 


$l wth,, 


Schwere garant. „America Taffeta Seide 


| 
| 
h LI 
IRRE) 
l N 
Eu \ Q 
3 U 

h a | ö 


52.50 


alle Größen, gewöhnlich 
für Freitag nur 


Neue gefchneiderte Suits — der Coat ift in 
dem allerneneften Overlap front Effekt, nie 
driger Hals mit Schleife, 
fancn Shadow geftreiftem Worfted, in jchiwarz 


und Old Rofe Schattirungen. Sfirt Gored u. 
mit Knöpfen bejegt. Ahr werdet fie jofort für 
815 = Suits halten — Freitag 


Abänderungen 
frei Selorgl 


Eine Eriparnik von 
$2 bis $5. 


Kleiderftoffe, einige etwas befe igt, 
von fHlihten und fanch Geweben, — Hit 
fhwarz und Farben, Längen bis zu 1 
Yard, zwei große Kiften, genügend bis 
Freitag Mittag vorzuhalten, 

im Bofement — die Yard 1 Bc 
Mesorucnmnmn ———......... 

—— — 


Gruppe jener hüdſchen ſatinartigen Foulard Seide Kleider, 
von denen wir fo viele verfanften, 1-Stüde Princeh> _ 
Modelle, Plaited Waift mit Neh-Yole, Braid befegt, 
lange Aermel, Gored Stirt, tadellos — paffend, in 
dunklen Farben, Modelle melde Beweis liefern von 


forgfältiger Herftellung und elegan= 
tem Enttourf, der felten zu 12.50 
gefunden wird und nie für 


fatingefüttert, von 


blauen, grauen, grünen 


zu 


59.98 


95.9 


Diefes 27.50 fehr elegante 
Modell eines reinwollenen Ser: 
ge Suit — mit feinem Satin 
gefüttert, und 50 andere bezaus 
bernde Entwürfe—ipeziell mar: - 
Hirt für morgen 


+ 


Habt Ahr diefe munderhübfchen Lingerie 
Muli- Kleider gefehen, welde wir zu 82.98 
verlaufen? Ahr folltet Euch beeilen; denn 
fo groß die Partie aud war, fie ift fchon 


beinahe halb verfauft. Neue Sommer: Mo: 
delle in ein Stüd Princeh-Entwürfen, mit 
halb Empreß Rüden, in weiß und farben, 
wunderhübjch mit Spiten und Stideret bes 


fegt, Stiderei Panel Front bis unten, lan⸗ 


bezahlen erwartet — bier, 
nur hiet, für..... 


>.» 


ge engpafiende WAermel, genau die Sorte 
Kleider für welche Ahr menigftens $6.00 zu 


52.38 


Wafer Gefchädigle Kleiderloffe vom White Star Einer 5.5. Celtic äuherſt heruhgeſehl 


Zum erjten Male feit Jahren, daß joldhe Bargains offerirt wurden. Die allerneu ejten importirten Kleideritoffe, einige Teicht durch Seetvaffer bei der Neberfahrt be= 
Ihmußt. Zu einem Bruchtheil der regulären Preife. In vielen Fällen find Yards über Nards in perfettem Zuftand. Eine wirklich großartige Gelegenheit, Erfpars 


niffe-zu machen an wirklich modernen imporfirten Kleiderjtoffen. 


Beſchädigte Reſter von rein» 
wollenen ſchlichten und fanch 
Suitings und Caſhmeres, in 
ſchwarz und einer guten Aus⸗ 
wahl von Farben, 
gen, Streifen u. ſ. w., die ge⸗ 
möhnlid vom. Stüd für 39c 
bis 59c die Yard verfauft wer 
im Bafement, 
am Freitag, die Yard 
für 


Fabrit = Nefter und beichä- 
digte Refter von reintwollenen 
Serges, Nund Veilingd, Pa 
namas, Poplind, Henriettas 
u. f. m, in fcdiwarz und 
hell- und dunfelfarbig, 1% 
bi3 6 Yard Längen, bom 


Stüd bis zu 75c 
werih, im ee DOC 


ment, die Yard.... 


den, 


Saumeide hinter der Spießbrüde ges 
fahren und dort verbrannt. Hierau 
find 3) die noch übrigen Betten, Klei- 
dung und Geräthe, jo infizirte Berfos 
nen etwa gebraucht oder angehabt ha- 
ben möchten, auf die oberften Böden 
der Häufer gebracht, bei damaliger 
ftrenger Kälte (der Januar 1681 mar 
ſehr Kalt) mit Waffer mohl angefeud- 
tet und zum Ausfrieren dafelbjt au3- 
gebreitet ober aufgehangen tmorben, 
darauf die Böden verjchloffen und von 
einem Beftnotar verfiegelt, die Schlüf- 
fel aber, 2 vorheriger Kennzeich- 
nung, ins Kollegium Santtatiz 'einge- 
liefert. Nachdem die Betten einige Wo- 
chen mohl ausgefroren, wurden fie 4) 
bon Scheuer und Reinigungsweibern 
ausgefhüttet und geftiebt, die Jnlette 
gewafchen und dann mwieber eingeftopft. 
Ebenſo wurden alle Geräthe abgemwa- 
jchen. Nach diefem wurde 5) das ganze 
Haus in Zeitabftänden von einigen 
Tagen dreimal burchräuchert, imozu 
man eine Näuchermaffe von Pech, 
Schmefel, Salpeter und --gerafpeltent 
Horn verwendete. “Die erften beiben 
INale wurden Thüren und enter 
dicht verfchloffen, damit der Dampf 
nicht feinen „Effekt“ verliere; die dritte 
Räucherung erfolgte bei geöffneten 
Ihüren und Yenitern. 
wurden 6) alle Zogiamenter wohl aus- 
gefcheuert und 7) in die Aborte unge- 
!öfchter Kalt, ungefähr der jechiteTiheil 
eines Scheffels, gefehüttet. Dann end- 
ih erlaubte man den Leuten, ihre 
Mohnungen wieder zu beziehen. &8 tft, 
mie Vogel bemertt, weder von den Rei⸗ 
nigern, noch bon den hineingezogenem 
Leuten auch nur’ eine Perfon, wieder 
erfrantt. — 
Jedenfalls gingen unſere Vorfahren, 
wie aus Vorſtehendem erſichtlich iſt, 
mit der Desinfektion ſehr gründlich 
por. Und das war auch dringend nö— 
thig. Da im Jahre 1680 insgeſammt 
3212 Perſonen geſtorben waren, die 
jährliche Durchſchnittsſterblichkeit aber 
höchſtens 600 Seelen betrug, ſo hatte 
die Peſt mindeſtens 2600 Einwohner 
dahingerafft. Infizirt waren 288 
Häuſer, von im Ganzen 1267, die es 
damals in Leipzig gab. Auf jedes in⸗ 


fizirte Haus kamen alſo 9 Beft-Todes- 


fälle. Anſcheinend hat man — und 
das geht auch aus Rathsberordnungen 
hervor — die infizirten Häuſer ziem⸗ 
lich ſtreng abgefperrt um die nicht in⸗ 
üben, Man erblidte hier- 
in, wohl mit Recht, das ficherfte Mit- 
tel, um einer völligen Be ung ber 
Stabt ——— Was die Sterb⸗ 
lichkeit ſelbſt betrifft ſo muß ſie als 
ungeheure bezeichnet werden. 
— 

benen 


Einwohn 
3212 


"a: 


eine 


eine Gterb- 


2, 


Achtungsvoll 
©. Heitner, 4338 State Str., |: 


Chicago, ZU. 


Zeugniſſe, wie das vorſtehende, 
zu Tauſenden in Dr. Ehans —8 


und liegen für das Publikum zur An⸗ 


I - 
i 
—*—— oder Nernöfi tle be follte 

a großen hineftichen uchen 
und ſeine wunderbolle — 
tion und nlerſuchung fre — 


’ Bluts 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. |: 


Nach diefem 


at über 18,000. 
Die Summe bon 
} don nabegu 18 t, auf bie 
Zobesfäle allein bereitet ber 
Rod Diner 
Teint fogar, 


Karrirun⸗ 


—W 


cream und in vielen Farben die in dieſer 
graue, lohfarbige Kt ufm.. 


elegenbeit, $1 

und $1.25 Ntleiderftoffe zu faufen, einige leicht bejchädigt, aber genüt- 
ftand, da die äußeren, beihädigten Theile ce 

r 


gend find in perfeftem Zuftand, 
abgejchnitten wurden. C 
(Main Floor), Auswahl, die Yard 


Die Krifis in der franzöfiihen 
Marine, 
Paris, im März. 

Seit Jahr und Tag haben die Kla= 
gen über die Zuftände in der Marine 
nicht aufgehört. Wollte man fie alle 
zujammenfafjen, wie fie von den Zei- 
tungen, den Barlamentariern, den Be- 
tichterftattern der Marine — und an= 
deren Kommiflionen de Parlaments, 
den Marineoffizieren jelbft erhoben 
und von ber Regierung in den gele- 
gentlichen Kammerverhandlungen als 
berechtigt anerkannt worden find, man 
würde nicht nur Bände damit füllen, 
fondern e& würde auch wohl kaum ir— 
gend . ein Theil der franzöftichen 
Kriegsmarine übrig bleiben, der nicht 
in diefe Klagen ihrer Verwahrloſung 
und ihres fritifchen Zuftandes einbe- 
griffen wäre, von dem fehlerhaften 
Bau der Schiffe bis zu ihrer mangel- 
baften Ausrüftung und bon den Miß- 


'ftänden in der Marineveriwaltung bis 


zu der Disziplinlofigfeit der Werftar- 
beiter und - Mannjchaften. Bei. der 
Erörterung über die Urfachen, Die zu 
der Kataftropfe an Bord der Jena 
führten, rip endlich der Kammer ber 
Yaben der Geduld. Der Marinemi- 
nifter Thomfon wurde ihr Dpfer, und 
der Miniſterpräſident Clemenceau 
holte ſich den wegen ſeines außeror— 
dentlichen Verwaltungs⸗ und Organi— 
ſationstalentes gerühmten Staatsrath 
Picard heran, damit er den eiſernen 
Rieſen in die Hand nehme und von 
Grund aus damit in der Marine neue 
Ordnung ſchaffe. Und Herr Picard 
faßte in der That ſeine Aufgabe dahin 
an. Er machte ſich zunächſt daran, 
den geſammten Beſtand der Wehrkraft 
zur See in allen Theilen, den feſten 
wie nichtfeſten, den vollendeten wie in 
der Ausbeſſerung oder im Bau begrif—⸗ 
fenen, vom ſchwimmenden Panzer bis 
zum letzten Kran nach Zahl und Be— 
ſchaffenheit aufzuſtellen, und zwar 
nach der Zahl ſowohl wie nach der Be— 
ſchaffenheit; um danach die Bilanz für 
das Soll und das Haben der Wehr: 
fraft Frankreich zur See zu ziehen 
und dem Parlamente dvemnächft vorzu> 
legen. 

Ende Januar erklärte der Mini- 
ftepräfident Elemenceau im Dezember 
der Kammer bei der Erörterung des 
alles Germinet — jenes Admiral3, 
der einem Zeitungsmanne offen heraus 
ertlärt hatte, im Falle einer Mobil- 
madhung merde die franzöfifche Mari- 
ne nicht für fechg Stunden genügenve 
Kampfesmunition haben,und bafür ge- 
maßtegelt wurde — werde dieſeBilanz 
fertig ſein und der Kammer zugehen. 
Es iſt jetzt Mitte März geworden, 
und ſie iſt ihr noch nicht zugegangen. 
Es ſcheint jedoch, daß ſie fertig iſt, daß 
indeß andere Gründe ihre Vorlegung 
i verhindert haben. Es 
daß ſie erſt noch durch 
eine Miniſterkriſe, wenn nicht gar eine 
Kabinetskriſe hindurchgehen ſoll, ehe 
die Kammer fie in Wirklichkeit zu Ge- 
fat befommt, oder daß zum minbejten 

Kammer über einer folchen Krife 


= 


ihr eigenes entjcheibvendes Wort zur 
Sade jprechen fol. Denn mas ber 
Marineminifter Picard als das Ergeb» 
nit feiner Bilanz gefunden Hat und 
porlegen till, ift, wie man mittlerweile 
fchon erfahren hat,“ ein folcher Yehlbe- 
trag, eine jolche Forderung an die Yi- 
nanzen des Landes, daß der Yinanz- 
minifter Gaillaur nach allen Melbun- 
en eher entfchlofjen fein fol, zurüdgzu- 
teten, al8 die Verantwortung für eine 
folhe Belaftung der Finanzen, wie fie 
die Forderungen he Marineminifters 
darftellen, auf jich zu nehmen. Man 
wird, um diefe in ihrer genauen Höhe 
und Bedeutung zu beurtheilen, bie 
nähern amtlichen Mitteilungen, bar= 
über abwarten müffen. ebenfalls 
weiß man aber jegt jchon, daß die Yor- 
derung de3 Minifterd allein für ben 
Sived, die vorhandene Marine aus ih- 
tem jebigen, Stande mangelhafter 
Mehrkraft und Schlagfertigkeit auf 
die Höhe normaler KLeijtungsfähigteit 
zu heben, allein für die nöthigen BVer- 
befferungen und Ergänzungen bes bes 
ftehenden NRüftzeugs aljo, 225 Millio- 
nen Ssranten betragen, die fich freilich 
auf mehrere Jahre vertfeilen, aber 
ſchon für das nächite Budget 88 Mil- 
lionen außerordentliche Ausgaben be= 
nöthigen follen. Wa merben aber 
danah noch an Nachforderungen für 
das neue, ebenfalls fchon al$ unzu=- 
länglih erfannte Flottenprogramm 
fommen? Und mie fieht e8 mit dem 
Budget, da3 biefe neue Laften tragen. 
fol, jelbjt aus? 
Das Budget von bem Jahre 
1908 meift fchon Heute einen Fehlbe— 
trag bon 136 Millionen auf, der aber 
damit nod; lange nicht feine wirkliche 
Höhe erreicht hat. Für dasilaufende 
Budget weiß man jchon jebt, daß man 
fein Gleichgewicht nur durch die Aus- 
gabe neuer Schahfcheine wird herftellen 
‘ fönnen, und für das nächitjährige 
Budget ift die gewiffe Ausficht da, daß 
e3 das diesjährige infolge der Anfor- 
derungen der jozialen Gefehgebung, 
der Berftaatlihung der Weitbahn, ber 
Neuformung der Artillerie boraus- 
fihtlih um eine halbe Milliarde über- 
fchreiten wird, für deren Dedung wohl 
faum ein anderes Mittel al3 eine neue 
innere Anleihe übrig bleiben wird, und 
diefe in vem Augenblide, wo man dem 
Rande die neue Eintommenfteuerbor- 
lage mit der jo übel aufgenommenen 
Beiteuerung der biöher von jederlei 
Abgabe frei gehaltenen Staatärente 
borlegt. Und nun fommen bazu noch 
die Umjtänbe, melde bie Marine in 
diefe Lage gebracht haben, und bem 
franzöfifhen Steuerzahler die hübſche 
Summe von 225 Millionen toften fol- 
len. Man mußte jhon lange, daß e& 
fomohl mit der Sparfamfeit wie mit 
der Geichäftsführung der Marinever- 
mwaltung nicht zum bejten. beftellt mar. 
Aber man fragte fi) doch, woher man 
fich jeßt eine Summe von 225 Millio- 
= gro * —— um die ſeit 
zehn Jahren mit einem Jahres et 
bon über 300 Millionen elle 
Marine fozufagen außzufliden, damit 
fie ihrer Aufgabe nadzulommen 
Stande fei, für bie bo) eben biefe 300 


Große Partien — Ahr findet fie fomohl in der Main Floor» wie in der Bajement-Abtheilung. 


$1,00 und $1.25 leicht befhädigte Rleiderfioffe, 49c. 


9 Kiiten, beftehend aus feinen reintmwoll. franz. und deutichen Henriettas, Satin Eloth8, Satin So> 
leils, feinen Seraes, Boplins, Melrofe Eloths, feinen englifhen Mohair Brilliantines, 54gölligen 
franz. Coftume Cloths, auch eine große Quantität von „Lupins“ feinfte Qualität franz. Boiles. 
Die ganze Parttie enthält eine große Auswahl von einfachen und fanch Muftern, in jchwarz, 
grübie r⸗Saiſon in ſo grober Nachfrage find, genügend 

ies ijt eine jeltene 


reitag zu einer wunderbaren Erjparnig — 


er Monat; ober $4,100 
een könnt. Dieies it ein 


ce Abe. Gar3 nad Belmonut 


Ave., Er Block Hftlih, oder Belmont 
Ave. Cars direkt zum Plage. 


Zweig-Öffice auf dem Eigentum, Ede Gen- 
traf Bart und Be Aves. 

Wir 35 äunfer fertiggeitellt, 
alle en DR ne. # te art eich te 
Bedingungen. 


A. A. Jankowski, 
2571 Milwanufee Ave. 
Ede Central Bart Ave, 


Bhone Irving Bark 215. 


Beide Dffices offen täglich und Sonntag. 
bojaioır 


Schlußfolgerungen zu [hwarz zu fär- 
ben. 


Der Berichterftatter. jelbft erklärt: 
„Die Millionen find zu Hunderten in3 
Mafler geworfen worden,“ und an an- 
derer Stelle: 

MWelder Sturm der Entrüflung und 
Empörung wird fich unjerer Benölte- 
rung bemächtigen, die Pfennig bei 
Pfennig die zur Bezahlung der Steu- 
ern nothivendigen. Summen  zufam= 
menrafft, wenn ‚fie jemals erfahren 
wird, wie man Millionen in untaugli- 
ben Keffeln, in Mafchinen ohne Ber- 
wertbung, in gegenftanbölofen Aus- 
befferungen, fogar für Blumen zu ge- 
wiffen Empfängen verfchleubert hat. 

Die Hauptfhuld mit der Bericht: 
erftatter zwar den Lieferanten bei und 
* gewiſſenloſen Gewinnſucht, aber 
ihre Gewinnſucht entlaſtet nicht die 
Marineverwaltung bon ihrer Verant- 
wortung. Es i nur zu be⸗ 
greiflich, daß die Parlamentarier ſich 
an dieſe Verantwortung halten und 
als erfte Yorberung Bür N ber- 
fangen, daß mit ben’ onen bes 
Marinebudgets in Zukunft anders ge- 
wirthſchaftet werde. Uber alles das 
ift leichter gefagt‘ als "geifan. Es 
beißt, die ganze Marineverwaltung‘ 
bon Grund aus umgeftalten, um zu 
biefem Ziel zu gelangen, zu einem 
Ziel, da3 man nicht in einem Zage, 
nicht einmal: in einem Jahre 4 
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